
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1926

3.11.1926



Unabhängige Tageszeitung mit Wocheubeilage
Für nicht verlangte Nnsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen , auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt . - Eigentümer , Verleger und
Drucker : Wagner ' sche ttnivcrsitätr -Buchdruckerei m Innsbruck,
Erlerstratze 3. — Verantwortlicher Schriftleiter I . E . Langhans.

Für den Jnferarcntefl verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „ Bergland ^.
«christleit »» - Rr . 7« Fernruf : Nr . 7Sl

Bezugspreise r Am Platze uremallich in den AbholstellenS 4.20, mit Zuitellung ins
Haus S 4,60 . Einzelnummer 20 Groschen , Eonntaguummer 30 Groschen.
Mit Postzujendung monatlich § 4 . 60 . Deutschland monatlich S  3 . — ; in das übrige
Ausland monatlich L 7 . — . Mit Posizusendung nach Sadtirol oder Italien monatlich
Lire 18.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). PostsParkaffa . Konto 3- 677.

Wiener Büro r Wien, l .. Ribelungengasse4 (Schlllcrhoft,
Fernruf 24 — 20 . Die Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richten . Jedes einmal emgcleitete Bezugsvcrhältnis mährt bis zum
Ende dessenigeii Alonats , in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.
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Rom , 3. November . lPriv .) I
Das Attentat in Bologna  hat unter den Faschisten ’

und unter der Bevölkerung große Erregung hervorgc-
rufen . Die möglichen Rückwirkungen  des Mordver - ;
suches halten das Land in Spannung . Die Faschisten glan-
den , daß eine antifaschistische Propagandspartet
existieren müsse . Diese Meinung , die in faschistischen
Kreisen vorherrscht , treibt Führer und »Faschisten zum
äußersten Kampf.

Die gestrige Rede Turatis  vor den römischen Faschi¬
sten bringt diese Entschlossenheit am deutlichsten zum
Ausdruck . Die Faschisten fordern gegen die Machenschaften
der „ unsichtbaren Feinde " das Recht der Selbsthilfe.
Turati sagte , daß auf den Mordanschlag tu Bologna be¬
reits in der r i ch t i g e n Form  geantwortet wurde , denn
die Faschisten könnten sich nicht mehr mit Tagesordnun¬
gen und freudigen Kundgebungen begnügen . Als Turati
auf die früheren Attentäter zu sprechen kam , die in Ruhe
auf den Prozeß warten , unterbrach ihn die Menge brül¬
lend mit dem Rufe : „Tod den Verbrechern !"

Der Faschismus bedauere heute ', sagte Turati weiter,
aus seinem Marsche nach Rom allzugroße Nachsicht
gegen die früheren Gegner geübt zu habe », denn diese
Gegner — Freimaurer uird andere — haben sich in di«
Partei der siegreichen Faschisten eingeschmuggelt.
Der Oberste Faschistenrat ist für den 5. d. M . einbernsen.
Am Vormittag desselben Tages tritt das P a r t e i d i r e k-
torium  zusammen . Die Partei wird vom -Faschistenrat,
so führte Turati aus , die sofortige Anwendung der
Todesstrafe für Zaniboni , Castella und
Lucetti  fordern.

Inzwischen fanden Verhandlungen zwischen Fede *-
z o n t und Turati  statt , in denen beschlossen wurde,
außerordentliche Kommissäre in die Provinz zu entsen¬
den , um die Lage auf dem Lande streng zu überwachen.
Faschistische Abgeordnete haben um die sofortige Ein-
berufung der Kammer  angesucht . Es wird eine
faschistische Geheimpolizei geschaffen werden und eine
P r o s k r i p t i o n s l i st e der Gegner aufgestellt.

In einer Versammlung wurde eine K ollekti Ver¬
klärung  der früheren verantwortlichen Führer der
antifaschistischen Bewegung verlesen , die das Versprechen
abgeben , daß sie sich nicht mehr mit Politik befasse ».
Mussolini soll dem Tode nur dadurch entrönne » sei» , daß

er eine Pauzcrweste unter seinem Kleide trägt.
Inzwischen kam: es in Neapel,  G e n u a und B e n e-

d i g zu schweren Ausschreitungen . In 'Neapel wurden die
Wohnungen ScarsoglivS,  des früheren Besitzers des
„Mattino ", zweier Advokaten , des Kommunisten Bor-
öiga,  des Dichters Bracco  und des Philosophen
Croce  demoliert . In Genna  wurde die Druckerei des
„Livorno d'Jtalia " angezündet.  Später versuchten
die Faschisten in das Haus des oppositionellen Abgeord¬
neten Rosst  cinzudringen . Militär verhinderte dies.Bei einem

Zusammenstoß zwischen Militär nnb Faschisten

wurden zivei Faschisten und ein Carabinieri getötet,
sieben Carabinieri verwundet , darunter drei schwer . Iu
Venedig  wurde die Druckerei des demokratische » „Ga-
zettiuo " zerstört . Das Erscheinen des Blattes wurde bis
auf weiteres vom Präfekten verboten . In Cagltari
erschoß der Deputierte L u s s u einen Faschisten , der in
sein Haus eindringen wollte . Lussu konnte nur mit Miiye
von der Polizei vor der wütenden Menge , die in lynchen
wollte , geschützt werden.

Der „Popow d'Jtalia " fordert in einem aufsehen¬
erregenden , anscheinend inspirierten Artikel das Volk
zur L y n ch \ u st t z auf und meint , Volksjustiz sei das
heilsamste Mittel zur Ausübung des Rechtes, ' sie müsse
a u s g e ü b t werden . Die Faschisten werden das Ver¬
brechen iu seinen Einzelheiten verfolgen und dann zu-
schlagen, Rach  den Anssagen Marinellis  vom
Zentralvorstand der faschistischen Partei soll Mussolinis
erstes Wort nach dem Attentat gewesen sein , daß alle
Italiener und die ganze Welt wissen müßten , daß der
'Attentäter g e l y n ch t wurde.

In Mailand  wurden einige Kommunisten vcr-
. haftet , ferner wurden alle Opposittonsblätter und Witz¬

blätter verboten.  In T u r i n wurde das Erscheiiren
der „ Ttampa " und des katholischen „Corrtere " verboten .̂

Der Prozeß gegen Zaniboni und General Castella.

TU . Rom , 8. Nov . Der Prozeß gegen Zanibons,  Ge¬
neral Castella  nnd Genossen , die am 4. November
v. I . das Attentat gegen Mussolini »ersuchten , wird am
30. November vor dem Schwurgericht in Florenz  be¬ginnen.

imtnivi srnw« »er itnMW-
framMfötn Mungen.

Ein ernster Zwischenfall.

Paris , 2. Nov . (Priv .) Nach Meldungen aus Nizza tat
sich in Bentimiglia  ein ernster Zwischenfall zwischen
faschistischen und französischen Eisenbahnern abgespielt,
weil sich diese geweigert  hatten , das Haupt zu ent¬
blößen,  während eine italienische MusMapelle die fa¬
schistische Hymne spielte . Eine Gruppe von Faschisten
stürzte sich auf die Eisenbahner und es kam zu einem
wüsten H a n dge me nge . Einer der Eisenbahner.
der das Abzeichen der französischen Ehrenlegion trug,
wurde ausgefordert , dieses zu entfernen . Als er sich
weigerte , dies zu tun , wurde er schw e r m i tz h a n d e dt.
Tie Faschisten zogen hieranf vor . das französische Kon¬
sulat , wo eircer von ihnen vom Balkon des ersten Stockes
unter Schwingen der italienischen .Fahne eine Ansprache
hielt . Dem französischen Vizekonsul gelang es nach län¬
gerer Zeit , die Ruhe wieder herzustellen.

Paris , 3. Nov . (Priv .) Gestern abends wurde am Quai
d'Orsay erklärt , daß die französische Regierung über die
Zwischenfälle , die sich in der Grenzstation B e n t i m i g l i a
abgespielt haben , erst die Berichte ab-warten werde , um daun
dem französischen Botschafter in Rom Weisungen  geben
zu können.

In Pariser politischen Kreisen ist mau über die Vorfälle
sehr erregt  und man erwartet , daß die französische
Regierung gegen dieses Borgeheil der italienischen Miliz
s chä r f st e n P r o t e st einlegen wird.

Zum Zwischenfall selbst wird noch gemeldet daß 15 fran¬
zösische Eisenbahn,beamte unter Fußtritten und Faustschlü¬
gen in den Hof getrieben und dort  s ch w e r m i ß h a n -
d e l t wurden . Di « Faschisten zogen hieraus vor das fran¬
zösische Konsulat -, wo sie trotz der Absperrung des Gebän-
des ei »drangen.

Der „Intransigeant " meint , daß kein Zweifel darüber
bestehen könne , daß die Drohungen,  die Mussolini bei
der Jahresfeier des Marsches aus Rom ansgestotzen habe,
nur gegen Frankreich  gerichtet waren . Zwischen
Frankreich und Italien bestünden allerdings eine ganze
Reihe ungeregelter Streitfragen,  aber Mussolini
täusche sich, wenn er glaube , drrrch Drohungen Frankreich
schrecken zu .können . Er und das faschistische Italien
empfinden zuweilen das Bedtirfnis , ihren Ueberschntz
an jugendlicher Kraft nach a u s; e n h i n zu demonstrieren.
Frankreich könne über dieses .Kvaftmeiertunr imr solange
zur Tagesordnung übergehen , als die Ehre und die
Interessen  Frankreichs dadurch nicht verletzt werden.

Verschwörung italienischer Emigranten gegen Mussolini.
KB . Rom . 2. Nov . „Lavoro d'Jtalia " berichtet aus

N i z z a, dag dort eine Verschwörung  italienischer
Emigranten gegen Mussolini  anfgedeckt worden sei.
Zwei der Emigranten wurde verhaftet . Sie hatten be¬
reits Vorbereitungen zur Rückkehr nach Italien getroffen.
Die Grenzen werden auf das schärfste bewacht.

.KB. Perpignan , 2. Nov . Die Polizei verhaftete in der
Gegend von Perpignan und Estagel  38 Personen
spanischer und italienischer Staatsangehörigkeit . Die
Verhaftung steht mit revoluttonären Umtrieben im Zu¬
sammenhang.

Die Verhafteten , die einer vorzüglich organisierten M-
sellschafi angehören , begaben sich als Touristen verkleidet,
rcach Spanien . In ihren Rucksäcken wurden Feld-
telephonc , Führer und Karten gefunden.

Musiolim , Wissenschaft und Religion.
KB . Rom , 2. Nov . Die Blätter berichten erst jetzt über

die Rede Mussolini,  die er unmittelbar vor dem

' Attentat bei der Eröffnung des italienischen Kongresses
l der Wissenschaften in Bologna  gehalten hat . Indem

er zunächst auf die Rückständigkeit  der wissen¬
schaftlichen Forschung Italiens verwies und dagegen
durch Vermehrung der Universitätsmittel anzulämpfest
versprvchen hatte , schilderte er die Bedeutung der Wissen¬
schaft auf öen verschiedenen Gebieten , besonders des
Kriege  s , des Flugwesens und der Medizin.

Er erklärte , der Wissenschaft sei es nicht gegeben , in
öen Urgrund der Tinge einzudringen . Es bleibe immer
eine verschlossene Wand dazwischen , ans die der merrsch-
lichc Geist schreiben müsse : Gott.  Seiner Meinung
nach könne es daher einen Konflikt zwischen Wissenschaft
und Glaube nicht geben . Das seien Polemiken aus der
Zeit vor 20 oder 30 Jahren . Die Wissenschaft gehe von
der Erfahrung aus und münde notwendig in die Philo¬
sophie und nur die Philosophie  könne die Wissen¬
schaft erleuchten  und sic ans dem Gebiete der univer¬
salen Idee überleiten.

Das päpstliche Organ über das Attentat.

KB . Rom , 2. Nov . „Osservatore Romano " schreibt zum
: Attentat : Schmerzlich berührt von so hartnäckiger ver-
! brecherischer Wut denken wir daran , daß nur die vom
: Sektenhaß bis zum Wahnsinn Verblendeten sich nicht
! darüber klar sein können , wie besonders in einem für
j das Land so schwierigen und wichtigen Augenblick das

Attentat gegen das Leben des Regierungschefs nicht nur
dessen Person träfe , sondern das ganzc italicni sche
Volk,  das unmittelbar einer schrecklichen Unbekann¬
ten  gegenüberstände und im Handumdrehen in den
Tumult  der verhänanisvollsten Leidenschaften gewor¬
fen würde . Das Blatt schließt sich daher aufs lebhafteste
der Verdammung des unseligen Verbrechens an und
ebenso der Freude und der Dankbarkeit des Volkes an
di ? göttliche Vorsehung für die Rettung.

! . Oesterreichs Glückwunsch an Mussolini.
KB . Rom . 2. Nov . Die Blätter berichten über die Un¬

masse non Glückwünschen an Mussolini aus allen Teilen
Italiens und des Auslandes . ES sind darunter Glück¬
wünsche von Chamverlain , Poincare , Briand . Häberlin,
Horthy . Ebenso berichten sie aus Wie n , Satz die öster¬
reichische Regierung  einen Funkttonär des Außen-
amtes zum italienischen Gesandten entsendet habe , um
ihre Glückwünsche anssnsprechen.

Sie MM »er Iroletorinte.
Jnnsbrnck , 3. November.

Tr . Bauer und andere sozialistische Führer haben aus
dem Linzer Parteitag die Frage einer proletarischen D i k-
t a t u r in Oesterreich aufgeworfen . Es lohnt sich, zu
untersuchen , wie weit  die Sozialdemokratie mit einer
Diktatur in Oesterreich käme . In Wien , in Niedcröstcrreick,
und in Steiermark gelänge es vielleicht der sozialdemo¬
kratischen Parteigarde bei eventueller Ausnützung eines
Ueberraschungsmomentes die Macht au ' sich zu reißen und
Dr . Bauer und Genossen könnten in diesen Ländern viel¬
leicht laber auch nur vielleicht diktatorisch  regiere -.!.
Aber auf nicht lange Zeit!  Denn weder in Wien,
noch in Steiermark kann die Sozialdemokratie allein
und am allerwenigsten mit diktatorischen Mitteln , die
Wirtschaft  anfrechterhalten . Eine sozialistische In¬
sel der Seligen gibt es heute nirgends auf der Welt und
fiir Tiktatnverperimentc ist die Zeit jetzt höchst ungecig-
uet . Tr . Bauer , der in Linz ain Parteitag , den Mund
recht voll genommen hat , müßte nach einer sehr kurzen
diktatorischen .Herrlichieit sich sehr kleinlaut  den wirt -
schastlichen Notwendigkeiten beugen und sich zu Kompro¬
missen mit dem ihm ja sonst gut bekannten Kapitalismus
bequemen . Aber auch die Arbeiter würden von einer sol¬
chen Diktatur nicht entzückt sein , denn sie hätten dann
noch rveniger zu reden als jetzt , wie wir dies ja am russi¬schen Beispiel sehen können.

Immerhin räumen wir Dr . Bauer die Möglichkeit ein,
sich mit einer Diktatur in Wien , Niederösterreich und
mMichevweise auch in der Steiermark für eine Zettlang
dnrchznsetzen . Ganz unmöglich  aber wäre die Errich¬
tung einer Diktatur iu den westlichen Alpenländeru , z. B.
in Tirol,  wo die Sozialdemokraten zum Bürgertum
sich im Verhältnis von 1:5 befinden . Würde Dr . Bauer es
hier mit einer „Diktatur " versuchen , so ivürde er ris¬
kieren , daß seine Sendboten mit nassen Fetzen aus
dem Lande gejagt  werden . Es könnte der Arbeiter¬
schaft in Tirol nichts ärgeres widerfahren als ein Dikta¬turexperiment.

Das alles weiß Dr . Bauer ebenso gut wie ivtr . denn er
kennt die Wirtschaftslage und die MachtverhäliNisse iu
den Ländern genau . Es geht das ja auch ans seiner Rede
hervor , Wozu also das mranffvortun ^ slwr Gefasel über
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die Diktatur ? Will Dr . Bauer sich mit derlei Reden bet f
der Arbeiterschaft besonders in Szene setzen? Wir batten !
Me Arbeiterschaft in ibrer Ges-auNbeit viel zu vernünftig,
als daß sie auch nur eine Minute lang an die Aufrichtung
einer sozialistischen Diktatur glauben mürbe . Kür dumme
Manschereien ist aber die Zeit doch zu erlist . Wie ganz
anders ist 5« ti die Sozialdemokratie in Deutschland ! Ihre
Führer beschäftigen sich ganz ernstlich mit der Frage , ob
sie die Mitverantwortung an der Führung der Staatsge-
geschäfte jetzt wieder übernehmen und mit den bürger¬
lichen Parteien Zusammenarbeiten sollen. In Lesterreich
aber , dessen Wirtschaftslage alles eher denn günstig ist,
gefallen sich die Führer der Sozialdemokratie in hohlen
Redensarten und spielen den Wau -wau.

Me Rede Dr . Bauers auf dem Parteitag.
Wir tragen nachstehend den Inhalt der Rede nach, die

Dr . Bauer  ans dem Linzer Parteitag gehalten hat . ,
Dr . Bauer führte aus : Es sind jetzt acht Jahre vergangen,

seit die Revolution die Habsburger -Monarchie gestürzt und ganz
neue Kampfcsbedtngungen gestellt hat . Die alten Aorkriegspro-
gramme sind durch Ereignisse der Revolution überholt worden.
Die neuen Fragen , die an die Arbeiterklasse herangetrcten sind,
finden in den Vorkriegsprogrammen keine hinreichende Antwort
mehr . Auf der Tagung des Vereines fiir Sozialpolitik hat ein
bürgerlicher Gelehrter , Prof . Harms , Voraussagen zu können ge¬
glaubt , daß der Welt eine neue Hochblüte des Kapita¬
lismus  bevorsteht . Diese Hoffnung gründet sich vor allem auf
die Beobachtung der kapitalistischen Entwicklung in Amerika , die
alles übertraf , was Europa vor dem Kriege an kapitalistischer
Entwicklung gesehen hat . Die Hoffnung stützt sich aus die unge¬
heure Wirkung der kapitalistischen Machtstellung.

Die Illusionen des Bolschewismus.
Auf der anderen Seite sehen ivir in der Tatsache, daß jene

Hoffnungen , die die breiten Massen auf die Folgen des Krieges
gesetzt haben , sich als Illusionen  erwiesen haben . Die Hofs-
nungen der Bolschewisten  haben sich in den verschiedensten
Phasen ebenfalls als Illusionen erwiesen, die Revolution umfaßte
nur die besiegten Länder.  In den Siegerstaaten ist sic
ausgebliebcn . Auch die Rechnung der Bolschewisten auf die Welt-
revolution hat sich als falsch erwiesen, und mm erwarten sie, daß
die Massenarbeitslosigkeit die Revolution vorwärts treiben könnte.
Das , was wir vor uns gesehen, was sich wirklich vollzogen hat,
ist unzweifelhaft das Ende der Vorherrschaft , die Europa gehabt.
Der Schwerpunkt der kapitalistischen Entwicklung ist von Europa
nach Amerika verlegt worden und Europa wird sich, dank der
Ueberlcgcnheit Amerikas , schwer wieder ausrafseu können . Durch
die Zerreißung Europas in relativ kleine Wirtschaftsgebiete , die
sich durch hohe Schutzzölle gegenseitig abspcrren , durch den Pro¬
tektionismus . der ganze Industrien absperrt , wird die europäische j
Krise noch verstärkt.

Die Machtstellung der Arbeiterschaft in Oesterreich.
Und innerhalb dieses Europas . das zwar kapitalistisch ist, in

dem aber der Kapitalismus seine Machtstellung verloren hat,
werden wir in O e st e r r c i ch d e n K a m p f z u führen  haben.
In Oesterreich hat die Arbciterschast ihre im Sturm eroberte
Machtstellung bewahrt und kann in dieser Machtstellung die
Bourgeoisie ihre Herrschaftsstellung nur durch dir Zusammen¬
fassung aller reaktionären Kräfte verteidigen.

Für nns in Destetreich erscheint nun die Eroberung der
politischen  Macht nicht mehr als rin Traum für ferne
Zeiten, sondern als Aufgabe dieser Generation  der
Arbeiterklasse. Das ist der eigentliche Grundgedankedes Partei¬
programms.
Damit erklärt sich auch, warum dieser Programmentwurf so

grundverschieden ist von allen Parteiprogrammen der Vorkriegs¬
zeit. Wir wollen die Frage der Machteroberung , die Frage des
Aufbaues einer sozialistischen Gesellschaftsordnung nicht mehr
bloß als Entwicklungstendenz , sondern zugleich auch als stra¬
tegische Aufgabe der Partei  machen . Wie ist nun der
Kampf zu führen ? Da stoßen wir auf die Frage , inwieweit die
Macht des Proletariats im Staate erobert werden kann : mit den
Mitteln des geistigen Ringens um die Seelen der Volksmehrheit
oder erobert werden muh mit Gewalt . Wir stoßen auf

die Frage der Demokratie oder Diktatur.
Ta mutz ich eines vorausschicken: W i r s i n d h e u t e so st a r k.

daß wirüber diese Frage nur noch iin Vollgefühl
nuferer Verantwortung sprechen können.  Wenn
eine Partei wie die unsrige die Möglichkeit gewaltsamer Kümpfe
erörtert , so muß sie wissen, daß jedes Wort mit der schwersten
Verantwortung belastet wird , mit der Verantwortung für Men¬
schenleben, mit der Verantwortung für das Schicksal der ganzen
Klasse. Der Programmentwurf sagt: Wir wollen die demokra¬
tische Republik ausnützen und mit demokratischen Mitteln die
Herrschaft erobern . Damit richten wir die Herrschaft der Arbeiter¬
klasse auf , nicht »m eine neue Klassenherrschaft zu begründen,
sondern um den Kapitalisten und Großgrundbesitzern die Pro¬
duktionsmittel z u entreißen.  Wir wollen mit geistigen
Waffen kämpfen , aber täuschen wir uns nicht: Wir kennen den
Hatz der Bourgeoisie , wir haben es gerade in den letzten Wochen
wieder erlebt , wie das schuftigste Mittel der Bourgeoisie gegen
die Arbeiterklasse recht ist. Es kann nun der Bourgeoisie einmal
gelingen , die Demokratie zu sprengen, dann , jagt das Programm,

hat das Proletariat keine Wahl mehr, als die Staatsmacht durch
den Bürgerkrieg zu erobern, und das bedeutet dann die Diktatur.
Viele Genossen haben gemeint , wozu diese Beschränkung auf

die Defensive, auf die Defensive der Gewalt ? Was heißt denn
eigentlich Gewalt ? Gewalt heißt nicht Straßenrauferci , sondern
Bürgerkrieg, der nach allen Erfahrungen in den Krieg nach
außen umschlägt, und wer den Krieg erlebt hat , der sollte nicht
so leichtfertig von Gewalt reden . Wir wollen den Weg des Blut¬
vergießens , des Krieges nicht. Zu einem Weg der Gewalt kann

' tms nur der Gegner zwingen . Es ist aber keineswegs die Sorge
um die Menschenleben allein , es sind die wirtschaftlichen Erwägun¬
gen, die uns zu diesem Gedankengange zwingen. Der Bürger¬
krieg bedeutet vollständige Zerrüttung des Wirtschaftslebens und
Hungersnot . Er bedeutet den Verlust von mehr , als die Konfis¬
kation des Mehrwertes bringen kann . Wir haben es vor allem
auch in der russischen Revolution erlebt , daß, wer zur Gewalt
greift , Gefangener der Gewalt ist.

Das wichtigste ist der Gedanke : Demokratisch solange wir
können . Diktatur nur dann , wenn man uns zwingt und soweit
man uns zwingt . Bereit zur Selbstverteidigung , aber auch
Warnung vor leichtfertiger Anwendung der Gewalt.

Ein offenes Bekenntnis zur Diktatur.
Ansrichtiger und weniger verklausuliert als Dr . Bauer

bekannte sich der sozialistische Nnivevsitätsprofesfor Max
A d lc r zu dem Gedanken einer Diktatur . Er sagte : Man
fühle heute nicht nur die Berantmvrtnng , den Illusionen
des Bolschewismus entgegenzutreten , sondern auch den
Illusionen des  D e m v kr a t i s m n s . Die sind die
gefährlichen , weil sie Illusionen des Bümcrtmns sind. In
der politischen Demokratie kann cs nur die Herr¬

schaft des einen über die des andern  geben.
Das Proletariat mutz erkennen , daß es keine Pflicht
zur Demokratie  gebe . Die Klassen, die uns heute
knebeln, verdienen nicht, daß wir sie anders behandeln.
Der Weg führt durch die Klassenherrschaft des Proletariats
auf demokratischer Grundlage ; das Ziel  ist aber die
Diktatur des Proletariats.

Die Resolution des Parteitages der
Sozialdemokraten.

KB . Linz, 2. Nov . In der Sitzung des sozialdemokra¬
tischen Parteitages erstattete heute zunächst Mg . Skarct
den Tätigkeitsbericht des Parteivorstandes . Sodann hielt
Abg. Dr . Danncberg  das Referat über die politische
Lage und die nächsten Nationalratswahten . Redner warf
in seinen mehr als zweistündigen Ausführungen zunächst
einen Rückblick auf das abgelansene Jahr irnd betonte,
daß eine Reihe wichtiger sozialpolitischer Gesetze noch
tmtner nicht der Erledigung zugeführt wurde . Nach einem
Hinweis auf den Kampf um den Mieterschutz und einer
Darstellung der Zentralbanbangelegensteit kam Redner
auf den mittlerweile eingetvetenen Regierungswechsel zu
sprechen, wobei er betonte , daß Regierung und Parlament
z« '- Lösung der noch harrenden Aufgaben nicht mehr viel
Zeit haben. Redner erklärte sodann , daß die großen
Richtlinien seit dem letzten Parteitag unverändert geblie¬
ben sind.

Bezüglich der Teilnahme dar Partei an deu Landes¬
regierungen

meinte er, daß dadurch der Kampfgeist geschwächt
werde. Dr . Dannebevg schloß seine Ausführungen mit
einem Appell zur Be re its chaft für Me bevorstehenden
Kämpfe.

Zum Schlüsse beantragte Redner eine R c so l u t i o n,
in der die Forderung nach endgültiger Fertigstellung des
Gesetzes über die A l t e r s- und I n valide n Ver¬
sickerung  sowie .des Gesetzes über Me Witwen - und
Waisenversorgrmg , und zwar mit Einschlntz der Land¬
arbeiter erhoben wird . Weiter werden eine brauchbare
2!nge stellten vers;cherung, staatliche Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit und die Sicherung der
Rechte der Arbeitslosen gefordert

Wenn der Nalionalrat nicht imstondc sei, diese drin¬
gendsten Ausgaben zn lösen, dann fordert der Parteitag
seine c h e st c A n s l ö s « n g.

vbt der Resolution werden sodann von der Regierung
und dem Nationalrate Mahnahmen auf dem Gebiete der
W o h n u ng s po li ti k und des Mieterschutzes , ferner
Maßnahmen zur Förderung des Wohnbaues durch
Bereitstellung von Mitteln sowie ein brauchbares Emteig-
nnngsgesetz verlangt . Der Parteitag erklärt die Forde¬
rungen nach einem einheitlichen L a n d a r be i te r r e ch t,
nach einer ordentlichen Krankenversicherung der Land¬
arbeiter und einem dauernden Pächterschutz als Kamps¬
diele  der Partei und erinnert daran , daß die Rechts-
augleickuttg tm Burgen lande noch immer nicht ganz voll¬
zogen ist.

Sodann wird unter Hinweis aus die Ze nt ra lb a nk-
a n g e l e g e n h e i t die Notwendigkeit der Reinigung des
öffentlichen Lebens betont und schließlich worden die
Parteimitglieder aufgefordert . sich fiir die bevorstehenden
Kämpfe zu rüsten , um Me Einigkeit und Geschlossenheit
der Partei zu wahren . Die lldesolntion wurde einstimmig
genehmigt.

Der neue Partcivor stand.
Hieraus erfolgte die Wabl in den Parteivorstand mit

Bürgerniei ster T e i tz <in der Spitze und den Abg. Bauer
und T o nr s chi k als Stellvertreter , worauf sich eine lange
Debatte an die Ausführungen Tanncbevgs schloß, in der
zu sämtlichen Tagesfmgeu Stellung genommen wurde.

Sit LmStUMOItü in SM«.
KB . Dresden , l . Nov . Endgültiges Ergebnis der sächsi-

schen Landtagswahlen : Bon den abgegebenen 2,807.699
gültigen Stimmen erhielten die alte sozialdemokratische
Partei Sachsens 96.026, die Deutschnationalen 341.065, die
Deutsche Bolkspartei 992.079, die sozialdemokratische Par¬
tei 758.142, die Kommunisten 342.112, Demokraten 111.351,
die Wirtschastspartei 237.059, die nationalsozialistische
Arbeiterpartei (Hitler ) 87.736, die Reichspartei für Bolks-
rccht und Aufwertung 98.268 Stimmen . Tic Mandate
verteilen  sich wie folgt : Alte sozialdemokratische Par¬
tei Sachsens 4, De utschnati virale 14, Deutsche Volkspartei
12, sozialdemokratische Partei 31, Kommunisten 14, De¬
mokraten 5, Wirtschastspartei 10, nationalsvzialistisäie
Arbeiterpartei 2, Aufwertungspartei 4.

*
Dar Kennzeichen her sächsischen Lvndtac>sn>ahle» ist zunächst ein

st n r ke s Sinken her Wahlbeteiligung.  Es Izoben fast
180.000 Wähler weniger ahgcstimmt als bei der vorigen Lanhtags-
rvahl vom ä. November 1022. Das hängt zum Teil nur her WaHl-
m üd ig  k ei t zusammen, zum Teil Hot auch der Streit in der sozial¬
demokratischen Partei , her ja das Hauptinteresse für den Wahl¬
ausgang bot und dieser Wahl har besondere Gepräge gab, bei den
bisherigen Anhängern hieser Partei offenbar zu einer starken
Wahlenthaltung geführt. Beide sozialdemokratischeGruppen , di«
alte sozialdemokratischePartei Sachsens und die Linkssozialisten,
haben zusammen rund 856.000 Stimmen erhalten gegen 1,059.000
im Jahre 1922, also 203.000 weniger.  Hie Kommunisten haben,
wie vorauszusehen war , von diesem Streit den Nutzen gezogen,
aber dach nur mit einem Plus von 73.000 Stimmen . Die andere»
alten Parteien haben sämtlich starke  S t i m m e n a u s sä l l e zn
verzeichnen: die Deiitschnationalon mit einem Minus von 150.000,
die durch ein Plus der Nationalsozialisten und . Völkischen van
38.000 mir }um Teil ausgeglichen mcrheii, die Deutsche Volkspartei
mit 173.000 weniger und die Demokratische Partei mit einem Aus¬
fall von 103.000. Dem steht gegenüber ein großer Stimmenzuwachs
der Wirtschaftspartei, die das vorigemal nur einige tausend Stim¬
men erhalten hatte und diesmal rund 288.000 Stimmen bekam.
Ebenso fielen der Auswertungspartei , die bei den sächsischen Land¬
tagswahlen zum erstenmal äuftrat , 98.000 Stimmen zu. Diese

. beiden Ergebnisse sind die Folge der wirtschaftlichenNöte, zugleich
aber auch des Parteiwirrwarrs in Sachsen. Die Demokratische
Partei und die Deutsche Bolkspartei dürften die meisten Wähler an
diese Parteien abgegeben haben.

Heber die nunmehrigen Regierungsmöglichkeiten  m
Sachsen besteht aus Grund der Neuwahlen vollständige Ungewißheit.
Die alte Koalitionsmehrheit besteht nicht mehr, es besteht aber auch
sonst keine sicher erkennbare Mehrhettskoinbiiwtion. Im vorigen
Landtag hatte die Koalition mit 23 Sozialdemokraten. 18 Volks-
parteilern und 8 Demokraten bei eener Gesamtzahl von 96 Ab-
aeordneten eine sichere Mehrheit. Jetzt zählt die Deutsch« Volke-
partei mir 12 <statt 18) und die Demokratische Partei nur 5 (statt 8)
Abgeordnete, wozu allerdings die 10 Vertreter der Wirtschastspartei
und die 4 der Auswertungspartei im Koalitionsfall hinzuzurechnen
wären ; statt der 23 Sozialdemokraten kämen aber nur Me 4 Att-
jozialisten für eine Koalition nach dem früheren Muster in Betracht,
also zusammen eilt« Minderheit . Es ist andererseits auch keine
Koalition gegen die Sozialdemokraten und Kommunisten möglich,
da alle anderen Parteien zusammen, deren Zusammenfassung in
einer Regierung ohrrehtn nicht denkbar ist, »ur über 47 van
96 Abgeordneten verfügen würden. Die dritte Möglichkeit wäre
eine sozialdemokratisch-kommunistischeRegierung. Diese aber setzt
voraus , baß sich auch die Altsoztalisten beteiligen, weil nur dann
eine Mehrheit vorhanden wäre ; denn di« Linksiozialisten (31 Man¬
date) und die Kommunisten (14 Mandate ) verfügen zusammen nur
über 48 Sitze, also 4 weniger, als die Mehrheit betrogt. Daß aber
die MsoMisten nach allem, war vorausgegangen ist, sich zu «man
solchen Expmment bereitenden sollten, läßt sich kaum annehmen.

Mvnarchtttische Umtriebe in Pole «.
Warschau , 3. Nov . (Priv .) Monarchistische Bauern-

orMurk-atiouLU beschlossen. die Negierung aüfzusordern,
eine BolksabWmmnng über die künsttgc Staatsform
Polens anzuhören.

Polen baut Handelsschiffe.
TN . Warschau . 3. 'Nov. Der polnische Handelsminister

öat einen ausführlichen Plan zm' Schaffung einer pol¬
nischen Handelsflotte ferttggcstellt . Das Kabinett hat die
nötigen Kredite bewilligt.

Die Gemeirideralswahlen in England.
Bernichtende Niederlage der Konservativen.

KB . London , 2. Nov . slc'ack den um 12 Uhr nachts vor-
liegeudeu Ergebnissen der Genrcitvderatswählen ist der
Stand der Parteien folgender : Arbeitspartei 147 Gewinne,
8 Verluste , Kvnftrvaftven 18 Gewinne , 87 Verluste , Libe¬
rale 7 Gewinne , 56 Verluste , Unabhängige 13 Gewinne,
34 Verluste . In Birmingham  gewann die Arbetter-
pariei 8 Sitze , in Nottingham 5 und in Bootle  2
Sitze . Fn dem neugeschaffenen Wahlkreis Twickeu-
h a m dagegen wurden 19 Konservative und 5 Unabhängige
gewählt , während 14 Arbeiterkandidaten unterlagen . Das
Arbeiterblatt „Daily Heralb " schreibt, die vernichtende
Niederlage der Konservativen sollte dem Premierminister
irnd seinen Kollegen zu denken geben.

TU . London , 3. November . Nach dem endgültigen Er¬
gebnis der Gemeinderatswablen in England hat die
Arbeiterpartei  fast 150 Sitze gewonnen , während
die Konservativen 70 und die Liberalen  50
Pwndate verloren.

Die Wirren in Chinn.
: Grmordnng eines französischen Konsuls in China.
' KB . Peking , 2. Nov . Der frauzSsische Konsul in
j Lutschan  ist auf einer Autotour in der Gegend von
i Langson  am 31. v. M . von Räubern getötet  wor¬

den. Einem anderen Franzosen und dem anamitifchen
Chauffeur gelang es , zu entfliehen . Die chinesisäzen Be¬
hörden haben ein Bataillon Militär zur Verfolgung der
Räuber entsendet.

Protest der Vereinigten Staate » gegen die Beschlagnahme
von Dampfern in China.

Washillgio «, 2. Nov . (Prin .) Das StaaiSdcpartenrerft *
hat an den amerikanischen Konsul irr Kanton  telegra¬
phische Weisung gegeben , bet der Kantonregicrrrng gegen
die Beschlagnahme amerikanischer Dampfer ans dem Nana
tse kiang E i n s p r u ch zn erheben.

Metterberichke.
Innsbruck , 3. Nov . Das warme und verhältniönräßig

schöne Wetier hält weiter an . In der 8(ach! regnete es
etwas , gegen Früh klärte es aber wieder aus . — Mün¬
chen  meldet trockenes und mäßig kühles Wetter . —

• Bozen  meldet Regen.
Bregenz , 2. Nov . Heute gab es wieder einen trüben

und unsichtigen, doch keineAwegs kalten Herbsttag.
Wien , 3. Nov . (Priv .) Wettervorhersage:

Nordalpen zuinetst heiter , stellsmoeise vielleicht Näorgen --
frost, tagsüber rvärmer . Sirdalpen vorwiegend trüb , zeit¬
weise Niederschläge.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums in
Jnnsbrnck.

Am 2. d. M .. 14 Uhr : Luftdruck 707.7 Millimeter , Tem¬
peratur 16.9, Feuchtigkeit 46, Wind SO . 3, Bewölkung 6.

Am 2. d. M ., 21 Uhr : Luftdruck 707.5 Millimeter , Tem¬
peratur 14.6, Feuchtigkeit 47, Wind NW . 2, Bewölkung 6,
höchste Temperatur 17 Grad.

Am 3. d. M ., 7 Ubr : Luftdruck 706.9 Dttllimeter , Tem-
pertur 6.4, Feuchtigkeit 100, Win -5 W. 1, Bewölbuug 8,
niedrigste Temperatur 6 Grad . Ntcderschlagmenge 0.L

Erdbeben auf den Philippinen.
Manila , 2. Stov. Hier wurden zn>el Erdstöße in kurzen

Zwischenräumen verspürt . Die Häuser wurden leicht er¬
schüttert. Es wurde kein Schaden angerichtet.

*

Gnindttng eines großdeutschen Hoehschnlansschnsses.
Wien , 3. Nov . (Priv .) Am Freitag findet hier die

Gründung eines großdeutschen Hochschnlausschusses statt.

l
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wobei der Präsident der Großbeutschen Partei Wotawa
und der Präsident - es Nationalrates Tr . Waber
sprechen werden.

Die Verhandlungen mit den Bundesangestellten.
Aussicht auf eine friedliche Beilegung des Konfliktes.
KB. Wien, 2. Non. Ter 25er-Ausschntz und die Tech¬

nische Union hielten heute abends eine gemeinsame
Sitzung, in der die Berichte der Vertreter der einzelnen
Organisationen über deren Stellungnahme zur Verhand¬
lungslage erstattet wurden. Auf Grund dieser Berichter¬
stattung wurde beschlossen, die Verhandlungen mit der
Regierung in dem Sinne sofort wieder aufzli¬
tt eh men,  daß von der Regierung endlich jene Grund¬
lagen geschaffen werden, aus denen die Verhandlungen
zu einem raschen Abschluß gebracht werden können.
Solche Grundlagen wären nur gegeben, wenn null auch
die Regierung von ihrem zuletzt bekanntgegebenenStand¬
punkt in entgegenkommendem Sinne abweicht.

Wie die Korrespondenz Hcrwei berichtet, haben die Ver¬
handlungen des Bundesfinanzministers mit den Vertre¬
tern der Technischen Union heute noch zu keinem ab¬
schließenden Ergebnis geführt. Tie Unterhändler haben
den Eindruck gewonnen, daß Finanzminister Tr . Kien¬
böck  bestrebt ist, eine Annäherung  in den Streit¬
fragen herbeizustthrcn und daß es daher nicht ausge¬
schlossen ist. daß die Bereinigung der Differenzen in den
Spezialforderungen der in der Technischen Union organi¬
sierten Bunde sangestellten in Bälde auf friedlichem
Wege erfolgt.

Attentat auf den Schnellzug Berlin —Warschau.
TU. Warschau. 3. Nov. Auf den Schnellzug Berlin-

Warschau  wurde durch Auflegen von Steinhaufen aus

Innsbruck , 3. November.
Nun liegen aus verschiedenen Teilen des Landes aus¬

führliche Meldungen über die Schäden vor, die Föhnsturm
und Hochwasser während der zwei Feiertage angerichtet
haben. Solche Schäden werden nicht nur aus dem Jun-
tale, sondern auch aus allen Seitentälern , so aus dem
Wipp-, dem Stubaier - und auch aus dein Zillertals ge¬
meldet. lieber die

Ueberfchwemmungeudurch den Ruetzbach
wird gemeldet: Das Unwetter am Sonntag hat arg ge¬
haust. Ten ganzen Tag und die ganze Nacht strömte der
Regen nieder, als gebe es eine Tinislut . Ter Ruetz-
b a ch schwoll und wuchs und trat au sehr vielen Stellen
über die Ufer. Große Flächen von Wiesen waren über¬
schwemmt, drei Brücken  zwischen Neu st ist und
Ran alt wurden weggerissen und an vielen Stellen
wurde der Fahrweg ruiniert . Auch viel Holz, das in der
Nähe des Baches lag, wurde mitgerissen. Fm Auten-
l>o f e drang das Wasser auch in die tiefergelegenen Stal¬
lungen ein, so daß sie geräumt werden mußten. Zum
Glück haben die Dämme überall standgehalten, sonst
hätte es ein großes Unglück geben können. Gegen Morgen
wurde es etwas kühler und es fing auf den Höhen wieder
zu schneien an. Im Laufe des Montag Vormittag! sank
die Rnetz um eineinhalb Meter, ging aber doch noch so
hoch wie selten einmal im Sommer bei der Schneeschmelze.
Das Wasser auf den Feldern hat sich verlausen, aber eine
Menge Sand ist liegen geblieben. Auch der Pinisbach
hat viel Wasser zu Tal gebracht. Das Elektrizitätswerk in
Nedcr am Pinisbach stand still. Ebenso log Neustift im
Dunkel.

Ter durch das Hochwasser angerichtete Gcsamtschadcn
dürfte schätzungsweise ungefähr 10.900 8 betragen. Dem
Bauern Hermamr Pfnrtschellcr  in Neustift wurden
857 Stück Zirbclhölzer, ein bis fünf Meter lang, die ans
der Alpe Tschengclar in Nenstift an den Rnetzbachiifcrn
Iagen, fort ge schwcmml.

Aus Fnlpmcs  wird uns nod) gemeldet: Am Sonn¬
tag war dnrch das schlechte Wetter auch in Fnlpmcs eine
Lichtstörung, so daß es in vielen Häusern kein Licht gab.
Ein großer Mangel war, daß die Störung lange nicht be¬
hoben wurde. Der Autoverkehr nach  N e n st i f t
war eine Zeit lang unterbunden, da die Ructz unterhalb
Nenstift die Straße überschwemmt hatte. Tie Passagiere
mutzten anssteigen und die überschwemmten Stellen um¬
gehen.

Der Föhnsturm im Zillertal.
Aus Zell am Ziller  wird berichtet: Am 31. Oktober

setzte der Föhn mit orkanartiger Wut ein? in Rohr-
b e r g und Gerlosbcrg  wurden Dächer völlig abge¬
tragen und mächtige Bäume entwurzelt. In der Stacht
ans den 1. November begann cs stark zu regnen und plötz¬
lich schwoll der Ziller stark an. Der Laimach- und Wechsen-
steg wurden weggerisscn  und die sortgetragenen
Baumstämme an die Brückenpfeiler der Zellerbrücke an-
geschwemml., so daß auch diese irr Gefahr kam. Znm Glück
begann das Wasser in den Vormittagsstunden des Mon¬
tag zu sinken. Vorher war es aber schon über die User
getreten, der untere Dorfplatz in Zell wurde über¬
schwemmt. das Schulhaus stand linier Wasser und die
Schuldiener-Fomilie mußte delogiert werden. Zwischen
den Häusern und zur Kirche mutzten Notstege  ausge¬
stellt werden, um den Verkehr zu ermöglichen. Ter Hoch¬
wasserstand am Pegel lautete ans 3.10 Meter . Auch der
Bahndamm wurde unweit Zell a. Z. an einigen Stellen
unterwaschen, sodatz der Verkehr erst nach Ausbesserung
der Schäden wieder ausgenommen werden kann.

In Straß  wurde für den Ban einer neuen Brücke
ein Gerüst ausgestellt. Dieses Gerüst wurde teilweise weg-
geschwemmt.

Auch im Weiler Bühel  der Gemeinde Ramsau sind
.einige Wildbäche aus den Usern getreten und haben an
Wiesen und Feldern Schaden verursacht.

-as Gleis bei Z g i e r z ein Anschlag verübt. Ein Unglück
konnte noch rechtzeitig verhindert werden.

Ausschreitungen französischer Soldaten in Mainz.
TU. Mainz, 3. Sion. Sechs französische Soldaten über¬

fielen ln einer Wirtschaft den Gastwirt, als er die Bezah¬
lung der Zeche verlangte und mißhandelten  ihn
durch Stockhiebe derart, daß er mit einer schweren Schä¬
delverletzung ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Als der 18jährige Sohn des Gastwirtes ein greifen wollte,
wurde er von den Franzosen ebenfalls mißhandelt.

*

* Geplante Auflassung der tierüczklickicnstechschule. W i c n, am
3. Rav. stier sind Gerüchte über eine in Aussicht genommene Aus¬
lass  u n g der tierärztlichen Hochschulem Umlauf. In Zukunft
sollen die Hörer vier S e m e ste r Medizin  und dann weitere
vier Semester an der Hochschule für Bodenkultur studieren, an der
die für di« Tierärzte notwendigen Lehrgegenstände gelesen norden
sollen.

* Der Lohnkonslikl im Wiener Dorotheum. Wien,  3 . Nov. Die
Angestellten des Wiener Dorotheums haben an die Generaldirektion
ein bi- morgen befristetes Ultimatum  gerichtet.

* Don einem Meteor verletzt wurde, wie der „Reichenhaller Grenz-
bate" berichtet, der Bewirtschafter der Stausenhütie , Georg Schwa r-
zenbach.  Oer Mann war unterhalb der Staufeichütte aus der
Reichenhaller « eite mit Wegausbessem beschäftigt, als «r plötzlich ein
Sausen vernahm, im selben Augenblick fühlte er sich a>n rechten
Oberarm van einein Stein getroffen. Augenscheinlich handelt es sich
um einen Meteor.

* Preiswert zu verkaufen. Im Düsseldorfer „Mittag " lesen
wir folgendes: „Achtung Liebhaber! Der Stuhl,  woraus Seine
königliche Hoheit Prinz Eitel Friedrich gesessen hat, ist preis-

! wert zu verkaufen. Angebot an die Geschäftsstelle."

Da der Regen nachgelassen batte, ging der ZMersluß
merklich znvitck und es scheint keine weitere Gefahr mehr
zu bestehen.

Ein Opfer des Hochwassers.
Ans Schwaz wird berichtet: Anläßlich des Hochlvassers

aur Allerheiligentage beschäftigte sich der 17jährige Sag-
schnelderssohn Ernst Hotter  in Schwaz mit Holzsischcn.
Er hatte mit der Wurfangel einige Zusammenhängende
Balken, die von einer weggerissenen Brücke stammen dürf¬
ten, angehackt und wollte sic ans Ufer ziehen. Die Balken
gerieten aber in einen Wirbel und, da Hotter die Leine
fest um das Handgelenk gebunden batte und daher nicht
loslassen konnte, wurde er in den Fluß gerissen und ver¬
schwand in den Wellen. Obwohl sogleich von den Brüdern
Stubler mit einer Zille Rettungsversuche unternommen
wurden, konnte der Unglückliche nur mehr als Leiche ge¬
borgen werden.

Eine Tturmuacht in Brau -euberg.
Es wird lms geschrieben: Die Nawt vom 31. Oktober aus

den 1. November wird vielen Brandenbergern in unan¬
genehmer Erinnerung bleiben. Anr Sonntag gegen 7 Uhr
abends erhob sich ein heftiger Wind, der alsbald zu eineur
regelrechten Sturm anwuchs. Mit wildem Brausen um¬
tobte der Sturm das Dorf, entwurzelte starke Bäume,
deckte Häuser ab und legte lange Zaunstrecken nieder. Das
Toben des Sturmes hörte sich hin und wieder wie ein
donnerähnliches Gebrülle an und vielen Bewohnern
wurde es ganz ängstlich zumute bei dem Wüten der ent¬
fesselten Elemente. Erst gegen Tagesgrauen ebbte das
Unwetter ab und es setzte starker Regen ein.

Sie zerkte MI» rüniiMäc.
Schwere Schäden durch das plötzliche Hochwasser im

ttnterinntal.
Die schwersten Schäden hat das Hochwasser in der Br >x-

leggcr Gegend angerichtet, wo u. a. die Jnnbrücke zwischen
Brixlegg und Kramsach zum Teil weggerisseu wurde.
Einer unserer Redakteure, der gestern, am Tage nach dem
plötzlichen Steigen des Inns , das Unterinnlal besuchte,
berichtet darüber folgendes:

Ter Föhnsturm, der am Sonntag abends und in der
darauffolgenden Nacht seinen Höhepunkt erreichte, hat für
das Unterinntal äußerst unangenehme Folgen gehabt. Der
Inn hatte schon vom Oberinntal weg Hochwasser, das im
Laufe des Sonntags stündlich  st i e g. Auch die Z i l l e r
kam mit einer Wucht daher, die mmt bis jetzt bet dieser
Ache kaum je beobachten konnte. Die Felder beim Ein¬
gang  des Zillertales waren alle überschwemmt und
stehen noch heute (Montag) teilweise unter Wasser.
Der Bau des neuen Straßenstückes bei der Zillerbrücke
wurde naturgemäß stark gefährdet. Der anläßlich des
Baues über den Ziller  gelegte B a u steg wurde zmn
Teile weggerissen.

Schloß Kropfsberg  lag förmlich wie eine Insel
inmitten der überschwemmtenFelder. Am Piontag noch
führte die Straße durch das Ueberschwemmungsgebiet
wie durch einen See , obwohl das Wasser bereits stark
znrückgegangen war.

Zum Hochwasser kam am Sonntag noch der Föhn¬
stu r m, der selbst unterhalb Jenbach mit ungeheurer
Wucht tobte. In Ratte nberg  richtete er an den Dächern
großen Schaden an. Bom Inn her peitschte der Sturm
ganze Wogen in die innwärts gelegenen Straßen der
«ladt . Dabei gab es kein Nachlassen des Sturmes . Abends
waren in Brixlegg  sämtliche Lichtleitungen  zer¬
stört; trotzdem dort das Licht von verschiedenen
Werken bezogen wird, lag der ganze  Ort im Finstern.

Die Zerstörung der Brixlegger Jnnbrücke.
In der Nacht vom Sonntag zum Allerhciligentag nahm

die Stärke des Sturmes nicht ab. Er peitschte auch die
Wogen des hochgehenden Inn , sodatz die bei den beiden,
der Landesregierung gehörenden I n n b a g g e r n auf¬
gestelltenW a che n eine harte Arbeit zu verrichten hatten.

Gegen fünf Uhr früh wurde die Lage am großen
Bagger gefährlich . Die fünf Mann  der Wache,
die sich aus der um den Bagger herummontierten Pon¬
tonbrücke  aufhielten , konnten sich gegenüber der
Wildheit der Elemente nicht mehr halten. Die Leute wur¬
den vom gewaltigen Sturm glatt um geworfen,
ihre Fakeln löschten ans.  Die Pontonbrücke mutzte
geräumt  werden . . .

Vor dem Bagger und den Pontons staute  sich das
Wasser, das Gesträuch, Stämme und ähnliche Dinge mit-
sührte. Trotzdem der Bagger mit sttnf Ketten f est
verankert  war , konnte er diesem riesigen Truck nicht
standhalten und so ritz gegen fünf Uhr früh die Ver¬
ankerung. Bagger und Pontons trieben in den hachgehen--
den Fluten - es Inn führerlos stromab. Bei -er hölzernen
Brücke,  über die die Konkurrenz strafte  von
Brixlegg nach Kramfach führte, kamen zuerst die Pon¬
tons und dann der 42.000 Kilo schwere Bagger  an.
Sie legten sich vor den Mittelpfeiler  der Brücke.
Aber nicht lange lagen sie da — unter dem kolossalen
Druck  gab der Pfeiler nach, er ze r b a r st und er sowohl
als das von ihm getragene Mittelstück der Brücke ver¬
schwanden  in den Fluten . Das war kurz nach fftnf
Uhr früh.

Zuerst verschwand auch die mächtige Baggcr-
Maschine  in den Fluten . Dann tauchte sie vor der
Kramsacher E t se n b a h n b r tt cke wieder auf und
schwamm gegen den am weitesten rechts stehenden Meiler
zu, der sie ansftng. Umgekippt liegt sie jetzt dort und ragt
znm Teile aus dem Inn heraus.

Weitere Schäden bei den Jnnbanteu.
Auch sonst war die Sonntagsnacht für den Flnßbau-

dienst eine Unheils  nacht . Alles was bei den Jnn-
regulierungsavbeiten an Holzbauten errichtet worden
war, wurde weggerissen. Das begann schon bei S t a m s,
wo derzeit ebenfalls am Inn gearbeitet wird und wo ein

> tn den Inn hineingebauter A r b e i t s st e g ebenfalls
weggerissen  wurde . Insgesamt wurden bis jetzt bei
neun Jnnbanstellcn schwere Schäden  festge¬
stellt.

Auch der zweite Bagger  der Landesregierung wurde
vom Unheil betroffen. Auch er wurde durch den Anprall
der Fluten von seinem Ankerplatz  l o s g e r i s se n.
Doch schwamm er bei M ü n st er an das Ufer, wo er
strandete  und mngetippt liegen blieb.

Die Hilfsmatznahme« bei Brixlegg.'
Montag mittags traf in Brixlegg eine Kommission

ein, um die angcrichteten Schäden zu besichtigen und die
ersten Anordnungen zur Behebung  zu treffen. U. a.
waren anwesend Landeshauptmann Dr . Stumpf,  Lan¬
desrat Z ö s m a v r, der Obmann des Banausschusses des
Landtages Abg. Fischer,  Nationalrat N i e d r i st, Hof¬
rat Ing . Cb tan der Landesregierung mit mehreren
Herren der Jnnbauleitung , sowie Vertreter der Bezirks-
hauptmannschasten des Unterinntales und der an der
Brücke interessierten Gemeinden.

Die zerstörte Brücke  verbindet die stark besie¬
delten Jndustrievrte K r a m s a ch und A che n r a i n sowie
die Dörfer Dt ü n ste r und Wtcsing mit Brixlegg
und ist somit eine der f r e g n e n t i e r t c st e n des Unter-
inntales . Um den Verkehr wenigstens einigermaßen zu
ermöglichen, wurde sofort die Errichtung  eurer
Ueberfuhr  angeordnet , die bereits in den nächsten
Tagen in Betrieb gesetzt werden soll. Gleichzeitig werden
die Arbeiten zur W i ed c r i n sta n d se tzu n g der Brticke
be.zw. zum Neubau des Mittelteiles  in Angriff
genommen. Es sind jedoch sorgfältige Erhebungen über
die Rückwirkungen des Zusammenbruches des Mittel¬
teiles auf die stehen gebliebenen Flügel der Brücke not¬
wendig. Es hat öcit Anschein, als ob die stehengeblie-
bencn Pfeiler etwas verzogen  worden wären . Die
Bauavbeiteu werden jedenfalls mit aller Beschleunigung
durchgeführt.

Die Hebung des Baggers.
Zur Hebung  des Baggers wird durch Einziehen

eines Dammes zunächst das Wasser am rechtsseitigen Ufer
des Inn abgelasscn,  sodatz der am Flutzboden auf¬
liegende Bagger freigelegt  werden kann. Erst dann
wird auch festgestellt werden können, inwieweit der
Bagger bei der ganzen Affäre beschädigt worden ist. Nach
der „Trockenlegung" wird durch Winden die Aufrichtung
und Hebung des Baggers versucht werden.

*

Die Uebcrschwcmmungcn bei Zirl.
Ans ZI r t wird uns berichtet: Dnrch den am 31. v. Pt.

nachmittags einsetzenden Regen und durch die rasche
Schnee schmelze schwoll der Jnnflutz in wenigen Stunden
bei Zirl ans über zwei Meier an, so daß der Pegel am
Allerheiligentag vormittags 3.20 Vieler zeigte. Zn dieser
Zeit war das Wasser au vielen Stellen ober- und unter¬
halb Zirl über die Ufer getreten. Tie durch die Jnnbau¬
leitung zwischen Eigenhofen  und T i r schen b a ch
oberhalb Zirl über den Inn angelegte Notbrücke wurde zur
Gänze weggertssen.

Der Inn führte eine Unmenge Holz und sonstiges Mur-
gerölle mit sich. Auch eine Frauenleiche  wurde im
Inn treibend beobachtet. Tie Zirler Jnnbrücke steht der¬
zeit in Reparatur und wurde durch das Hochwasser eben¬
falls stark beschädigt. Die Brücke zeigte an mehreren Stel¬
len Senkungen und mutzte deshalb für den Fulivwerksver-
kehr gesperrt werden. Die Jnnbauleitung , bezw. das Stra-
tzenärar erleidet durch diese Elementarkatastroptze einen in
viele Hunderte Schilling gehenden Schaden. Seit dem
Jahre 1885 hatte der Inn keinen so hohen Stand , wie an
diesem Tage.

Hochwasser in Landeck.
Man berichtet uns : Am Allcrhciligensonntag führte

der Inn bedenkliche Wassermassen, wie sie für diese
Jahreszeit nicht zu erwarten waren. Aus zahlreichen
Orten des Oberinntales wird Wasserschaden gemeldet.
Die Flietzcrau  wurde überflutet und von dem an
beiden Ufern dort abgelagerten Hotz etwa 70 bis 80 Fest¬
meter weggeschwemmt. Der sogenannte Gramlachweg, der
an sich ein teueres Sorgenkind der Stadtgemeinde ist,
wurde in einer Länge von etwa 90 Metern schwer t>o_

* Die Slabilisierungsanleihcin Belgien. London,  3 . Nov. Di«
belgische Stabilisierungsanleihe , die gestern an der Londoner Börse
aufgelegt wurde, hatte einen außerordentlichen Erfolg.

»Ie« MeMe «.
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schädigt und teilweise ganz weggerissen. Auch die Sauna
war stark gestiegen, so daß unterhalb des Zusammen¬
flusses des Inns und der Sauna der Inn mehrfach über
die Ufer trat,' so u. a. bei der städtischen Schwinrmschule.
Kritisch war die Lage in der Per jener Au,  wo die
Kontinentale sich gezwungen sah, für das ihr gehörende
„Hofhanslhaus " Hilfe anzusprcchen. Die sofort ans¬
gerückte Stadtfeuerwehr konnte aber größtenteils wieder
eütrücfctt, nachdem das Master sichtlich sank und außer
der Verdämmung etlicher unterspülter Uferschutzmauern,
keine weiteren Vorkehrungen notwendig waren.

Bei dieser Gelegenheit wurde die Wehr Landeck zum
erftenmale im Ernstfälle durch die viel bekrittelte und be¬
spöttelte Feuersirenenanlage alarmiert mit dem ausgezeich»
neten Erfolge, daß gerade vier Minuten nach dem Alarm
22 Mann  mit dem allerdings zufällig angefahrenen
Schnellastkraftwagen der Firma Huber u. Co. abfahren
konnten. Dies dürfte wohl die Zweckmäßigkeit des gewähl¬
ten Alarmsystems genügend bewiesen haben.

6dtn MMSen in endtirol.
Aus Bozen  wird nns berichtet: Der seit Samstag fast

ununterbrochen niederströmendeRegen hat in Verbindung
mit der durch den Föhnwind heroorgerufenen Schnee-
schmelze im Gebiet der Südtiroler Flüsse schwere Schäden
verursacht. Alle Flüsse und Bäche führen Hochwasser,'
Etsch, Eisack, Rienz und Talfer hatten am Montag einen
so Hohen Wasserstaud, wie er noch nie verzeichnet worden
ist. Am Dienstag ist das Wasser etwas gesunken,' da aber
der Regen anhält , kann die Gefahr noch nicht als gebannt
betrachtet werden.

Aus allen Teilen des Landes laufen Meldungen über
katastrophale Schäden und Verheerungen ein : eine Ueber-
stcht ist nicht möglich, da durch den Sturm die Telephonver-
bindungen vielfach unterbrochen sind. Auch scheint aus
politischen Gründen eine Telephonsperre verhängt worden
zu sein, so daß bisher im allgemeinen nur Meldungen aus
dem Etsch-- und Eisacktal vorliegen.

Am schwersten scheinen die Schäden im Eisack ta  l zwi¬
schenB r i x en und Bozen  gewesen zu sein. Das ganze
Gebiet von K l a u se n ist wieder überschwemm t:
bei Waidbruck und Kastelrnth  wurde die Bahn¬
strecke durch Felsstürze und durch Dammbrüche
zerstört,  so daß der Verkehr nur durch Umsteigen auf¬
recht erhalten werden kann. Alle Züge über den Brenner
erlitten namhafte Verspätungen: der v -Zug, öier sonst in
Innsbruck um 16.25 eintrifft , kam erst spät abends mit
240 Minuten Verspätung in .Innsbruck an. Der Eisack
hat auch einen Teil von Bozen,  so das Gelände bei
Loretto und den Weg, der zur Kohlernbahn führt, über¬
schwemmt:  die hochgehenden Wogen der Talfer  haben
mehrere Brücken und Stege weggerissen:
auch die im Talferbett befindlichen Baracken  wurden
s o r t g e schw e m m t. Durch den Anprall der Wogen
wurde eine M a r m o r b a l l u str a d ean der Tastevbrücke
in Bozen, u m g e st ürzt.

Der Bahnverkehr  zwischen Meran und Bozen ist
bis auf weiteres eingestellt,  da die Strecke teilweise
unter Wasser steht: auch sind mehrere Brücken weggerissen
worden, so die bei T c r l a n und B i l p i a n. Der Verkehr
zwischen Bozen und Meran wird durch Autos aufrecht-
erhalten, die aber auch nicht durchaus verkehren können, da
die Straße zum Teil noch überschwemmt und vermurt ist.

Der Sturm am Sonntag hat auch in der Rittncr
Gegend  schwere Verwüstungen angerichtet: am meisten
wurde das Rittneryaus  selbst in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Der Sturm deckte das Dach ab und legte nahezu das
ganze Gebäude nieder. Auch bei anderen Häusern wurden
Dächer abgedeckt. Die Sarntalerstraße ist durch mehrfache
Murbrüche verlegt. Der Wasfergang war so heftig, daß
wegen der drohenden Gefahr der Verkehr über die Brücken
behördlich gesperrt werden mutzte: dennoch ereigneten sich
einige Unglücksfälle. So soll bei Kardaun  ein Bauer
ertrunken sein: beim Einsturz einer Notbrücke sollen ein
Fuhrwerk mit dem Kutscher in den Eisack gestürzt sein.

Es bestätigt sich, daß bei dem Eisenbahnunglück bei
Sana der Maschinführer und Heizer um das Leben gekom¬
men sind. Beide sind ertrunken : die Leiche des Maschin-
sührers konnte 300 Meter von- der Unfallstclle geborgenwerden.

Ein ungeheurer Schaden entsteht der Landwirtschaft
durch das Abschwemmcn des Holzes und durch die Ver¬
wüstung der Kulturen . Auf den, den Flüssen und Bächen
angrenzenden Wiesen und Feldern liegen Tausende von
Steinblöcken und Sandgeröll,' Tausende von Festmetern
Holz wurden abgeschwemmt, ohne daß die Möglichkeit
gewesen wäre , dieses wertvolle Material zu bergen. Es
ist auch viel Vieh  mngekommenr in allen Flüssen
trieben Viehkadaiver in großer Zahl . Weitere Schäden
entstehen durch die Unterbindung des Verkehres, die
wahrscheinlich rwch tagelang andauern wird, obwohl sehr
viel Militär und die in Eile aus gebotenen Hilssmann-
schaften an der Behebung der Schäden arbeiten.

#

Gewitterschäden in Vorarlberg.
Aus Schruns  wird uns berichtet: Infolge starken

Gewitters in der 2<!acht vvm Samstag auf Sonntag ist
der Litzbach derart stark angcschwollen, daß das in der
Litz eingeworfene Brennholz, etwa tausend Raummeter,
das nach Silbertal geflößt werden sollte, Hera nsge -
schwemm  t und der in T chr u n s angebrachte Holz-
rechen zerbrochen  wurde. Das ganze Holz wurde fort¬
geschwemmt. Es wurden sofort Leute der Jll entlang bis
Hard  entsendet, um die angeschwemmten Bestände sicher¬
zustellen. Der Schaden wird aus etwa 11.000 8 geschätzt.
Weiter wurde ans gleichen Anlasse die Straße beim Mau¬
rer Stutz in Tschagguns  vom Wildbach Maurertobel
»ermitti ; die Straße S ch run s—S t. G a lle n kirch
ist derzeit n i cht passierbar.  Die Wiederherstellnngs-
arbeiten wurden bereits am Montag in Angriff ge¬
nommen.

Das Unwetter in Salzburg.
KB. Salzburg , 2. Nov. Gestern und vorgestern herrschte

hier stellenweise ein orkanartiger Föhn, der in vielen
Landesteilen bedeutenden Schaden  anrichtete . Dächer
wurden abgetragen und Kamine zum Einsturz gebracht.

Im ärarischen Waldgebiet im Mühlbachtal  sind nach
forstmntlichen Schätzungen etwa 15.000 Festmeter Wal¬
dungen und in den angrenzenden Waldungen tausende
Festmeter durch den Sturm niedergelegt worden.

Auf der Strecke Bad I schl —S a l z b u r g der Salz-
kammevgutlokalbahnwurden von der Aschaubrttcke die
Holzdielen weggerissen und quer über die Geleise gelegt,
so daß für den herankommenden Personenzug Ent¬
gleis  u n g s g e fa h r bestand, doch konnte das Hindernis
rechtzeitig entdeckt und weggeräumt werden. Die ur¬
sprüngliche Annahme, daß es sich hier um einen verbreche¬
rischen Anschlag handle, hat sich als unrichtig erwiesen.
Schwere Schäden in den Waldungen des Oberpinzganes.

Zell am See, 1. Nov. Heute nachts hat der Düdsturrn
in Oberptnzgan enorme Schäden an den Bedachungen der
Objekte, mehr aber noch an den Forsten angerichtet. So
fielen der Uttendorfer Tannwald , die Niedernstller Mühl-
bachwaldnngen und die Dietersbacher und Kapruner Wal¬
dungen zum großen Teile dem rasenden Elemente zum
Opfer. Der angerichtete Schaden läßt sich nicht annähernd
Mersehen, doch dürste eine Ziffer von 80.000 Festmetern
nicht zu 'hoch gegriffen sein.

Katastrophales Unwetter in Kärnten.
Klagcnsnrt, 3. Nov. (Priv .) Am Freitag ging über das

Bell  ach tal  ein furchtbares Unwetter nieder. Die
Schneedecke in der Gegend von Eisenkappel, die eine Höhe
von 40 Zentimetern erreicht hatte, schmolz in wenigen
Stunden und die Wassermassen wuchsen ixt kurzer Zeit un¬
heimlich an. Der Holzlagerplatz der Firma Rechberg
wurde vom Wasser fortgerissen und über 3000 Festmeter
Holz wurde abgeschwemmt. Die meisten Brücken der
Gebirgsbäche brachen-ein.

Es spielten sich aufregende Szenen ab. Die Mühle
Majiöic wurde vollständig zerstört. Auf der Lokalbahn
EisenkappeI —ft'ühnsdorf  wurde das Geleise an
vielen Stellen vom Bahnkörper weggerissen und die Schie¬
nen wie Draht verbogen. Die Straße , die die Verbindung
zwischen Eisenkappel und Miklasdorf herstellt, ist vollstän¬
dig unterwaschen und rutschte an einer Stelle 30 Meter breit
in das tiefe Bellachtal ab, wodurch der Verkehr nach Eisen¬
kappel unterbrochen ist. Durch die Beschädigung des Elektri¬
zitätswerkes ist auch die Stromliesernnq unterbrochen. Ter
Betrieb der Bleiberger Bergwerks-Union bei Eisenkappel
steht still.

Das Hochwasser vernichtete sechs Sägewerke. Besonde¬
ren Schaden richtete das Hochwasser des Vcllachsluffes an.
Der Schaden geht in die Milliarden.

Größere Abteilungen Militär wurden ausgeboten, um
Notbrücken und Notwege zu errichten. Auch aus dem
Gailtal , dem Lavanttal und dem Mölltal werden Berhee-
rnngen mit großen Sachschäden gemeldet.

Hochwasser im Gebiet der Oder.
Frankfurt a. d. Oder, 2. Nov. Infolge der zahlreichen

starken Niederschläge der letzten Woche ist die Oder stark
gestiegen. Die großen Oderwiesen bei Frankfurt stehen
unter Wasser. Dies ist das dritte Hochwasser in diesem
Fahre . Der Frankfurter  Pegel zeigte heute mit 2.38
Meter den Höchststand des Hcrbsthochwassers

Hmpwassergefabr im Wesergebiet.
TU. Hammeln, 3. Nov. Die starken Niederschläge und

Schneefälle der letzten Tage bringen für das ganze Weser-
gebiet ernste Hochwassergefahr. Die Weser stieg bis heute
morgen um vier Meter . Biele Straßen und weite Län¬
dereien sind bereits überschwemmt.  Bon den Ufern
wurden viele Baumaterialien und landwirtschaftttHeGe¬
räte weggefchwcmmt. Der Schaden ist beträchtlich.

Durch Sturm auf dem Nen-Warpcr-Sec ums Leben
gekommen.

Stettin , 2. 9!m'. Ein 71 Jahre alter Schiffer und sein
Enkel wurden am Sonntag beim Rohrfchneiden aus dem
Neu-Warper-See vom Sturm überrascht und mußten die
ganze Nacht im offenen Boot bei Regen, Hagel und
Schnee verbringen. Als sie gestern von Berufsgenossen
ausgesunden wurden, waren beide vollkommen starr. Wie-
belcbungsverfuche hatten nur noch bei dem Enkel Erfolg.

Ae Mnniiirag Des gtFMci.
Der italienische Abg. M a n a r e s i, der die italienische

Frontkänrpservereintgung (Opera nazionale di Com-
battenti ) leitet, gibt im „Brennevo" über die Ziele und
die Durchführung der Kolonisation des Etschtales ein¬
gehende Aufschlüsse, aus denen zu ersehen ist, daß die
italienische Regierung eifrig bemüht ist, italienische Kolo¬
nisten in größerer Zahl in Südtirol anzusiedeln und so
die Jtalianisterung  dieses deutschen Gebie¬
te  s in die Wege zu leiten. Wir entnehmen dem Berichte
folgende Angaben:

Die Ausgabe, die die Opera Nazionale ihrer Tätig¬
keit im Overetsch gesetzt hat, ist die gleiche, die sie in den
übrigen Provinzen mit reichem Aufwand an technischen
und finanziellen Mitteln durchzuführen sucht, ihre her¬
vorragendste Funktion besteht in der Bonifizierung
der versumpften Gebiete und in stirer sukzessiven Um¬
wandlung in Ackerland. Die Kriegsheimkeyrer werden
also unter der Führung der Opera Nazionale tu fried¬
licher Arbeit die „reinen Traditionen der römischen Le¬
gionäre" erneuern. Die Opera Nazionale hat sich zur
Ausübung ihrer Tätigkeit für die erste Periode das Etsch-
beckcn von Meran bis  L a v i s ausgewählt. Für diese
Zone hat die Opera ihren Aktionsplan bereits auf Grund
der Vorstudien, die an Ort und Stelle von eigenen Tech¬
nikern angestellt wurden, fertiggestellt, und in kurzer Zeit
wird mit den Arbeiten begonnen  werden können.
Die Regulierung der Etschzuflüsse  wird in
einer mehr oder weniger langen Zeit vor sich gehen,
während die Opera Nazionale gleichzeitig auch die Boni-
fiziernngsarbeiten in Angriff nehmen kann, indem sie
Entwässerungsanlagen errichtet, die dann in der Folge¬
zeit, wann die Systemisierung der Zuflüsse sich günstig

auszuwirken beginnt, umgekehrt als Bewässerungs¬
anlagen verwertet werden können.

Was die Kolonisierung  anbelangt , wird die
Opera Nazionale in Südtirol in derselben Weise Vor¬
gehen, wie in Süditalien . In den Plätzen, die sich am
meisten dazu eignen, werden als e r ste Stützpunkte
Dörfer  errichtet werden, die in der ersten Zeit als
Materiallagerplätze und Wohnstätten für die bei den
Bonifizierungsarbeiten Beschäftigten dienen werden.
Nach und nach, wenn die Arbeiten im Gange sind, werden
die würdigsten Arbeiter ermächtigt werden, ihre Fami¬
lienangehörigen an Ort und Stelle kommen zu lassen.
Nach Beendigung der Bonifiziernngsarbeiten werden die
Konzessionäre, je nach ihren Fähigkeiten, die Grund¬
stücke zu behandeln, und nach ihren finanziellen Verhält¬
nissen, entweder Eigengründe  erhalten , oder sie
müssen als T a g l ö h n e r Dienste leisten, um ihr häus¬
liches Budget zu vervollständigen, sei es bei der Aus¬
rodung von Wäldern, oder bei öffentlichen Arbeiten usw.

Die Auswahl der verschiedenen Kulturen
wird auf Grund der Ueberprüfnng der Höhenverhält¬
nisse und der geologischen und klimatischen Beschaffen¬
heit des Terrains gemacht werden und, allgemein ge¬
sprochen, werden auch wirtschaftliche Faktoren dazu den
Ausschlag geben. Im allgemeinen werden im Talboden
bis zu einer Höhe von 300 Meter Manlbee rkulturen,
Gemüsebau, Futtermittel , die feuchten Boden verlangen,
abwechselnd Getreide, Weintrauben nicht ausgeschlossen,
den Vorzug haben. In der Zwtschenzone bis zu 500 bis
600 Meter wird es günstig sein, Getreide, abwechselnd mit
Weidekultur anzubauen, ferner Hülsenfrüchte, Maul-
veer- und Obstbäume usw. In der alpinen Hochzone
werden wir ausschließlich Weide- und Waldkuliur haben.
Es erübrigt sich wohl, daraus hinzuweisen, daß der Vieh¬
zucht eine besondere Sorgfalt zugewendet werden wird.

Mit der Errichtung von 10 Dörfern  glaubt die
Opera Nazionale in der Zone Meran —Leifers
rechnen zu können. Infolge der Verbreitung der Sümpfe
im Talboden, können die Dörfer nicht groß sein, aber
müssen in größerer Anzahl sein, um die Landwirte nicht
zu zwingen, weite Strecken durcheilen zu müssen, um sich
an die Arbeitsstelle zu begeben. Die Wohnhäuser wer¬
den nicht in Gruppen errichtet werden, sondern zer¬
streut  in einem Umkreis von einem Kilometer. Im
Zentrum werden sich die Gebäude für den allgemeinen
Dienst befinden. Schon beschäftigt man sich mit der A u s-
wahl der Oertlich ketten,  wo die Dörfer er¬
stehen werden und man nimmt dabei Rücksicht auf die
Höhenlage und auf die Möglichkeit, sie mit Trinkwasser
und mit elektrischer Energie ausstatten zu können, man
schaut auch auf die Nähe von Marktorten , wo die Pro¬
dukte, die nicht der Ausfuhr zugeführt werden, abgesetzt
werden können, auf das Vorhandensein industrieller An¬
lagen und auf die Möglichkeit solche zu errichten, um den
Bewohnern Arbeitsgelegenheiten zu verschaffen. Das
erste Dorf wird südlich von Meran  erstehen,
in der Nähe der Straße Meran —Bozen, nicht weit vom
Wikdbach Naif entfernt. Dieses Dorf wird mit einer
Kirche, einer Schule, Versammlungslokalen, Bädern,
einer Carabinieri -Kaserne und Geschäften usw. ausge¬
stattet sein.

MuniXadikAkc
Der Bundesministcr für Heerwesen ist heute mit dem

Frühschnellzng zur Inspizierung der Truppen in Inns¬
bruck etngetroffen und wird auch dem heute nachmittags
bei günsti ger Witterung in der Reichenau stattfind enden
H u b e r t n s r i t t der Garnison Innsbruck beiwohnen.

Unsere Tiroler Dichter und das Ausland . Vor uns liegt eins
Nummer der in Buenos Aires in spanischer Sprache erscheinenden
illustrierten Wochenschrift„El Sogar “, die zu den meistgelesenen Zeit¬
schriften Argentiniens gehört. In dieser Nummer vom 1- Oktober
dieses Jahres findet sich ein von verschiedenen Bildern begleiteter
Aufsatz über Heinrich von Schullern,  worin die hohe Bedeu¬
tung dieses tirolischen Dichters und Dramatikers für das ganze
deutsche Literatur - und Kulturleben in eingehender, für den Dichter
sowohl, als auch für unser Land, dessen Sohn er ist, in sehr schmei¬
chelhafter Weise gewürdigt wird.

Silberne Hochzeit. Am 30. Oktober feierte Herr Ernst
K ob l e g g e r. Privat und Besitzer des Gasthauses „Neu¬
haus" in der Lcopoldstraße, mit seiner Frau Anna, geb.
Köhlegger, daß Fest der silbernen Hochzeit.

Todesfälle. In Innsbruck  starb Frau Rosa König,  Mon¬
teursgattin , 36 Jahre alt . — In Schwaz starb Maria Stein-
lechner im hohen Alter von 83 Jahren . — In Götzis verschied
die Witwe Maria Anna Loacker geb. Ströhle . — In Bregenz
ist im 45. Lebensjahre das Frl . Maria Fink gestorben. — In
Salzburg  starben Theodor von Sarközy , Baukdirektor aus
Budapest , im Alter van 42 Jahren , und Direktor Ambros Passer
im 66. Lebensjahre : in Graz  Rechtsanwalt Dr . Adolf Priest aus
Essen an der Ruhr , Landesbau -Oberinspektorswitwe Marie Fär¬
ber und der ehemalige Notar Dr . Eduard Finschger; auf Neuhau -,.
Leitskau Fideikommihherr Dr . Erich Freiherr von Münchhausen:
in Linz  starb der Gemeinderabbiner i. R. der jüdischen Kultus¬
gemeinde Linz. Moritz Friedmann , im 90. Lebensjahre . — In
Alland  verschied Max Freiherr von Sittinghoff -Schell im Alter
von 72 Jahren . In den Achtzigerjahren war . er der Wortführer
der ersten katholischen Organisationen , die sich der christlichsozialen
Partei anschlossen. Er war Mitbegründer der „Austria " und der
Kongregation adeliger Herren und präsidierte wiederholt auf
Katholikentagen.

Evangelische Armenpflege Innsbruck . Heute abends
8 Uhr ist eine Sitzung des Fürsorge-Ausschusses im Ge¬
meindesaal.

Vorkrag über das Gemeinde-Bestimmungsrecht. Am 3. November
um 8 Uhr abends findet im Physiksaal 'der Gewerbeschule in Inns¬
bruck der Vortrag Dr. Neweselys über „Das Gemeinde-Bestim¬
mungsrecht" statt. Der Vortrag ist für jedermann zugänglich.

Die Franenvereinigung in Innsbruck , Erlerstratze 12.
teilt mit, daß Heimschwestern mit Kenntnissen in allen
Fächern des Haushaltes und in Kranken- und Kinder¬
pflege ausgebildet, in größerer Anzahl vorgemerkt sind.
Mehrere dieser Stellensuchenden nehmen Stellen nach aus¬
wärts an. Sprechstunden jeden Dienstag und Samstag
von 4 bis 6 Uhr.

Ueberfall auf eine Frau . Am 30. Oktober gegen halb
6 Uhr abends wurde eine Heizersgattin ans der Viller-
stratze von zwei Männern überfallen,  die sie in den
Wald schleppten, um ihr Gewalt anzutun. Auf das
Schreien und Jammern der Frau hin, ließen die Mäm
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ucr von ihrem verbrecherischen Vorhaben ab . Personen,
die um die genannte Zeit die Biücrstratzc passiert haben,
werden gebeten , sich bei der Polizei zu melden.

Eine unbekannte Selbstmörderin ? Am 2. November um
M Uhr früh wurden auf der Brücke , die über die Sill
vom Schlachthof in die Reichenau führt , folgende Gegen¬
stände gesunden , die möglicherweise von einer Selbst¬
mörderin herrühren dürften : ein schwarzer , abgetragener
Damenmantel mit 6 großen schwarzen Beinknöpfen und
zwei Außentaschen , ein graulicher ebenfalls ziemlich ab¬
genützter Damenhut ans Stoff , ein Handbeutel aus
schwarzem Samt mit folgendem Inhalt : 3 Hausschlüssel,
ein weißes Taschentuch ohne Märke und ein gelblicher
kurzer Bein La mm . Personen , die über die Besitzerin dieser
Gegenstände Auskunft geben können , werden gebeten,
sich bei der Kriminalabteiluug zu melden.

vom Tiroler Karitasverband wird uns mitgeleill : Das stetige
Anwachsen !d«r Arbeit im Filiat -Sekretariat und der Generalvor-
muirdschaft in Kufstein  hat es als notwendig erwiesen , die Ge¬
schäftsführung der Bezirksstelle „Unterland " in einer Hand z» ver¬
einigen . Mit der Leitung der Bezirksstelle Kufstein des Tiroler
Karitasverbandes wurde ab 4. November der bisherige Direklions-
fekretär der Zentrale Innsbruck Peter R a l f« r betraut ; Msgr . Bene-
fiziat Bramböck  wird nach wie vor propagandistisch für den Ver¬
band tätig bleibe », nachdem er wegen anderweitiger Ueberbürdiing
die Leitung des Karitassekretariates niederlegen mußte.

Organlstenverfammiung . Am 12. d. M . findet in Innsbruck eine
Organisten -Hlmptverfammlung statt . Beginn 10 Uhr vormittags im
„Bürgenlichen Bränhaufe " . Zur Verhandlung kommen sehr wich¬
tige Standes - und Gehaltsfragen.

5m Sekretariate des Autainobilklubs von Tirol sind Programme
des Zirlerberg -Rennens 1926 mit den eingesetzten offiziellen Zeiten,
Preisen und Ehrenpreisen zum Betrage von 2 8 , sowie eine große
Anzahl von Ausnahmen vom Renne » erhältlich.

Uebelslände auf dem städtischen Friedhof . Aus dem Leserkreis«
wird uns geschrieben : Die „I . N ." haben kürzlich über den Ausbau
und Umbau des städtischen Friedhofes eingehend berichtet ; cs ist
aber noch auf verschiedene Ilebelstände ansmerkfam zu machen , deren
eheste Abstellung dringend geboten erscheint . Während in den
meisten Städten Oesterreichs für das Versenken der Särge in di«
Gräber zweckmäßige Einrichtungen bestehen , die cs ermöglichen,
daß der Sarg rasch und ahne Schwankungen in das Grab hinab¬
gelassen werden kann , steht in Innsbruck noch das ganz ver¬
altete  Stricksystem in Verwendung . Der Sarg wird an seinen
Enden von Stricken erfaßt und die Leichenbestatter bemühen sich
nun mit dieser höchst primitiven  Vorrichtung den Sarg in das
Grab zu versenken . In den meisten Fällen geht das nicht ohne
Schwierigkeiten und Reibungen ab , besonders wenn das Grab zu
schmal ausgehoben wurde ; nicht selten kommt es auch vor , daß der
Sarg mit dem Kopfende hinuntergclassen wird ; ja es soll sich auch
schon ereignet haben , daß der Sarg von den Stricken abgerutscht
und umgestürzt ist. Man kann sich vorstellen , wie solch« Vorkomm¬
nisse aus die Trauernden wirken . Vielleicht entschließt sich di«
städtisch« Friedhofncrwaltung denn doch einmal zur Anschaffung
einer modernen Sargwinde , deren System ihr ja nicht unbekannt
sein dürfte . (Wie wir von anderer Seite erfahren , war ein« solch«
Winde vor mehreren Jahren für Begräbnisse 1. und 2. Klasse , in
Verwendung ; sie wurde aber wieder abgeschafft , weil es den
Leichenbestattern angeblich zu viel Arbeit  machte , die Winde
aufzusteklcn , Anm . d. Red .) — Ein weiterer Nebelst and ist, daß
im neuen Teil des Friedhofes förmliche .Massengräber  aus-
gehoben werden , das heißt , daß vom Totengräber und seinen
Gehilfen eine ganze Reihe von Gräbern aus einmal gegraben
werden , die erst dann vollständig zugeschüttet werden , bis in der
ganzen Reihe Tote beerdigt sind. Auf diese Weise können die
Angehörigen der dort begrabenen Toten die Gräber oft durch lange
Zeit hindurch nicht betreuen . Das M a f s e n g r ä b e r s y ste in
war wohl im Kriege auf den Soldatenfriedhöscn üblich, daß es aber
jetzt, viele Jahre nach dem Kriege , gerade auf dem städtischen
Friedhoj der Landeshauptstadt noch betrieben wird , ist wohl nicht
notwendig . — Ein weiteres Kapitel bilden die D i e b ft ä h l e am
städtischen Friedhof , die schon gelegentlich einer Gerichtsverhand¬
lung und auch in der Presse zur Sprache kamen . Während des
Sommers werden von den Gräber » ganze Blumenstöcke weg-
getragen , bezw . Blumen abgrschnitten . Auf diesbezügliche Be¬
schwerden bei den Friedhosaufscheru bekommt man nur die
lakonische 'Antwort : „Da kann man nichts machen ." In de» letzten
Tagen wurden nun am evangelischen Friedhof von zwei Edel¬
tannen,  die seinerzeit bei einem Grabe gepflanzt wurden , Zweige
hcrausgeschnitten und die schönen und seltene» Bäume in bar¬
barischer Weise verstümmelt . Wenn hier die Aufseher nichts
machen können , wozu sind sic dann eigentlich angestellt?

Vom Lcnkersth gestürzt , Am Dienstag nachmittags fiel — wegen
ungünstiger Wegvcrhäliniste — in der Reichenau ein Fuhrmann
vom Lenkersitz. Er war über ei» Loch in der Straße gefahren und
hatte durch die schaukelnden Bewegungen des Fahrzeuges den Halt
verloren Durch den Sturz zog sich der Mann eine starke Ver¬
renkung des rechten Fußgelenkes zu. Da er selbst nicht mehr vvm
Platze konnte , trugen ihn Mitleidige in ein benachbartes Haus,
von wo ihn sodann die erschienene Freiwillige Rettungsgesellschaft
in die chirurgische Klinik überführte.

Bedenklicher Besitz eines Einbrechers . Bei einem in Innsbruck
verhafteten bekannten Benffsembrscher wurden folgende . Gegen¬
stände gefunden , di« ebenfalls von irgendeinem Einbrüche herrühren
dürften : Eine elektrische Taschenlampe mit Batterie , Marke „Her¬
kules ", Firma Adolf S e i ß l. K n f ft c i n , und einem Firmenzettel
mit den Buchstaben „M . u. P . 8 1.80", ferner ein starkes Taschen¬
messer mit rötlicher Holzschale, eine schwarz«, stark abgenützte Leder-
briestasche , dreifächerig , innen mit Druckverschluß und an einer
Seue mit einem genahten Riß , und eine starke versilberte Nickel-
panzerkette . Die Besitzer dieser Gegenstände mögen sich bei der
Kriminalabteilung Jnnsbrnck oder beim nächsten Gendarmerieposten
melden . ^

versuchte Schändung . Eine in der Speckbacherstrnße wohnhafte
Frau verließ am 2. November um halb 10 Uhr vormittags mit
ihrer achtjährigen Tächter ihre Wohnung , um Einkäufe zu besorgen.
Sic war ungefähr 200 Schritte von ihrem Wohnhaus « entfernt , als
ihr eiuficl , daß sie etwas vergessen hatte , « ie schickte das Mädchen
allein in die Wohnung zurück, während sie selbst aus der Straße
wartete . Als das Mädchen in die Wohung trat , folgte ihm ein
unbekannter Mann , der angab , ein Paket abzuholen . Er trat in
die Wohnung und versuchte das Mädchen zu schänden, was ihm
aber nicht gelang , da das Mädchen sich tapfer wehrte und um Hilfe
rief . Der .Mann ist entkommen . Er ist ungefähr 30 bis 40 Jahr«
alt . überinitielgroß , schwarz , und trug graugrünmelierten Mantel.
Personen , bei denen dieser verdächtige Mann um die fragliche Zeir
gebettelt hat oder die ihn gesehen haben , wollen sich bei der
Kriminalpolizei in Innsbruck ' melden.

Raufereien . In der Nacht auf 31. Oktober gab es in Innsbruck
zahlreiche Raufexzesse , bei denen di« Beteiligten leichtere Ver¬
letzungen davontrugen . Besonders arg trieben es die Ruhestörer
in der Altstadt und in der Maria -Theresien -Straßc . Dis Polizei mußte
einige Arretierungen vornehmen . Ilm V,1  Uhr nachts sammelte
sich eine größere Menge Neugieriger vor dem Polizeiamte an , als
einige Ruhestörer auf das Wachzimmer geführt wurden . — Am
1. November um 18X Uhr vormittags gab es in der Maximilian-
straße zwischen Studenten und einem Kaufmanns eine Rauferei,
die unter den Passanten großes Aufsehen erregte Polizei stellte
die Ordnung wieder her.

Verhaftungen . Die Innsbrucker Kriminalpolizei hat den mehr¬
fach vorbestraften gefährlichen Einbrecher Josef .Huber,  1898 in
Kramjach geboren , Metzgergehilse von Berus , verhaftet . Huber ist

von der Polizeibehörde in Bern (Schweiz ) gesucht, weil er aus der
kantonalen Strafanstalt entwichen ist, wo er eine längere Kerkcr-
strafe zu verbüßen hatte . Er ist am 18. September entsprungen
und ist daun nach Tirol gewandert , wo er sich seither herumtrieb
und nur von Einbrüchen lebte . Ein « Reihe von Einbrüchen
konnten dem gefährlichen Burschen bereits nachgewiesen werden . —
Der wegen Betrugs , Veruntreuung und Diebstahls von der Polizei
in Innsbruck gesuchte Schlosiergehilf « Karl Pawlitschek,  1902
in Möltsch geboren , Bezirk Troppan , ist in Wörschach in Steier¬
mark oerhastet und dem Bezirksgerichte in Jrdning ein¬
geliefert worden . — Die Kriminalabteiluug Innsbruck hat den
1888 in Hölting geborenen Telegraphenmonteur Karl Ried  ver¬
haftet . Es hat sich herausgestellt , daß er feit ungefähr zwei Jahren
von der Post -, bezw. Telegraphendirektion verschiedenes Material
verschleppt und verkauft hat . Es konnten bei einem Alteisenhändler
483 Kilo Blei , die der Telegvaphendirektion gehörten , beschlag¬
nahmt werden . Ried hat im Lause der Zeit einige hundert Kilo
Kupfer und mindestens das doppelte Quantum Blei verschleppt und
verkauft . Die Erhebungen werden fortgesetzt.

Gemeinderatssitzung i» Hötting . Am Montag , den 8. d.
M . findet um 4 Uhr nachmittags im Sitzungssaale der
Gemeinde Hötting eine Sitzung des G em ein be¬
rate  s statt . Tagesordnung : Anträge des Bauaus¬
schusses, Dienst - ratö Rechtsausschusses , Finanzausschusses
und des Ausschusses für soziale Fürsorge.

Atterseclcnfercr in Hall . Aus Hall  wird uns berichtet:
Am Allerseelentag wurde um 8 Uhr früh von der Garni-
son Hall  eine Gedächtnisfeier  für die im Kriege
gefallenen Soldaten veranstaltet . Dekan Jungblut
las in der St .-Magdalena -Kapette eine Messe , der neben
Angehörigen der Wehrmacht , sämtliche Offiziere des Rad-
fahr -Bataillons , ehemalige Offiziere der alten Armee,
Bürgermeister Schlögl  und mehrere Gemeinderäte bei¬
wohnten . Nach Schluß der kirchlichen Feier , bei der die
ausgerückte Kompagnie Dechargen abgab , hielt Oberst
Tchwiedernoch  eine Ansprache und legte im Namen
des Radfahrer -Bataillons in der Kriegergedächtniskapelle
einen Kranz nieder . Mit einer Defilierung schloß die
schlichte Feier.

Flugveranstaltungen im Unterinntal . Wie wir erfahren,
wird die Tiroler Flugverkehr -A .-G . in der nächsten Zeit
im Unterinntal verschiedene F lu g ve r an sta l t un ge n
abhalten . Am Sonntag , den 7. ds . M ., wenden in Schwaz
und am Sonntag , den 14. ds . M ., in B r i x le g g S chau-
und Rundflüge des Flugzeuges „Tirol " stattfinden , aller¬
dings unter der Boraussetzung , daß die von der veranstal¬
tenden Gesellschaft gestellten Bedingungen über die Flug-
platzaulage erfüllt iverden.
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Der Ausstond in den Ienbacher Sensenwerken . Aus Ienhach
wirb uns berichtet : Wie schon gemeldet , wird bei der Bayerischen
und Tiroler S e n s e n - U n i o n-Ä.-G . in Ienbach  seit vorigen
Montag gestreikt.  Die Verhandlungen zwischen dem Jndü-
striellcnverband und dem Metallarbciterverband , die in der vori¬
gen Woche gepflogen wurden , haben zu keinem  Ergebnis
geführt . Die Werkdirektion hat deshalb alle Arbeiter , die am
Dienstag , den 2. d. M „ nicht zur Arbeit erschienen sind , ent¬
lassen.

Die Einweihung des Kriegerdenkmales in Straß ist, wie uns be¬
richtet wird , am Sonntag bet sehr angenehmer Witterung schön
verlausen . Das Denkmal , der Friedhof und die Häuser waren
festlich geschmückt, alles trug -den Stempel einer seltenen Festfeier.
Der Feier wohnten u. a. folgende Festgäste und Abteilungen bei:
Landeshauptmann Dr . Stumpf  mit Gemahlin , General Rai¬
ner,  Feldpater O r t n e r, Oberst T s ch a n, Major Enzenberg,
Dezirkshauptmann Odelga,  Direktor Merk,  Stodimufik Schwaz,
Andreas -Hofer -Schützen Schwaz mit ihrem Kommandanten Hoch-
m u t h, Landsturm schwaz , Tiroler Kaiserjägerbund Ortsgruppe
Schwaz in Vertretung der Bundesleitung Innsbruck , Musik und
Schützen St . Margarethe n, Schützen Reith,  Kriegerverein
W i l t « n, Kriegerverein B r i x l c g g und eine Abordnung des
Kriegeroereines F ii g c n. Ein Meldereiter in Tracht führte den
Fsstzug - zur Feldmesse , die Feldpater Ortner  las . Die Musik¬
kapelle Straß spielte Haydn 's Messe. Sodann marschierten all « im
aeschlasienen Zuge zum Denkmal an der Kirche. Dort begrüßte
Bürgermeister E n t h o s e r alle Erschienenen . Pfarrer S i g l nahm
die Weihe vor . Während derselben sang ein Männerchor das Lied
„Morgenrot , leuchtest mir zum frühen Tod !" Dann fiel die Hülle
vom schönen, sinnigen Denkmal , das der akademische Bildhauer
Karl ^ Severin Unterberger  geschaffen hat . St . Michael steht
mit « chwert als Sieger auf dem Kopfe Luzifers . Im alten Sak -ra-
mentshäuschen prangt ein Bi !d der schmerzhaften Gottesmutter
von Maler Rarer,  davor «ln Eisengitter mit einem aus Eisen¬
blech getriebenen Armeiisceleii .bild, das der tüchtige Schmied Lud¬
wig Knapp  in Straß ausgeführt hat , wie auch die beiden Leuchter
auf de» Namenstafeln de; dreizehn gefallenen Krieger . Feldpater
O r t n c r verstand es , den tiejen Sinn des Denkmälss in ferner
Festrede und seiner Symbolik zu deuten . Auch General Rainer
und Landeshauptmann Dr . Stumpf  würdigten in schwungvollen
Ansprachen die Heiden und ihr Denkmal . Frau Landeshauptmann
Dr . Stumpf dekorierte die erschienenen Fahnen mit Festbändern.
Der Kirchenchor Straß sang das Libero , und die Musikkapelle
spielte ein Lied und einen Traucrmarsch . Den Schluß der Feier
bildete die Defilierung sämtlicher Korporationen vor den Fest¬
gästen . Di« Gemeind « Straß  dankt allen , di« zur Ehrung ihrer
Helden beigetragen haben.

Markt in Fügen . Der sonst am Kirchwoihsomrtag abzuhallende
Markt wird am Montag den 8. November in Fügen abgehallen.
Da das ganze Gebiet seuchenfrei ist, ist ein sehr starker Auftrieb zu
erwarten.

Eine Leiche aus dem Inn gezogen . Am 29. v. 2)!., gegen
10 Uhr nachts , wurde aus dem JnnslUjse bei Rattenberg
eine unbekannte männliche  Leiche geborgen . Der Tote
war 40 bis 60 Jahre alt , übermittelgrotz , hatte dunkel¬
braune , graumelierte Haare , länglichen große, : Kopf,
vorne Glatze , dunkelbraunen Schnurrbart , gute Zähne
und dürfte einen Monat im Wasser gelegen sein . Er war
bekleidet mit braungestreifter Stoffhose , dunkelbraunge¬
streiften Rock, der rückwärts einen Schlitz hatte , grauen
Zengweste , gelbem , mit dunklen Streifen versehenem
Hemd , Hosenträgern , ziemlich gut erhaltenen Arbeiter¬
schnürschuhen , genagelt , gedoppelt und guten grauen Woll-
socken. Die Leiche wurde am Friedhöfe in Rattenberg be¬
erdigt . Sachdienliche Angaben zur Feststellung der Iden¬
tität wollen der Gendarmerie oder Polizei mitgeteilt
werden.

Die englischen Hoteliers in Seefeld . Von dort wird uns berichtet:
Am 30. Oktober kam die Reisegesellschaft englischer Hoteliers mit

Extrozug um 12 Uhr 45 nachmittags aus Innsbruck in Seefeld
an . Die Gäste wurden durch die Vorsitzenden -der Ortsgruppe See-
fsld der Gastwirtegenosienschaft , di« Herren Donner  und W e r-
th e r, begrüßt , worauf im Grand -Hotel „Post " der Lunch verab¬
reicht wurde . Am Nachmittag unternahmen die englischen Gäste
Spaziergänge in die nächste Umgebung Seefelds und kehrten itu
Separatzug um 4 Uhr 50 nach Innsbruck zurück. Nach dem Mittag¬
essen hielt der Präsident der englischen Hoteliers eine Rede , worin
er sich von der herrlichen Fahrt auf der Karwendelbahn und de»
landschaftlichen Eindrücken hochbesriedigt aussprach und für den
liebenswürdigen Empfang und die Bewirtung den Dank der Gäste
vermittelt «. In feiner Antwort richtet« Hotelier W e r t h e r an
die englischen Gäste die Bitte , in ihrem Lande die Propaganda für
das Land Tirol nach Kräften zu unterstützen.

Eine Veranstaltung der Arbeilerkommcr fand in I m st, wie uns
von dort geschrieben wird , am letzten Samstag abends im Gasthose
„Eggerbräu " statt . Im Rahmen eines „bunten Abend " wurden vom
Mitglied des Innsbrucker Stadttheaters Gso L e B r e t einige
Dichtungen wirkungsvoll zum Vorträge gebracht , während der
Lautensänger Berktold die Anwesenden mit vielen schönen Liedern
bedacht«. Der Abend erfreut « sich eines zahlreichen Besuches , der
wohl daraus zu erklären mar , daß man glaubte , einer unpolitischen,
sachlichen Versammlung beiwohnen zu können . Umso erstaunter
war der iveitaus größer « Teil >der Anwesenden , als Kammersekretür
Müller  aus Innsbruck die Erschienenen namens der sozial¬
demokratischen  Partei willkommen hieß und der Meinung
Ausdruck verlieh , daß der zahlreiche Besuch der lebhaften Anteil¬
nahme für die frelgewerkjchaftllche Bewegung zuzuschreiben sei.
Herr Müller täuschte sich da gründlich , denn ausschließlich das
weiiere Programm des Abends , das angenehme Unterhaltung ver¬
sprach, vcranlaßte das Publikum »och weiter zu bleiben,

Ueber den letzten Brand im Pitztal wird noch bekannt:
Der Schaden der Bauern , deren Häuser in K i e n Hera
abgebrannt sind , wird ans zirka 50.000 >8 geschätzt, die Ver¬
sicherung beträgt 47.000 8. Für eine vorsätzliche Brand¬
legung sind keine Anhaltspunkte vorhanden und es scheint
ein K n r z s ch l n tz in der elektrischen Leitung vorzu¬
liegen . Tie Feuerwehren von Jerzens , Wenns und
PMer , die Gendarmerie und die näheren und weiteren
Nachbarn waren emsig bei der Löschaktion tätig , doch
machte sich der Wassermangel  sehr nachteilig fühl¬
bar . Der Chauffeur des Postautos von Wenns stellte sich
mit dom Wagen zur Verfügung und führte Fcnerwehr-
leutc von Wenns zum Brandplatz.

Die Elektrifizierungsarbciten in Vorarlberg . Feldkirch,
30. Okt , Aus dem Viertcljahresberichte der Ele.ktrisierungsdirek-
tion in der Generaldirektion der Bundesbahnen ist zu entnehmen,
daß die Bauarbeiten am Cpullerfeewerk  vollendet sind.
Der Arbeiterstand betrug im Durchschnitt 260 Mann . Der Grund¬
ablaß wurde am 6. August zum ersten Male überflutet . Am
17. August fand die Berhaimung der beiden Sperrmauern durch
die politische Bezirksbehörde statt . Die Kollaudiernug der Stau¬
anlage wurde am 23. September durchgeführt . Die Schlußkollau¬
dierung des elektrischen Teiles wurde durchgeführt und ein an¬
standsloses Funktionieren der Gesamtanlage sestgestellt . Die
Schrägaufzuganlage des Epullerseewerkes wurde abgetragen , um
beim Mallnitzwerk Verwendung zu finden . Die Bautätigkeit beim
Spullersecwerk erstreckt sich nur mehr auf die Räumung der Bau¬
stellen und den Abbruch der Bauinstallationen . — Fm Unterwerk
Feldkirch  wurde am 6. August der vierwöchige Probebetrieb
ausgenommen , die Uebernahme erfolgte im September . 'Auch im
Lcitungsbau sind namhafte Fortschritte zu verzeichnen . Die Teil¬
strecke B r a z—F e l d k i r ch (Unterwerk ) steht seit August d. I.
unter Spannung , cs ist somit die ganze Uebertragungsleitung vom
Ruetzwerk bis Unterwerk Feldkirch im Betrieb . Auf den Teil¬
strecken B r c g e n z—F e l d k i r ch und F e l d k i r ch—B u ch s
schreiten die Arbeiten befriedigend fort . Die Kabellegungsarbei¬
ten in den Strecken Rendel n—B uchs und Rankweil—
Bregen z—R eichsgrenze  wurden begonnen . Die Verkabe¬
lung der Btindesleitungen wurde in der Strecke Bregen z—
Feldkirch  begonnen . Bei der Zugförderungs - und Werkstätte¬
anlage in Bludenz  wurde zur Erprobung der elektrischen Ein¬
richtungen eine Prüfeinrichiung bestellt . Sie gelangt demnächst zur
Einlieferung . Die Gebirgsschuellzugsiokomotive 1100.101 wurde
am 24. September abgeliefert und steht auf der Arlbergstrecke im
Probebetrieb . An den übrigen neun Stück Lokomotiven wurden
17 Prozent des Gesamtbaufortschrittcs geleistet . Güterzugsloko¬
motiven verschiedener Achsfolgen find 27 Stück bestellt ; weiter
15 Talschnellzugslokomotiven . Zur Bestellung gelangen sechs
Stück elektrische Triebwagen für die Strecken Bludenz —Feld¬
kirch —Bregenz und Innsbruck —Kufstein . — Im Betriebsguartal
Juli —September 1928 wurden rund 11,631.000 8 für Neuanlagen
und rund 2,376 .000 8 für Triebfahrzeuge , zusammen also rund
14,007.000 8 aufgewendet.

Nächtlicher llnsug . Aus B r e y e n z wird berichtet : Am Sonntag
um Mitternachtwsrsiichten zwei Männer die Tragpfeiler der vor dem
Gasthaus zum „ Stern " in B o r k l o st e r ausgestellten Plakatierungs-
tafel , die Eigentum der Stadtgemeinde Bregenz ist, abzusägen . Zwei
Pfeiler hatten sie bereits durchschnitten ; beim Durcksägen der Eck¬
pfeiler wurden die Burschen gestört und ergriffen di« Flucht . Sie
wurden linder Person d«s Georg Schmelz,  Friseurgehilfe , und
Emanuel Santner,  Werkmeister bei der Firma Schüller in Vor¬
kloster, ausgesorscht und dem Gerichte zur Anzeige gebracht.

Sturz in einen kabelgraben . Wie aus Bregenz  berichtet wird,
stürzte 'der bei .den Vorarlberger Kraftwerken aiigestellte Josef Anton
D i cm am Freitag in der Dunkelheit beim Ausweichen vor einem
Schutthaufen neben dem Pulverturm in Bork lost er  in einen für
die Kabellegung aufgeworfenen metertiefen Graben , Er erlitt eine
Verletzung des rechten Kniegelenks , die möglicherweise eine Operaiion
nach sich ziehen wird . Eine ander « Person , die etwas später eben¬
falls in diesen Graben sie!, kam mit dem bloßen Schrecken davon.

Militärische Juspizierungeu in Bregenz . Bon dort
wird uns berichtet : In der vergangenen Woche iveilsie
der Kommandant der 6. Brigade . Generalmajor Sntk-
n c r , mit dem Stabschef Oberst Bnchg raber  znr In¬
spizierung des Atpenjägerbataillons Nr . 4 in Bregenz.
Tie Inspizierung , die sich ans die gefechtsmäßig : Aus-
bildung Ullö den inneren Dienst erstreckte , fiel zur vollen
Zufriedenheit aus . Am Donnerstag , den 4. d. M ., trifft
der Bundesminister für Heerwesen , Karl Baugoiu.
zur Inspizierung der Garuiwnen Bregenz  unk»
L a u t e r a ch ein.

Mit der Hand in die Hobelmaschine geraten . Aus B re -
g eP z wird uns vom 2. d. M . berichtet : Ter Schrei¬
ner Bernhard Strobl in Hard  geriet a »; Samstag
nachmittags in seiner Werkstätte mit der linken Hand tu
die Hobelmaschine . Es wurden ihm die vorderen Glie¬
der des Daumens , des Zeige - und Mittelfingers teil¬
weise verstümmelt,  der Mittelfinger ist ganz ab-
gcirenut . Strobl wurde von Dr . Wehinger behandelt und
mit Auto in das Spital nach Hohenenls überführt.

Brand in Bartholomäberg . Aus Schruns  wird uns
geschrieben : Am 28. v. 2)1 , nachmittags , brannte das vom
Gypsarbciter Peter Fritz bewohnte Haus in Ballen.
Gemeinde Bartholomäberg , das dem Alois Battlogg ge¬
hört , vollständig  nieder . Durch das sofortige Ein¬
greifen der Feuerwehr und von Nachbarn konnte der
nahestehende Stadel gerettet werden . Tie Ursache des
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BraHudes wird auf die mangelüafte und veraltete Bauart
des Hauses , aus dem Jahre 1414 stammend , zurückac-
führt . Im Ofen waren Holzbalken eiugemauert , die sich
entzündeten.

*

Ttrümvfe finden Lie trotz des Masscnangcbotes am
vreisweriesten , da niedrigst kalkuliert , bei Julius
Weiß . Mera » erstratze  8 . -FM284

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbclunides „Taxishos"
TNaria -Thcrefienstratze 45. von 9 bis halb 1 und von 3 bis 6 Uhr.

lieber die Entstehung von Iceiirosen . Donnerstag . Sen 4. No¬
vember , 8 Uhr abends , im Claudiasaal , wird Dr . Siegfried O st-
h e i m e r unter obigem Titel einen Nortrag halten . — Eintritt für
Mitglieder 8 —.80 (Nichtmugliedcr 8 1.20).

Führung durch Schloß Amras . Samstag de» 6. d. M . wird Ho-ch-
würden Vandeskonfsrvator Dr . Gnrber  eine Führung durch das
schloß Amras mit erläuterndem Lorirage für die Mitglieder der
Urania veranstalten . Treffpunkt : Im Schlohhof , halb 3 Uhr . An¬
meldungen ehebaldigst , da die Teilnehmerzahl auf 40 Personen be¬
schränkt ist. Der Eintritt in das Schloß wurde dank dem Entgegen¬
kommen der Schloßverwaltung um 80 Prozent ermäßigt und kostet
daher per Person 80 x . Teilnehmergebühr 80 g.  Die Führung er¬
streckt sich sowohl auf die Wafscnsammlung , wie den spanischen
Saal und die Heuer erst wieder mit den reichen Schützen der in
Tirol verbliebenen Amraserfammlung ausgestalteten 28 Räume
des Hochschlosses.

Das Eigenheim als Lebensfrage der Städte . Samstag den 6. ds .,
8 Uhr abends , im Claudiasaal , wird Dr . Joses S ch ne i d e r unter
diesem Titel einen Lichtbildsrvortrag halten . — Eintritt wie oben.

TMlglieder . l'enühk die Leihbibliothek , die durch ?00 Neuerwer¬
bungen vergrößert wurde ! +  M 259

Verhaftung eines Innsbrucker Frlial-
Kaufmannes in Budapest.

Budapest , 3. Nov . (Priv .l Hier wurde der Fabrikant
von UMeziefer -BertiltUnikismitteln . Johann Cinca ans
Graz,  in einem Hotel verhaftet . Der Genannte hatte bet
einem Bankhause einen ans die Kreditanstalt sitr Handel
und Gewerbe in I n n s b r u ck lautenden Scheck präsen¬
tiert . Die Bankfirma telegraphierte nach Innsbruck , um
sich über die Deckung zu informieren und erhielt die Ant¬
wort : Deckung nicht vorhanden . Der Betreffende wurde
daraufhin auf die Anzeige des Bankhauses verhaftet.

Inzwischen traf auch ein Telegranrm des Innsbrucker
Landesgerichtes  ein , worin die Anfrcchterhattung
der Hast verlangt wurde . Später folgte ein Telegramm
der Innsbrucker Polizei , worin erklärt wurde , daß eine
Auslieferung des Bert,asteten zwar nicht verlangt werde,
daß Cinca aber weiter in Haft zu belassen sei, um wider¬
sprechende Telegramme aufzuklären . Die Innsbrucker
Polizei gab im Laufe der Erhebungen ein weiteres Tele¬
gramm ans , alls dem heroorgeht , daß Cinca seine Filiale
in I n n s b r u ck an einen Kaufmann verkauft  Hatte.
Der Käufer hätte auf den Namen Cinca tausend Schilling
in die Bank einzahlen sollen , hat dies aber nicht getan.

Cinca wurde noch nicht enthaftet , da über einen Aus-
lieferungsbefehl der Innsbrucker Behörde erst entschie¬
den werden soll.

Gemeinderat Kitzbühel.
Ans Kitzbüvel  wird uns berichtet : Am 29. Lktobcr

hielt der Gemeinderat von Kitzbühel unter dem Vorsitze
des Bizebürgermetsters Karl P laue  r eine Plenarsitzung
ab . Die Anträge des Armen - und Fürsorgeausschusses
wurden berichtgemätz erledigt , lieber Eutschädigungsau-
sprüche des Alppächrers Stefan Treichl  für die durch
die HaHnenkammbau -Arbelten bezw . oorgenommeneu
Sprengungen entstandenen Schäden am Weideboden
wurde beschlossen , eine nochmalige genaue Schätzung des
Schadens vornehmen zu lassen.

Da die Kosten für die Müllabfuhr , die hauptsächlich
durch die großen Auslagen für das Fuhrwerk entstanden
sind , die eingehobenen Beitrüge rveit übersteigen , wurde
beschlossen , diese Angelegenheit nochmals dem J -inanz-
ausschusse zur genauen Berechnung znznweisen und dann
eventuell diese Müllabfuhr einem Fuhrwerksbesitzer in
eigene Regte zir übergeben . Ter neue Plakatternngsent-
wurf wurde ohne Einwendung genehmigt . — Der Ber-
waltung des Waisenhauses wurden zum erstehenden Zu-
ban zur Vergrößerung des Kindergartens , in dem dann
auch eine Haushaltungsschule zu errichten geplant ist,
kostenlos 10 Festmeter Bretter aus der Stadtsäge über¬
lassen.

Die städtischen Alpen  wurden im Sinne der vor¬
genommenen Schätzung höher senerversichert und weiter
über Banholzberechnung für den Bau des Herrn Doktor
Bueb  am Hahnenkamm , sowie Bergnügungsstenerein-
hebung vom Grandhotel und Erhaltungsberechnung für
die Bürgerschule beraten , bezw . beschlossen. — Dem An¬
suchen der Ortsgruppe des Tiroler Heimatschutzes irm
Wegnahine der unschönen Abfallkästen am Hauptplatze,
sowie Belastung der großen Bäume vor dem Gebäude
des Rettnngsheimcs wurde zugestimmt . — Dem Herrn
Viktor Höck wird zu seinem am Hahnenkamm erbauten
Wohnhause das Wasserbezugsrecht mit der Bedingung
eines gesicherten Ablaufes und daß kein grund 'bücher-
liches Recht entsteht , zugesprochen . — Zu der, von der
Bezirkshanptmamischaft Kitzbühel zur Stellungnahme
und Aeutzerung vorliegenden Gesuchen des Herrn Eduard
Dankovskri  um Erteilung einer Gastgewerbekouzes-
sion im Knrsalon und des Herrn Franz Jene wein
um Errichtung , einer Auskocherei bei seiner Fleisch¬
hauerei , erhob der Gemeinderat keine Eimvendung . —
Das Ansuchen des Lorenz Monitzer  um Abgabe eines
Baugrundes zur Erbauung eines Wohnhauses wurde
zur planmäßigen Ergänzung zurückgestcllt.

Mehrere Ansuchen um Aufnahme in den Heimatsver-
band wurden erledigt . — Tie Dankschreiben des Glocken-
komitees und des Verkehrsvereines , sowie Mitteilung
über beantragte Schulklasieneirrteilung und stattfiwdender
Eröffnung der Hahnenkamm -Bergstations -Restauration
werden zur Kenntnis genommen und sodann nach Erledi¬
gung von Anträgen iiber Stratzenverhältnisse die Sitzung
geschlossen.

Gemeinderat Lienz.
Aus Lienz wird uns berichtet : In der Sitzung des Lienzer Gs-

mcindercttes am 29. v. M . wurde vor allem die Frage des Aus¬
baues des städtischen Lichtwerkes  eingehend beraten.
Da für die alte Rohrleitung des städtischen Lichtwerkes an der
Debant infolge des brüchigen Gesteins ständige Rutschgefahr be¬
steht, außerdem eine Erweiterung des Tpeicherjtollens zur Deckung
des Kraftverbrauches auch m den Morgen - und Abendstunden
unumgänglich notwendig erschien, wurde die Durchführung der
notigen Ausbauarbeiten bereits vor drei Monaten vom Gemeinderate
beschlossen. Die technische Bauleitung wurde Ing . G rüder in
Innsbruck  übergeben , während die Bauarbeiter , dem Bauunter-
nchmen Redlich & Berger  übertragen wurden , mit dem ein
Kostenvoranschlag von 150.000 8 sowie als Ende der Bauzeit der Jän¬
ner 1927 vereinbart wurde . Jur Verlegung der Rohrleitung war
ein Tunnel van 30 Meter Länge vorgesehen , der aber infolge
der ungünstigen Beschaffenheit des Bodens aus 60 Meter aus¬
gedehnt und außerdem mit einer stärkeren Verkleidung als vor¬
gesehen ansgestattet werden mußte . Zur Deckung der dadurch
verursachten weit höheren Baukosten legte der Verwaltungsrat des
städtischen Elektrowerkes einen Antrag vor , wonach der Gemeinde¬
rat die Greiizkostensumme auf 200.000 8 erhöhen solle, eventuell
auslausende Mehrkosten zu 80 Prozent aus Gemeindemitteln , zu
20 Prozent von der Baufirma zu bestreiten wären . Außerdem wäre
die Bauzeit bis April 1927 zu verlängern.

Rach eingehenden Referaten über diese Frage entspann sich eine
lebhafte Debatte , in der Altbürgermelster Rohr  a ch e r dafür ein¬
trat , den angcsangmen Bau , in den ungefähr 60.000 8 investiert
seien, stecken zu lassen und den Ausbau des projektierten Lamnitz-
werkes im Mölltal  durchzuführen , da dies immer noch billiger
käme, als der Ausbau des Debaniwerkes . Bürgermeister Ober-
hu  b e r bemerkte dagegen , daß man beim Bau eines Werkes im
Mälltale ebenfalls mit unvorhergesehenen Schwierigkeiten rechnen
müsse. Schließlich um,de der Antrag des Benvaltungsrates fast
ci nstimmig angenommen.

Stadtrat Jd l brachte eine Beschwerde der Bevölkerung darüber
vor , daß infolge der Erhöhung der Spannung von 120 auf 180 Bott
wohl die Glühbirnen , nicht aber die elektrischen Bügeleisen kosten¬
los ausgetauscht würden . Da eine kostenlose Ueberlassnng neuer
Bügeleisen durch das Werk nicht durchführbar erscheint, winss
das Werk angewiesen , die neuen Bügeleisen zum Selbstkostenpreis
abzugeben.

Weiter berichtet Bürgermeister Oberhueber,  daß der von
der Gemeinde aufgestellte Dienstvertrag  mit dem bestellten
S p re n ge l a rz t von der tirolische» Aerztekammer mit der
Aenderung zurückgeschickt wurde , daß die Gemeinde die Kosten
der Krankenversicherung zu übernehmen habe ; das mit 3 8 fest¬
gesetzte Aerztehonarar für die Untersuchung einer Schulklasse wurde
als standesnnwürdig bezeichnet. Der Gemeinderat beschloß, die
Krankenversicherung zu übernehmen , änderte den zweiten Punkt
jedoch nicht ab . Oberlehrer Degischer  brachte namens der Groß-
deutschen Volkspartei den Antrag auf sofortige Ausschreibung einer
städtischen T u r n l e h r e r st e l l e ein . lieber diese Frage ent¬
spann sich eine lebhafte Debatte , doch wurde der Antrag schließlich
mit Rücksicht auf die Gemeindesinanzen a b g e l e h n t. Schließ¬
lich wurde ein Antrag Oberlehrer Degischers  angenommen , der
di: Einleitung von Verhandlungen mit dem Landesschulrat wegen
Schaffung einer syste m is ie rt e n Turnlehrer st eile  in
Lienz verlangt . — Für die zu eröffnende Musikschule in Lienz
wurde der geivesene Kapellmeister Wilhelm R i e p l bestellt.

Der Raubüberfall in Alberschwende.
Au dem schweren Raubüberfall in A l b e r sch w e nde , über den

bereits in der Samstagausgabe berichtet wurde , bringt der Gen-
darmeviebericht noch folgende Einzelheiten : Am 27 . Oktober mittags
kam zu den Krämersleuten Peter und Klara Flatz in Alber-
sch wende  ein etwa 20 Jahre alter Bursche und kaufte für einen
Schilling einen Wecken Brot . Rach einer halben Stunde kam dieser
Bursche in Begleitung eines zweiten in das Ladsnloka !, der von der
Frau Flatz Schokolade verlangte . Während sie dem Burschen die
Schokolade verabfolgen wollte , stürzte sich dieser auf die Frau , warf
sie zu Boden , würgte sie  und steckte ihr einen Knebel , aus einem
Taschentuch bestehend , in den Mund . Der andere Bursche hielt der
Frau ein offsnsteh-endes Messer vor die Schläfe und drohte ihr
m i t E r ste ch e rt, falls sie schreie.

Klara Flatz wurde dann von den beiden in das neben bem Laden-
lokal befindliche Magazin geschleppt und von einem der Täter fest-
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Musikverein Innsbruck
Freitag , 5. November , 8 Uhr , im Musikvereinssaal

Klavierabend
Emil Seheromicli ,..-w

Vortrags folge:
Beethoven , Heger , Schennich , Moussorgsky.

Magenschmerze » , Magendruck , Verstopfung , Tarmscinl»
uis , schlechte Verdauung , Kvpflveh , Zuugertbelag , blasse
Gesichtsfarbe werden durch den Gebrauch des natürlichen
„Franz -J' 0sef" -Bttterwassers , ein Glas voll abends kurz
vor dem Schlafengehen , behoben . Spezialürzte für Ber-

! dannngskrankheiten erklären , daß das Franz -Josef -Wasser
j als ein sehr zweckdienliches Hausmittel warm zu empfey-
! len ist. In Apotheken und Drogerien erhältlich , -st Dt 111

gehalten . Der andere hingegen raubte  die Geldschublade im
Ladcnlokal aus , wobei ihm jedoch nur 6.10 8 als Beule zusielen.
Während sich im Laden lokal der Ueberfall aus die Frau abspielte,
wurde gleichzeitig auch der Besitzer Peter Flatz im Wohnzimmer
des ersten Stockwerkes von einem dritten Burschen überfallen und
mit einem offensteherden Messer zur Herausgabe des Geldes ge¬
zwungen . Der Ueberfallcn « war außerstand «, sich zu wehren - und
gab dem Räuber die in seinem Besitze befindliche Geldtasche mit
acht bis zehn Schweizer Franken in Silber.

Nachdem die Räuber im Ladenlokal vergebens nach größerer Beule
gesucht hatten , forderten sie die Frau aus , ihnen in die W o h n -
stube zu folgen  und das dort verwahrte Geld herauszugeben.
Dort angelangt » stürzte sich die tapfere Frau auf den Schrank , in
dem sich zirka 600 8 befanden , zog den Schlüssel ab und stellte sich
mit der Bemerkung : „Jetzt ist es genug ", gegen die Räuber . Die
Täter ergriffen daraufhin die Flucht.

Die Gendarmerie in A l b e r f ch w e n b c nahm sofort die Der-
solgung der Täter aus . Unmittelbar am Tatorte waren keinerlei
Spuren  ersichtlich . Etwas abseits hingegen konnte man nach den
vorhandenen Fußspuren feststellen, daß nicht nur drc -i, sondern vier
Männer beisammen waren . Zweifellos hat einer der Burschen vor
-dem Hans« Mauer gestanden . Die Spuren teilten sich, und zwar
führten drei über R -otach,  O b c r b i l b ft ei  n gegen Sieger -
Halden , Jppachwald, -die vierte über die Ferienkolonie nach
Bild  st e i n. Gendarmer,i e-Rayonsinspektor Sauber  nahm die
Verfolgung der einzelnen Spur nach Bildftein auf , konnte aber den
Täter nicht mehr einholen . Im Armenhause in Bildftein brachte er
aber in Erfahrung , daß in der Nacht vom 26. aus 27. Oktober vier
Burschen genächtigt -hakten , die am anderen Tag in der Früh in der
Richtung Älberfchwende weitergegangen sind. Die Personsbeschreibung
paßte auf jene Burschen , -die in Älberfchwende den Uebersall verübt
haben . Bei der Gemeindevorstehung in Bildftein konnten auch ihre
Namen und Geburtsdaten sestgestellt werden . Dies veranlagte den
Gendarm , sofart die umliegenden Posten telephonisch zu verständigen.

Rayonsinspekior Flatz nahm mit seinem Hund,  begleitet von
drei Bauernburschen , die Berfolgu -ng der anderen drei Spuren aus.
Nach anderHalbstündiger Verfolgung , wobei es über Felsen und Ab-
gründe ging , gelang es dem Hund , die drei Burschen im Jppachwald
a u fz u st ö be r n. Aus eine Entfernung von 300 Schritten wurden
die Täter durch ein Geräusch aufmerksam , woraus sie das Weit:
suchten. Sie flüchteten über Stock und Stein . Der Hund , der die
Spur verloren hatte , nahm diese alsbald wieder auf ; es gelang auch,
einen -bei der Flucht verlorenen Hut aufzufinden . Der Hund hat die
Täter bis zur R-vichsftraße in W o l s u r t verfolgt , dort aber jede
Spur verloren . Trotz sofortiger Alarmierung der umliegenden
Posten ist es nicht geinngen , die Räuber einzufangen . Ihre weitere
Verfolgung ist eingeleitet . In Betracht kommen : Kirchmayer
Florian aus Rangg -sn  bei Z-irl , Koch Josef aus Wien -Ottakring,
Franz Gottlieb T f cho l l aus Inncrbraz und ein Reichsdeutscher,
dessen Name -nicht bekannt ist. Tscholl  wurde bereits von der
Gendarmerie in Rank weil  verhaftet . Durch das Losiassen des
Hund -rs wäre es jedenfalls gelungen , eines der Täter im Jppach¬
wald -habhaft zu werden . Der Gendarm unterließ öics aber , weil
der Hund behördlich nicht geprüft -ist und er für einen eventuellen
Schaden a-ufkammen mühte . Weil dir geringste Enlssrnung von den
Tätern doch 300 Schritte betrug , war der Waff -sn-gebrauch mit der
Pistole , die der Gend -arm aus Zmeckmähigkeiisgründen bei dieser
Verfolgung tragen mußte , unmöglich.

Die Polizeihundevorführung in Bregenz.
Zu dieser Veranstaltung , über die wir bereits gestern berichteten,

erhalten wir von fachmännischer Seite nachfolgende Zuschrift : Der
zahlreiche Besuch der ' Polizeihundeoorsührung am 31. Oktober in
Bregenz wird hoffentlich ein Merkstein in der Entwicklung des
Schäf -er-hun -devereinss für Vorarlberg sein, für den bisnun wenig
Interesse und wenig Verständnis aufgebracht wurde . Zur Vorfüh¬
rung gelangtet ' insgesamt zehn recht ansehnliche Vertreter der für
diesen Zweck besonders beliebten deutschen Schäserhunderasse . Dar¬
unter drei im Besitze von Genüarmericbeamien . Das Programm
umfaßte Gehorsams - und Eewandtheitsübungen , dann Spür - und
Schutzdienst.

Die Gehorsamsübungen — die Grundlage der Ausbildung —
können durchschnittlich als gut bezeichnet werden . Bei der größeren
Anzahl der Führer war auch erfreulicherweise ersichtlich, daß der
erforderliche Appell der Hunde nicht mit Peitschenhieben
und Dressur Halsband  fair dcrn mit jener konsequenten und
ruhigen Beh -arrlichkeit erzielt wurde , ohne die man besser überhaupt
nicht -versuchen soll, sich als Dresseur zu betätigen . Soweit Gehor-
samsübungen nur teilweise exakt ausgeführt wurden , ist dies der
Fehler des Führers , nicht des Hundes . Die im Programm aufge¬
nommene „Futtewerweigevung " unterblieb , was als Mangel zu
werten ist.

Die Gewandtheitsübungen — für die körperliche Ertüchtigung
der Hunde unerläßlich , — wurden nur in geringen Umfange aus¬
gezeigt und von einzelnen Tieren gut üurchgesiihrt . Dies erscheint
teilweise dadurch begründet , daß einzelne Hunde erst in der Aus¬
bildung -begriffen sind und bei dieser schrittweise gründlich vorgc-
'gangen werden muß.

Zur Spürarbeit und zum Schutzdienste wurden richtigermeise
nur erprobte , bezw . teilweise hi-esür ' ausgebildete Hunde zugelassen.
Hier erst zeigt sich, welcher unter sonst gut dressierten Schülern dis
besondere Eignung als „Kriminalhund " besitzt und ihn damit voll¬
wertig macht . Voraussetzung ist „eine gute Nase " . In weiterer
Folge beginnt hier die schwierigste Arbeit des Hundeführers und
der Beweis für dessen Eignung . Schon die Aufnahme der Witte¬
rung „ such die Spur " . gibt deutlich zu erkennen , ob Lehrer und
Schüler für diese Ausgaben befähigt sind. Die -bezüglichen Vorfüh¬
rungen waren interessant zu-sammengestellt , die Ausführung zeigte
begreislicherweist noch Mängel , teilweise zu wenig , teilweise zu viel
Ambilion -des Hundes,

In der Hauptsache war die Disziplinlosigk -eit der Zuschauer schuld-
tragend , die nicht nur den Uebungsplatz verengten , sondern auch
die vorhandenen Spuren des „ Uebeltäters " übertrampelten und die
Nasenarbeit der Hunde unendlich erschwerten . In ähnlich unver¬
ständiger Weise wird leider auch auf wirklichen Tatorten vorgc-
gangen und damit der Erfolg der Nachforschungen von Haus ans
vereitelt , dasür aber ebenso unzutreffende Kritik ausgcübt.

Das „Revieren am Gelände " wurde von einem der Hunde treff¬
lich ausgeführt , ebenso die Dressur auf den Mann . Hiebei sei beson¬
ders auf das richtige Zusammenwirken mit dem „Gehilfen " hinge-
wicscn , der ebenfalls an rein zweckmäßiges Verhalten gebunden
ist. Dies wird er umso leichter tun , wenn er mit einem bißsicheren
Ueberkleid versehen ist, zu dessen Anschaffung bisher die Mittel
fehlten.

Es wäre nur zu wünschen , daß die von allen Einsichtigen sehr
begrüßte erste Kriminalhunde -Barführung Anlaß zur Behebung
der Mängel gibt . Der Vorarlberger Verein für deutsche Schäser-
hunde verdient für die auf diesem Gebiete geleistete Arbeit volle
Anerkennung . An -die Oeffentlichkeit aber ergeht der Ruf , die für
Land und Volk nützlichen Bestrebungen des Vereines durch Bei¬
tritt oder GeldzUwendnng -en zu unterstützen , denn die Berbr -echer-
welt scheut erfahrungsgemäß Gegenden , in denen sie infolge iadel-
loser Sicherheitsoinrichiungen ihr dunkles Gewerbe gefä-hrdel oder
auch nur erschwert sieht.
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StaMlIteefcr 3#»sütucf. Mittwoch abends halb 8 Ühr „Das

Musikanteninädel", Operette. Donnerstag abends halb 8 Uhr dritte
Wiederholung der 'Ausstattungsoperette „Die Kaiserin" (Maria
Theresia). Freitag abends halb 8 Uhr fiirdel für die Schauspiel»
Thcatcrgemrindc die Lustspielnovitöt „Das Sprungbrett der Liebe"
statt.

—̂ ^ chauspiel-Theatcrgemein- e. Das theaterliebendc Publikum
der Stadt Innsbruck wird zum zweiten Llbonnement für die Luftspi-el-
und Schaujpisl-Vorstellungen im Monat November eingeladen. Die
Direktion wird bemüht sein, nur dis eisten Novitäten der Groß¬
städte abzuüi>li«ßen. Sie wird keine Opfer scheuen, das Schauspiel
wieder ans jene Höhe zu sichren, die den Besuch des Theaters emp-
fehlonswert macht. Schon durch das Engagement des neuen fugend-.
lichen Helden Sch o b i n g e r und durch das neue Engagement der
sentimentalen Liebhaberin und Salondaine , die demnächst ei nt ressen
wird, ist eine Gewähr für künstlerische Vorstellungen gegeben. Der
Vorverkauf findet täglich vo>i halb 10 Uhr vormittags bis halb 1 Uhr
mittags und von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends im Theater
statt. Dort werden auch Dutzendkatten zu AI Prozent Ermäßigrmg
abgegeben. Die Vorstellungen beginnen >lm halb 8 Uhr und enden
um 10 Uhr abends. Das Theater ist gut geheizt.

Merfel-llraufsührung . In Köln. Düsseldorf und München ist
kürzlich das neueste Bühnenwerk Franz Werfels,  die dramatische
Legende „Paulus unter den Jude  n", gleichzeitig zum ersten¬
mal über die Buhne gegangen.
^ — Wusiknerein Innsbruck. Das reiche Programm , das Emil
Schennich  an seinem Klavierabend bringt, einen Querschnitt der
pionlstischen Literatur von Beethoven bis in unsere Tage aufzeigend,
wird nichk verfehlen, Freunde interessanter Klaviermusik anzulocken.
Die Tonfülle und Schönheit des neuen Bösendorfcr, der das größte
Kaliber unserer bedeutendsten österreichischen Pianosortesabrik reprä¬
sentiert (bei einer Länge von 3 Meter und einem Umfang von vollen
acht Oktaven) wird dem Künstler Gelegenheit geben, sein Spiel in
allen Farben leuchten zu lasse». Kartenvorverkauf für diesen Abend
am 4. und 5. November im Musikvereinsgebäude. Heute 6 Uhr
abends Streicherprobe zum Symphonieköuzert.

~ Danubius -Quartett . Am 13. i>. M. fingt das bestbekannte
„Heiter-Ouartett des Wiener Männergcsangvereines " (Darmbius-
Quartett ) tnt großen Stadtsaal . Die vier Sänger mit ihrem Be-
gleit>cr sind den Innsbruckern keine Neulinge mehr, haben sie doch
schon vor mehreren Jahren bei ausverkauftem Haufe im großen
Stadtsaal wahre Beifallsstürme geerntet. Das Programm wird in
den nächsten Tagen veröffentlicht. Der Kartenvoroerkauf hat in der
Musikalienhandlung Johann Groß bereits begonnen.

pfirskhzarten Teinh gibh•CREJÜ
besei'h'gh soforf-

SprödiaKek und Röte
ln Dosen und Tuben von 50 s aufwärts.

Der Antrag Püchler wurde der Partci -Programm-
Kommisfion zitgewiesen. Gelangt er zur Annahme, so
hätte dies zur Folge, Satz alle  politisch organisierten So¬
zialdemokraten, die in bürgerlichen Organisationen und
Vereinen tätig sind, entweder ans diesen scheiden müssen
oder ausgeschlossenwerden.

*

Amateurringkämpse. Es wird uns berichtet: Am Samstag den
30. v. M . fand im Saale des Hotels „Maria Theresia" unter sehr
starkem Andrang des Publikums der Revanche-Man nschaftskampf
im Ringen zwischen deni 1. Tiroler Ringsportklub und dem Inns¬
brucker Stemmkiub statt. Dieser Kampf, der durchwegs spannende
und interessante Gänge brachte, endete ebenfalls mit dem Siege des
l . Tiroler Riugsportklubs, der mit 19 : 5 Punkten Sieger blieb.
Gerungen wurde in nur fünf Klassen, da der Innsbrucker Stemm»
klub im Bantamgewicht kein-en Mann stellen konnte und so vier
wertvolle Punkte verlor.

Arlbergschule, Lehrgang des Skilaufes von Professor Ernst I a n-
n e r, Leiter der Skikurse für Lehrer und Hochschüler im Winter heim
St . Christof am Arlberg. Mt zahlreichen Abbildungen. Bergver¬
lag Rudolf Rother, München 19. Preis 1.50 Mk. — Ein neues Ski¬
lehrbuch — diesmal aber wirklich neu in Inhalt und Auffassung.
Professor Ernst Jänner , wohl der hervorragendste SkiPädagoge und
enolgreiche Leiter der bekaimten Lehrerfkikurse in St . Chistof, hat
seine Methode und Erfahrung in knapper, klares Form niedergelegt
und so einen Leitfaden geschaffen, der sich endlich einmal dir bisher
io leicht übersehene Ausgabe stellt, den Schneeneuling rasch in die
Grundlinien der Skilaustechnikeinzuführen. Jänner will den Schnee-
laitt zu einem Volkssport gestalten, will, abseits aller Rekordziffern,
Tausenden und Tausenden die Weg« zu der einzigartigen Schönheit
des winterstchen Gebirges ermöglichen. Das Büchlein ist ein unent¬
behrlicher Behelf für alle Skineulinge!

--- „Dis Nachtigall von Wittenberg" von August Strindberg.
Dorlessabend Auguste Welten  in der Innsbrucker Urania . —
Strindberg , der in rastlosem Suchen und unfruchtbaren Zweifeln nach
Erkenntnis ringende Dichter, dem der glühende Idealismus seiner
Jugend und der krasse Realismus feiner Mmmesfahre keine dauernde
Befriedigung zu bringen vermochten, wondtc sich in seinem Alter,
Erlösung hoffend, der Mystik zu. Aus dieser Periode seines Schaf¬
fens stammt das gewaltige Zeitbild „Die Nachtigall von
Wittenberg ", i » dem sich aus der schonungslos gezeichnete::
Morschheit des Familienlebens , des Staates und der Kirche das über¬
ragende Charakterbild Luthers zu leuchtender Höhe erhebt. Geheim¬
nisvolle Mächte durchiveben dunkel die wechselnden Geschehnisse,
Dr. Johannes Faust selbst leitet Luther auf den Weg, der ihn in
strenger Konsequenz zum Reformator der deutschen Kirche fuhren
muß, doch wird die klare Realistik der Charaktere dadurch nicht ver¬
wischt. — Die von Frl , Welten  im Claudiasaal in rasendem
Tempo gelesenen Kommentare zu diesem Werke, die doch offenbar den
Boden für den Dichter vorbereiten sollten, zwangen rarr zur An¬
erkennung der sabelhasten Zungenfertigkeit der Leserin. Das Drama
selbst schien der routinierten Vorleserin keine Schwierigkeiten zu
bieten, ihrem tönende» Organe war nach mehr als zweistündigem
Lesen keine Müdigkeit an,zumerkcn. Besonders in den ersten Szenen
fand Frl . Welten auch lebenswahre, mitreißende Töne, das wilde
Aufbäumcn des Schülers Marlin Luther gegen Lüge und ilngc-
rcchiigkei! kam«» zu erschütterndem Ausdruck, doch den Luther von
der Wartburg , den in sich gefestigten, abgeklärten Mann , vermochte
sie ihren Zuhörern nicht überzeugend zu gestalten. Immerhin ge¬
bührt Frl . Welten der Dank der spärlich erschienenen Zuhörer , denen
sic einen interessanten Abend bot. R.

— Radio Wien 531. 6.10 Uhr: Stunde der Landwirtschaft:
Gävungserschemuiigcn des Obstes. 6.35 Uhr: Meister und Meister¬
werke der deutschen Kunst »an Proi . Tictze. 7.05 Uhr: Französisch.
7.30 Uhr: Englisch. 8.05 Uhr: Prof . Moritz Rosenthal, zum Vor¬
trag gelangt Johann Stra »ß-M . Rosenthol. 8.30 Uhr: Konzert-
akademic: Johann Sebastian Bach, anschließend leichte Abendmusik
der Kapelle Silving.

$umßw€poct+€piel
Sozialdemokratie und Sport.

Verbot der Teilnahme an bürgerlichen Sport»
organisationen.

In der Sitzung des sozialdemokratischen Parteitages
in Linz brachte Vizebürgermeister Püchler (Wiener-
Neustadt) folgenden Antrag ein:

„Die sozialdemokratische Partei begrüßt und fördert
alle Er z i e h u n g s o r g a n t s a t i o n c n, die eine bes¬
sere, von sozialistischem Geiste durchdrungene geistige
mrd körperliche Erziehung der Jugend anstreben. Sie
fordert von ihren Kulturorganisaiionen eine reinliche
S che i d u n g von den bürgerlichen Organisationen , da
bürgerliche und proletarische Kultur einander wesens¬
fremd  sind und nie zusammenaröeiten können. Ins¬
besondere um die physische  Kampffähigkeit des Pro¬
letariats zu heben, fordert sic einen Arbeitersport, der
nicht eingestellt ist ans Rekord und Lensatton. Hiebei soll
die Arbeiterschaft auf eine allseitigc Durchbildung des
Körpers Wert legen, dabei aber nicht auf die sozialistische
und geistige Einstellung vergesse».

Die Wehrhaftigkeit  der Arbeiterschaft fordert
»wn allen Vertrauensmännern und Mitgliedern , daß
diese nur innerhalb der proletarischen Sport - und Kul¬
turorganisationen wirken und mithelfen an der Ver¬
einheitlichung unserer Kulturorganisationen , damit die
Kulturbewegung der Arbeiterschaft ein Quell und Jung¬
bronnen für die Arbeiterbewegung werde."

Dieser Antrag stellt einen Znsatzani -rag  zum Par¬
teiprogramm dar und bedingt eine Aendcrung der Sta¬
tuten. Das bezügliche Statut lautet : „Der Partei kann
ferner nicht angehören, wer ohne  Zustimmung der
zuständigen Parteikörperschaft in Genietnschast mit An¬
gehörigen anderer Parteien oder der Partei nicht an-
aehörenden Organisationen im öffentlichen Leben
tätig ist."

Wer bezahlt den Verwalter des Exl-Fundns
am Innsbrucker Skadttheater?

Innsbruck, 3. November.
Der dem Direktor Exl gehörige Fundus am Innsbrucker Stadt-

lHemer, der einen Wert von 50.000 8 darstellt, wurde, seit Direktor
Exl nicht mehr die Direktion am Innsbrucker Stadttheater ausübt,
von den jeweiligen Direktoren in Pacht genommen. Als Verwalterin
dieses Fundus und zugleich als Gavderobievrnund Theaterschneiderin
fungierte durch lange Zeit ein Fräulein S au r wein,  die auch von
Direktor Köhler in den Personalstand des Theaters übernommen
und von ihm besoldet wurde. Infolge von Unstimmigkeiten, die sich
mit dem genannten Fräulein ergaben, wurde ihr , im Einvernehmen
mit Direktor Exl, vom Rechtsanwalt der Theaterkanzlei. Doktor
Wolter Nagele,  gekündigt . Als Nachfolger für die frei werdende
Drelle schickte Direktor Erl von Wien aus mit einem Empfehlungs¬
briefe einen gewissen Herrn H i n t e r m a y r, der van Direktor
Köhler angestellt und nach den Sätzen des Wiener Kollcktivvcrtrages
für das technische Bühnenpersonal, der um etwa 20% höhere Gagen-
sötze als der Innsbrucker Vertrag ousweist, « rtlohnt wurde. Himer-
inayr besorgte die gleichen Funktionen wie feine Vorgängerin und
erhielt für diese Dienstl-eistung ein« Monatsgagc von 296 8. Als nun
die Direktion des Stadt !heaiers in diesem Jahre auf Direktor Hubl
überging, , wurden von Direktor Exl neue Verhandlungen wegen der
Verpachtung des Fundus «ingeleitet. Diese Verhandlungen führte»
allerdings zu kein«m Ergebnis , weil Direktor Exl eins Erhöhung
des Pachrschillingsund die Uebernahme der nach ausständigen Pachi-
gebührsn des Direktors Köhler forderte und Direktor Hubl auf diese
Bedingungen nicht einging. So kam es zur Sperrung des Fundus
für die Direktion Hubl. Daraufhin ließ Direktor Hubl dem Ver¬
walter Hintermayr durch den Obmann der Gewerkschaft der tech¬
nischen Theatcrangesteltten, den Garderobemeister Gapp , Mitteilen,
daß er entlassen sei und keine Zahlungen mehr zu erwarten habe.
Hintermayr , der darin eine ungerechifertigtr Emlassung erblickte,
betraute nun Dr. Fiorioli  mit der Vertretung seiner Interessen,
lieber Erkundigungen erklärte Direktor Exl, daß Hintermayr nicht
als von ih m angestellt zu betrachten fei, sondern als Angestellter
der Direktion Köhler.  Direktor Köhler  stellte sich wieder auf
den Standpunkt , daß Hintermayr nicht von ihm, sondern von Direktor
E x l angestellt worden sei, allerdings habe er auf Grund einer Be¬
stimmung des Pachtvertrages für die Bezahlung  des Fundus¬
verwalters aufkommen müssen. Aber selbst wenn Hintermayr als
fein Angestellter zu betrachten sei, habe er für die Zeit nach der
Ucbergabe der Direktion an Direktor Hubl  für weitere Zahlungen
nicht aufzukommen, weil alle Verträge mit den Angestellten von
Direktor H n b l übernommen worden seien. Aut Grund dieser In¬
formationen brachte der Vertreter Hintcrmayrs die Klage beim Ge-
werbegericht auf Zahlung von 137-1 8 rückständigerGage samt Zin¬
sen gegen Direktor Hubl  ein.

Gestern hatte sich der unter dem Vorsitz« des Hofrates Dr. Ras im
stehende Gewerbegerichtssenat mit der Klage Himermayrs zu be¬
fassen. Direktor Hubl, der von Rechtsanwalt Dr. Walter Nagele
vertreten war. erklärte, daß er zwar alle Verträge seines Borgängsrs
übernommen lfaüe, mit Ausnahme des Vertrages mit dem technischen
Personal , der neu ausgestellt wurde und erst in den nächsten Tagen
unterzeichnet werden wird. Hiittermayr sei aber als Verwalter des
Exl-  Fundus , mich!» als Angestellter Exts zu betrachten und er fei
auch in dem mit der Bereinigung des technischen Personals von Direk¬
tor Köhler abgeschlossenen Vertrage nicht genannt. Der als Zeuge
einvsrnommene Obmann der Organisation, der Gavüerobemeister
G a p p, hatte zur Verhandlung eine Abschrift des allgemeinen Dienst-
vertragss mitgsdracht, in dem Hintermayr tatsächlich nicht als An¬
gestellter erscheint.

Auf Grund des Ergebnisses des Beweisverfahrens gelangte der
Gerichtshof zu den: Urteil, die Klage des Hintermayr a b z u w e i f e n,
weil er nie Angestellter der Direktion Hubl gewesen sei, und daher
an den Direktor Hubl auch keine Forderungen stellen könne. Aus
dem zwischen Direktor Köhler und Direktor Exl abgeschlossenen Pacht¬
vertrag - für di« Benützung des Fundus gehe hervor, daß seine An¬
stellung von dem Bestehen dieses Pertrages , der den Namen seiner
Vorgängerin, des Fräuleins Saurwei ». ausdrücklich erwähnt, a b-
hänge.  Das gerichtliche Verfahren konnte aber für Hintermayr
keine Klärung  bringen , weil heute noch immer nicht sestgsstellt
ist, ob er sich als ehemaliger Angestellter des Direktors E x t cder
des Direktors Köhler  zu betrachten hal.

Eine «liebevolle" Pflegemutter.
Das Fräulein Angela Karlin ge  r , wohnhaft Erzherzog-Eugen»

siraße 26, hatte öfter fremde Kinder im Alter von wenigen Wochen
in Pfleg« genommen, um sich einen Nebenverdienst zu schassen. Die
Behänd!»ng der Kinder durch die Ziehmutter scheint aber alles eher
als vorbildlich gewesen zu sein, denn die Bewohner des Hauses wissen
darüber allerhand Nachteiliges zu sagen. Eine Bewohnerin des
Hauses erzählte dritten Personen ganz entrüstet van Mißhon -d-
lungrn  und Vernachlässigungen, denen di« Ziehkinder des Fräulein
Karlingsr ausgesetzt sein sollen. Als dem erwähnten Fräulein die
gegen sie erhobenen Anschuldigungenbekanntgeworden waren , brachte
sie gegen die Hausgenossin die Ehren b el eibigu ngs klage
ein. Wie sich aber gestern herausstellt«, hätte sie das besser unter¬
lassen sollen, denn die Beklagte, d!« von Dr. Lassen au  vertreten
war, erbot sich, für alle ihre Behauptungen den Wahrheits¬
beweis  zu erbringen, der ihr auch vollkommen gelang.  Ms
Zeugen wurden fast alle Bewohner des Hauses und eine Reihe von
Müttern jener Kinder, die bei Frl . Karlinger in Pflege gestanden
waren, geführt. Durch die übereinstimmenden Aussagen der Zeugen
erscheint festgestellt, daß die rohe Ziehmutter wenige Wochen alte
Kinder, wenn sie oft vor Hunger schrien, durch Schläge zum Schwei¬
gen bringen wollte, oder ihnen in der Nacht einfach einen Polster auf
den Mund legt«, uni sie am Schreien zu verhindern. Einen Säug¬
ling ließ sie durch mehrere Stunden im Hofe in der brennenden
Sonn « ohne Schutz liegen und kümmerte sich um sein Schreien ein¬
fach nicht. Ein anderes Kind zog sich eine erhebliche Verletzung am
Kopfe zu, weil es, während die Ziehmutter sich in einem Frisier¬
salon aushielt, drei Stunden ohne Aufsicht in der Küche lag und
dabei aus dem Wagen gefallen war . Die Ernährung der Kinder
war — wir halten uns immer an die 'Aussagen der Zeugen —
jo unregelmäßig, daß sie oft die ganze Nacht schrien und auch krank
wurden. Säuglinge bekamen «inen halben Tag überhaupt nichts
zu tnnken. Als ihr eigenes Kind Keuchhusten hatte, scheute sich die
„liebevolle" Pflegemutter nicht, ein fremdes Kind aufzunehmen und
es mit dem kranken Kinde zufanmicn in der feuchten Küche schlafen
zu lassen. Natürlich wurde das Kind auch krank und es soll später
auch infolge der Vernachlässigungen gestorben fein. Einem kleinen
Kind wurde einmal — so sagten andere Zeugen aus —, als es
schrie mit einem Kochlöffel so fest auf den Mund geschlagen, daß es
blutete. Aeltere Kinder prahlten damit, daß sie die Erlaubnis er¬
halten hätte», die kleineren Kinder zu schlagen, wenn sie schreien.
Fräulein Karlingsr sei auch nach Angab» m-ehr-erer Zeugen oft ganze
Nächte außer Haus gewesen und habe sich um ihre Ziehkinder über¬
haupt nicht gekümmert.

Aus Grund dieser Zeugenaussagen, die eine furchtbare Anklage
gegen die Klägerin darstellen, nahm der Richter, LGR . Dr. Kolkn»
b« r g e r den Wahrheitsbeweis als erbracht an und sprach die An¬
geklagte von der Anklage der Ehrenbeleidigung, -begangen durch die
mißfälligen Aeuß-erungen über das Frl . Karlinger, frei.

Ein lustiges Schuhplattlcrfest in Kramsach.
Unter diesem Xitel berichteten wir über eine wüste Rauferei , die

anläßlich eines « chuhplattlerfestes im VolkLschaufpi-sthaus in Ära m-
f a ch entstanden war und die vor dem Einzelrichter des Landss-
genichtes, OLGR. E r l a che r, -ein gerichtliches Nachspiel hatte. Dazu
erhalten wir nun vom Volks- und Gebirgstrachten-Erhaltungsver -ein
„29 Schneetale  r ", dessen Ehrenvorsitzender, der Bundesbahn-
jchafsner Jakob Gründhammer,  nach den übereinfttmme'nden
Zeugenaussagen eine groß« Rolle bei der Rauferei gespielt haben
soll, «ine Mitteilung, nach der sich der Genannte an dieseni Tage
gar nicht in Kramsach befunden hätte. Die Richtigkeit dieser Dar-
stellung sind wir natürlich n-icht in der Lage zu überprüfen : das
wird Sache des Gerichtes fün. das sich mit der Angelegenheit noch
weiterhin beschäftigen muß. Der Verein ,,D' Schneetater" ersucht
uns auch um die Feststellung, daß das Schuhplattlerfest, bei dem so
fest gerauft wurde, nicht von ihm, sondern von einem Kramfacher
Verein vermütaltet worden sei. Die Mitglieder des Vereines hätten
sich an der Rauferei auch nicht beteiligt.

ÄtfiallesSBett
Hauptversammlung des Vereines deutscher Rerzte.

KB . Salzburg , 2. Nov . Gestern tagte liier die -aus alle>r
Bundesländern zahlreich beschickte diesjährige Hanptver-
saminlung des Be reines Deutscher Aerzte Oesterreichs.
Es wurde einstimmig eine Entschlietzung angenommen,
worin die Hauptleitung des Vereines beauftragt wird,
auch in Oesterreich die gesetzliche Regelung der Alter s«
und Pensionsversichernng  der Aerzte, und zwar
tunlichst iur engsten Anschluß an die diesbezüglichen Be¬
stimmungen in Baifern anzustreben.

#

* Der neue Bizegouvernenr der Postsparkasse. Ter
Bundesprästdent hat den Sektionschef des Bunöesmini-
steriums für Finanzen Ludwig Baernklau  zum Vize-
gouverneur des Postsparkassenamtes ernannt.

* Die Zahl der öffentlichen Angestellten in Oesterreich.
Die „4!. Fr . Pr ." bringt nähere Daten über die Zahl der
öffentlichen Angestellten in Oesterreich. Zu einer Zahl
von 350.000 Staatangestellten und Staats-
p e n s i o n i ste n ist eine Zahl von rund 400.000 L a nd°
d e s - und G e m e i n d e a n g e stc l l t e n sowie Ange¬
stellten der Gemeindebetriebe und Pensionisten dieser
Kategorien, weiter non Angestellten der halböffentlich-
rechtlichen Körperschaften lHandelska-uvmern, Kranken¬
kassen, Pensionsinstitute usw.) htuzuznrechnen. Insge¬
samt werden also zirka 760.000 erwerbende Staatsbür¬
ger aus öffentlichen Mitteln erhalten . Rechnet man per
Berdiener eineinhalb Angehörige, so ergibt sich eine Zahl
von rund 1,850.000 Personen . Die Zahl der nicht in
öffentlichen Diensten stehenden erwerbenden Personen
wird ebenfalls mit rund 1,850.000 berechnet.

* Oesterreichische Fachausstellung für bas Gastwirte- und Hotel¬
gewerbe. Bekanntlich hat bsr 'Ausschuß des Reichsverbandes der
gasig«werblichen Genossenschaftsverbände Oesterreichs bei seiner
letzten Sitzung in Bad Schallerboch  stimmcn -einhellig beschlos¬
sen, di« -dritte österreichischeFachausstellung für das Gastwirte -,
Hotel- und Kaffeesie-dergewerbe sowie Fremdenverkehrswesen in
Graz  abzuhatten . Di« Reichsoerbandsteitting hat numnehr ein-
vernehnttich mit dem Bundesminifterium für Handel und Berkebr
und dem Landesverbände der Gastwirte Stei«rmarks für bi« Ab¬
haltung der Ausstellung di« Zeit von Samstag den 30. April bis
einschließlich Sonntag den 8. Mai 1927 gewählt. Innerhalb dieser
Zeit wird auch bis Reichsoerbandsoersammlung, und zwar vor¬
aussichtlich am 3., <1. und 5. Mai abgehalten werden. Als technischer
Beirat der Ausstellung wurde Hofrat Prof . Arch. Siemens F r ö-
m e I vom Bundssministerium für Handel und Verkehr gewonnen,
der bereits bei den beiden ersten Fachausstellungen in Lmz, bezw.
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Salzburg erfolgreich ,nitgearbeitet hat. lieber Ersuchen des Reichs-
Verbundes.hat sich Buudespräsident Dr. Michael Ha int sch bereit
erklärt, den Ehrenschutz über die Ausstellung zu übernehmen und
sre auch persönlich zu eröffnen.

* Ziehung der Klassenlotterie. Wien,  3 . No». (Priv .)
Bei der gestrigen 13. Ziehung der 5. Klasse der 1.1 öster¬
reichischen Klassenlotterie wurden 220 Lose gezogen, dar¬
unter mit 80008 das Los Nr . 76.492, mit 5000S Nr . 87.847,
mil 40008 N'r. 87.329 und mit 30098 Nr. 73.582.

Die Eichungen der b. Klasse dauern bis 16. November.
Besorgen Sie Ihre Ersatz, und Kauflase bei:

uGlücksstelle Stein”

Wim, / . IVinplingpvstv. 21
an c/er l̂iohen Brücke

*  Der Bischof vo « Linz gegen die Fenerbcstattung . Der
Bischof von Linz feierte das Totenfest, indem er an die
.Kirchenturen seine bekannten Verdammungen gegen die
Z-euerbestattung schlagen liest. Lie erstrecken sick auf die
Hinterbliebenen des Toten und verbieten ihnen, einen
letzten Willen zu erfülle», der zur Ausführung der sünd¬
haften Anordnung der Feuerbestattung auffordert. Neben
dem katholischen Verbot fiir alle Katholiken, der „Flamme"
anzuMhören. wird der Standpunkt hinsichtlich der „katho¬
lischen Apostate", Todesopfer in Duellen, Selbstmörder
und Freimaurer präzisiert, denen Sterbesakramente und
kirchliche Einsegnungen zu verweigern sind.

* ,.3n seinen Armen das Kind war tot . . ." Eins Tragödie wird
aus Schwarzmoos (Oberösterreich), aus dem Heim des Hilfs¬
arbeiters Ludwig Urmann berichtet: Die Frau krank im Spital «,
der Vater war allein mit seinem vier Wochen alten Knäblein. In
der Nacht wurde das Kind sehr unruhig und weinte fortwährend.
Der Väter nahm es daher aus de» Arm und trug cs bis halb 2 Uhr
früh umher. Dann legte er sich mit dem Knaben am Anne ins Bett
und schlief infolge Ermüdung ein. Am Morgen hatte der Vater
das Knäblein — als Leiche in den Armen. Gemeindearzt Doktor
Diewald aus Timelkam stellte als Todesursache Erstickung  fest.

* Die „Assenlierung" der Pikkolos. Wien, 3. Non. Ilm dem
Gastgewerbe einen gesunden, kräftigen Nachwuchs zu sichern, hat die
Genossenschaft der Gastwirte mit der gemeinsamen Gchilfenkranken-
kassc das Uebereinkominen getroffen, wonach die Aerzte dieser Kran¬
kenkasse in Hinkunft jeden Jungen , der sich dem Gastgewerbe zu-
menden will, genau untersuck)en und nur an geistig und körperlich
n allkommen gesunde  Personen Eintri ttsbcs chei nigiutcen in
das Gastgewerbe ausfolgcn werden.

* Die Entschädigungsansprücheder deutschen Staudes-
hcrren. B c r l i n, 2. Nov. Tic ehemaligen StandeSherren
und depoffedierten Fürsten in P r e u ß c n haben wieder¬
um ihre Ansprüche angemcldet. Sie wollen vom preusti-
schcn Staat eine Abfindung für ihre seinerzeit ans den
Staat übergegangenen früheren Steuer - und Abgaben-
rechte haben. Wie die Blätter bemerken, würde die Er¬
füllung dieser Forderungen den Staat abermals eine
Anzahl von Millionen kosten. Hier ist aber die Rechtslage
für den Staatsfiskus wesentlich günstiger. Denn es han¬
delt sich um Entschädigilngsforöerungen fiir frühere Ein-
künfte, die überwiegend rein öffentlichen Charakters
waren und keinesfalls als Ersatz für aufgegebenes Pri-
vatvrrmögen angesehen werden dürfen. Die verloren ge¬
gangenen Sonderrechte würden auch ohne Depossedierung
in der heutigen Zeit jeden Sinn verloren haben,' sie mit
Geld abKttlösen, hieße, den früheren Absolutismus noch
nachträglich abkanfen, ehemalige Rechte bezahlen, die
durch den neuen Staat von selbst erloschen sind.

* Zrlr Verhaftung des angeblichen ErzbcrgcrmörHers.
Berlin,  2 . Nov. Wie sich jetzt heransstellt, handelt cs
sich bei dem in C v l m a r verhafteten Edelmann, der o'cr
Mittäterschaft an dem Erzberger Morde verdächtig war.
■um einen von drei deutschen Behörden wegen Hochstapelei
gesuchten 26jährigen Gymnasialprofessorssohn Edcl-
m a n n ans Kaiserslautern.

* Die Untersuchung wegen der Fälschungen tschechischer
Wertpapiere. B u dap e st, 2. Nov. Während des Frankcn-
sälscherprozcsses wurde von der Polizei ans Veranlassung
der tschechischen Gesandtschaft die Untersuchung in Ange¬
legenheit der im Jahre 1921 verübten S o ko l f ä l schu n-
gen eingeleitet. Nunmehr wurde die tschechische Gesandt¬
schaft dahin verständigt, dast die Anklage nur gegen den
pensionierten PolizeioberkommandantenEduard Bocket-
verg  sowie gegen Professor Julius Meszaros, der
sich in Konstantinopel aufhält, , erhoben wurde, wogegen
die weitere Untersuchung gegen die anderen Beschuldiatcn
vor allem.Prinz Winvisch - Graetz,  den ehemaligen
Landespolizeichef Emmerich 2! a do ssy, den Sekretär des
Fürsten Windisch-Graetz Dcsider Raba,  den Kammer¬
diener des Fürsten und andere e i n g e ste l l t wurde.

* Der Wechsel in der Lcitnug der Amtliche« Nachrichten¬
stelle. Wien,  2 . Nov. Bundeskanzler Dr . Seipel
empfing heute den scheidenden Direktor der Amtlichen
Nachrichtenstelle, Hofrat Dr . Josef C. W i r t h, mn ihm
das vom Bundesprüsidenten verliehene große silberne
Ehrenzeichen für Verdienste nm die Republik Oesterreich
zu überreichen. Der Bundeskanzler hob die Verdienste
hervor, die sich Hofrat Tr . Wirih um die Neuordnung des
staatlichen Nachrichtenwesens erworben hat. Zum Schluß
begrüßte der Bundeskanzler den neuernannten Direktor
der Amtlichen Nachrichtenstelle Hofrat Tr . Pfaundler.

* Die Ermordung des GroßgrundbesitzersHendl. B u d a p c st,
30. Okt . In der geheimnisvollen Affäre der Ermordung des
Großgrundbesitzers Viktor Hon dl ist nun auch die Version auf¬
getaucht. , ,z 'Hondl mit einem von ihm selbst konstruierten
elektrischen Apparat  ermordet worden sein könnte . In
den letzten Monaten hatte er sich ins Hotel „Esplanade " zurück-
gezogen und arbeitete dort an einem Apparat , der geeignet sein
soll, durch eine neuartige elektrische Massage  einen
schmerzenden Körperteil zu heilen. Scherzend hatte er auch be¬
merkt , mit dem Apparat könne man auch einen Menschen töten,
wenn man einen starken Strom anwende . Man glaubt nun , daß
er mit seinem eigenen Apparat ermordet worden sei, und zwar
führt die Spur nach M a t h i a s f ö l d bei Budapest, wo Honst
ein Haus besaß. Da die Briefschreiberin keine näheren Angaben
machte, find jetzt in großem Umkreis Erhebungen im Gange. Die
Budapester hat die Wiener Polizei ersucht, zu erforschen, ob die
Briefschreiberin tatsächlich existiert , und sie zu verhalten , nähere
Angaben ju machen. Uebrigrns gingen der Polizei auch ver¬

schiedene andere Mitteilungen aus dem Publikum zu. So besagt
eine, daß Hondl in dem nahe gelegenen W a i tze n, wohin er
gelockt worden , in die Donau geworfen worden sei. Nach einer
andern Version befindet sich Hondl dagegen wohlbehalten in Süd¬
amerika.

* Die Prager Anmaltsassäre. P r a g, 2. Nov. W>c das „Mantag-
blatt" meldet, befindet sich Dr. Eisler noch in Haft. Die Slaals-
anmallschast beschönigt sich sehr eindringlich mit der Tätigkeit des
Konsortiums Dr. Steiner-  Frau Einem-  Karl B i a r y. Doktor
Eisler , der van dem Konsortium des Millionenbetruges bezichtigt
wird, hat diese Anklage mit der Ausdecküng des Konsortiums pariert,
von dem er angibt, es habe berufsmäßig Großgrundbesitzern -gün¬
stig«'Erledigungen von Angelegenheitender Bodenreform versprochen.
Zu diesen Grundbesitzern gehöre auch der Fürst Metternich.
Das Konsortium habe sich hinter einflußreichen Personen versteckt
und auch tatsächlich Erleichterungen für seine Kundschaften erzielt.

Der Holler Herbstmarkt , der größte Markt in Hall , der am
Allerseelentag stattfand , wurde durch das Verbot des Auftriebes
von Klaucntieren stark beeinträchtigt . Hingegen wurden sehr viele
Pferde auf den Markt gebracht, die aber im Preise sehr hoch
standen und schlecht abgiugen . Am meisten beklagen sich die
Krämer , die bis in den ersten Nachmittagstunden sehr wenig
verkauft hatten.

(Vorarlberger Bauernsöhne und -töchtcc in die Schweiz.) Die
Vorarlberger Bauernkammer vcrlaulbart , daß sich der Schweizerisch«
Bauernverband bereit erklärt hat, auch im kommenden Jahre öster¬
reichischen Bauernsöhnen und -töchtern Praknkantnrsiellen auf gut
geleiteten Schweizer Bauernwirtschaften für die Dauer von acht
Monate » bis zu einem Jahr unter gewissen Bedingungen zu »er«
mitreln. Um solche Praklikantenstellen können sich ausschließlich Vor¬
arlberger Bauernsöhne und Bauerntöchter bewerben, die nicht über
30 Jahre alt sind. Als Entgelt erhalt der Praktikant nam Lehr¬
herrn außer Wohnung und vollständiger Verpflegung ein zu verein¬
barendes Monatsenigelt , voraussichtlich 40 bis 60 Franken . Der
Dien Kant ritt -ist im März oder April. Die Bewerber haben sich ins
spätestens 20. Novbmber bei der Vorarlberger Sau -crutnmmer unter
Beschluß der notwendigen Zeugnisse anziimelden.

(Die österreichische Landwirtschaft und der Viehaustrieb in Wien.)
In der letzten Zeit haben bekanntlich in allen Teilen Oesterreichs leb¬
hafte Prolcstversammlungen gegen die erdrückende 'Auslandkonkur¬
renz in Lebendvieh stattgefunden, die es der österrsichh'chen Bauern-
schast fast unmöglich macht, das in der letzten Zeit in viel stärkerem
Maße gezüchtete Vieh in Wien, als dem Hanptkonsümpiatz Oester¬
reichs, abzusetzen. Aus den Zahlen, die vom Wiener Zentralvieh-
niarkte in 2t . Marx offiziell mitgeteilt werden, geht nun hervor, baft
diese Beschwerden der österreichischen Bauernschaft zum großen Teil
berechtigt sind, da Wien seinen Bedarf an Fleischschweinen nur zu
einem Drittelprozent, an Fettschwemen zu etwa acht Promille und
an Rindern zu höchstens 20 Prozent aus Oesterreich deckt. Von dem
Gesanrtauftrieb auf dem Wiener Zentralviehmarkte. in einem Jahre
entfallen von rund 600.000 Fleischschweinennur etwa 2000 aus
österreichische Provenienz , von de» 200.000 Fetlschweinen etwa 1700,
von den 130.000 Rindern etwa 30.000 auf den Austrieb aus Oester¬
reich. Dabei sind die Preise für das österreichische Vieh meist wesent-
lich ungünstiger als fiir die hochwertigen ausländischen Zuchtüieh-
arten . Während für das ausländische Vieh im allgemeinen in der
letzte» Zeit per Kilogramm auf dem § t. Marxer Rindermarkte für
Ochsen 1.60 bis 2.10 8 bezahlt wurden, erzielte das österreichische
Vieh im Durchschnitt für Leinlmeh einen Preis von 70 bis 100 g
und für Tertia - und Sekundaarten von 1.20 bis 1.60 S. Die öfter,
reichische Bauernschaft fordert nunmehr, daß die Viehhändler ge¬
zwungen werden mögen, für je ein Stück Vieh, das au? dem Aus¬
land eingeführt wird, auch je ein Stück i» Oesterreich einzukaufen.
Dadurch ließe sich der Absatz an Rindern allein in Wien von jähr¬
lich bisher 30.900 auf etwa 60.000 bis 70.000 erhöhen. Am Schweine-
abfatz ist die österreichische Bauernichaft zwar auch interessiert, doch
ist hier «in ähnlicher Vorgang wie bei den Rindern kaum möglich.
Man wird nun wohl damit rechnen müssen, daß die Regierung den
österreichischen Bauern in dieser Frage einiges Entgegenkommen er¬
weist. Wenn mich nicht mft der Einführung eines direkten Vieh«
«instihnnonopols gerechnet werden darf, ja wird den Bauern zweifel¬
los in der einen oder der anderen Form ziemlich weitgehendes
Entgegen-kommen erwiesen werden. 'Außer Frachtermäßigungen
und Krediten zur Mästung van Weh in Oesterreich wird voraussicht¬
lich für billigere Fleischqualitäten, die hauptsächlich aus Oesterreich
stammen, eine besondere Propagandaaklion eingefiihrt werden. Man
erhofft sich schon daraus eine Besserung der Absatzmöglichkeit für
österreichisches Vieh und dainit im Zusammenhang auch eine stärkere
Beschickung des Wiener Marktes . Bisher sind nämlich auf dem
St . Marxer Zentralviehmarkte aus Oesterreich nur die. nieder- und
oberösterreichifchen Provenienzen berücksichtigt worden. Aus den
übrigen Bundesländern kamen während eines halben Jahres kaum
800 -Stück nach Wen . Durch die Tarifermäßigungcn soll insbesondere
den Alpenländern die Möglichkeit geboten werden, ihr Weh aus dem
Wiener Markte abziifeyen.

<Do(ktsivtfdMft'
Amerikanische und europäische Wirtschaft.

Berlin, 2. Nov. Der Reichsbund der Deutschen Metallwaren-
industrie veranstaltet« eine Aussprache über das Thema „Amerika-
Nische und europäische Wirtschaft nach dem Krieg«: die Umstellung
der deutschen Wirtschaft". Professor Dr. Julius H i rf ch sprach iil'er
die europäische Wirtschaftsumstellung und das amerikanische Beispiel.
Den entscheidendenVorteil Amerikas sah er in der höheren Wirt¬
schaftsorganisation des Landes, deren Grundlage die weitgehende
Standardisierung des Verbrauches fei. Der hohe Preis der 'Arbeits¬
kraft zwing« zu schärfster Arbeitsnutzung. Das laufende Band und
die Idee des „geschlossenen Handelsweges", der Organisierung von
Warenbezug und Warenabsatz bis zum letzten Kunden seien die
Frucht dieser Entwicklung. In Europa  habe die Inflation den
Produktionsapparat falsch gelenkt, übermäßiger Verkürzung der
Konsumkraft stehe ein übermäßiger Ausbau des Produktionsappa-
rates gegenüber. So habe Europa zwar etwa 10 Prozent mehr Er¬
werbstätige als vor dem Kriege, aber wenigstens 5, wem nicht
10 Prozent weniger Gesamtleistung. Der Effekt dieser Fehlleitung
zeige sich in 6 Millionen Arbeitslosen. Jede Rationalisierung schaffe
beinahe gleichzeitig entweder neue Kaufkraft bei Preisherabsetzung
oder neues Kapital. Eine Rationalisierung allerdings, die nicht mit
schneller Preisherabsetzung verbunden sei, sei oclfsmirtidjaftlid) und
privatwirtschaftlich falsch. Dringend notwendig sei eine Nachprüfung
der Kosten und Hemmungen bei der Kapitalverteilung und bei der
Warenverteilung. Das Ziel der europäischenRationalisierung müsse
die bewußte 'Arbeitsteilung zwischen den nationalen Industrien sein,
eine Plammg der Industrie bezirke nach den besten Standorten und
ein« enge Zusammenarbeit auch in der Rationalisierung der Jndu-
stricn der einzelnen Länder. Die deutsche Wirtschaft.habe diesen Weg
emgeschlagen, je energischer sie ihn verfolge, desto sicherer werde ihr
ein Erfolg winken.

lieber die Entwicklung der amerikanischen Industrie nach dem
Kriege sprach F. Baumgartner.  Er stellt die These auf, daß
man die Fabnkaticmsmethodin ändern müsse, um billiger zu produ¬

zieren, daß man höhere Löhn« und Gehälter bezahlen müsse, um
höhere Kaufkraft zu schaffen. Der Arbeiter könne nur arbeiten,
aber der Unternehmer könne durch Aenderung der Methoden die
Gestehungskostenso. ausbauen , daß die Löhne darin keine wesentliche
Rolle spielten. Die Serienfabrikation verbillige das Produkt und
vernnndcre den Lohnsaktor. Die Herausbildung von Typen und
ihre Beschränkung auf eine Mindestzahl sei der Weg, auf dem dieses.
Ziel erreicht werden könne.

*

(Insolvenzen in Tirol.) lieber das Vermögen des Gcmlichtwaren-
händlers Karl Feicht ' inger  in Innsbruck , Sonnenburgstraße 1.2,
murde da- Ausgleichsverfahren eröffnet. Ausgleichsverwalter »t
Kanzleidirektor i. R. Michael Prader , Innsbruck, Berg-Isel -Weg 17,
die Ausgleichslagsatzung, findet am 9. Dezember beim üandesgericht
Innsbruck statt, Forderungen sind anzumelden bis 26. November. —
Im Konkurse der Firma Gebrüder Haschte,  Franz und Josef
Haschke in Innsbruck , wurde eine Zwangsausglcichstagsatzung pur
den 16. Dezember onberaumt.

(Die Insolvenzen im Monat Oktober.) Im Oktober wurden in
Tirol fünf Konkursversahren und neun Ausgleichsverfahren eröffnet.
Im Vormonat betrugen die entsprechenden Zahlen zwei und zehn,
während im Oktober 1925 sieben Konkurse und .13 Ausgleiche ange¬
meldet wurden. Die verhältmsmähig hohe Zahl der Konkurse
erklärt sich daraus , daß ein großer Teil davon zuvor als Aus.
gleich - verfahren  angemeldet war , die Schuldner jedoch die
vorgefchriebenen Zahlungen nicht termingemäß leisten konnten. Im
allgemeinen läßt sich ein relativer R ü ckg a n ch der Insolvenzen
seststellen, wenn man in Betracht zieht, daß im Herbst erfahrungs¬
gemäß di« größte Zahl von Insolvenzen angemeldet wird.

(Steigende Preistenden , in Oesterreich.) Im Zusammenhang« mit
der allgemeinen Tendenz auf dem Weltmärkte mackst sich auch in
Osstcrrsich in der letzten Zeit in den Preisen eine steigende Tendenz
geltend. Der Goldgroßhandelsindex weist im Oktober eine Er¬
höhung um zwei Punkte (von 123 auf 125) auf. Aber auch in den
Kosten der Lebenshaltung ist eine leichte Steigerung zu verzeichnen,
die allerdings kein volles Prozent erreichte. Für die Entwicklung des
Warenmarktes , wie sie durch den Großhandelsindex gekennzeichnet
wird, war im Berichtsmonat die feste Tendenz der Getreidepreise
und die Verteuerung van Kohle und Koks entscheidend. Die im Vor¬
monat eingetretene' Preissenkung der meisten..Körnerfrüchte wurde
zum großen Teil wieder rückgängig gemach/und die aussteigende
Bewegung der Preise des Roggens, Zuckers und Katbjleijches fetzte
sich rveiter fort. Die Kohlenteuerung wurde zunächst durch die saison¬
gemäße Ueberlührung vom Sommer - aus den Winterpreis , vor allem
öder durch die kritische Lage auf dem Weltkohlenmarkte heroor-
gerufcn, di« in dem seit Monaten andauenrdcn Streik der englischen
Bergarbeiter begründet ist. Gegen diese aufsteioende Tendenz bot
der jähe Sturz auf dem Baumwollmarkte ein gewisses Gegengewicht,
so daß sich das Niveau der Großhandelspreise im Gesamtergebnis
mir um zwei Puirkto auf 125 erhob.

(Abnechme der Arbeitslosigkeit.) W i cn, 2. Nov. Nach einer Mit¬
teilung der industriellen BezirkskommissionWien  ist in der zweiten
Hälft« des Monats Oktober 1926 der Stand der unterstützten
Arbeitslosen in Wien um 672 auf 75.132 zurückgegangen.

(Die Industricunlernehmuiegcn der Zentralbank.)^ Wie verlautet,
ist das Kuratorium der Zentralbank der Deutschen Sparkassen an die
Alpine MoMangesellschaftherangetreten, damit diese den Beirieb der
Graz-Köflacher Bahn und der Grctnitz-Gesellschast weiterführe und
ihnen auch etwa bcnöugrc Kredfte flüssig mache. Ein Vertreter der
Alpine Montangesellschaft dürfte auch in den Berwaltungsrot der
Ge-.ssllschaste» cintreten.

(Ausnahme des kupondicnstes der Galdcenlen im November)
Paris,  2 . Nov. In einer Sitzung des Aufsichtsrates der gemein-
famen Verwoltungskaste der österreichisch-ungarischen Vorkriegs¬
schulden, die unter dem Vorsitz des früheren französischen Botschafters
G a u t hi e r tagte, wurde beschlossen, den Kupondienst der öfter-
retchischsn und der ungarischen Goldrcnte im November wieder aus¬
zunehmen. Der Kupondienst der Oesterreichischen Staatseisenbahn-
gesellschast ist im Laufe des Oktober schon wieder ausgenommen
worden. Als Delegierter der Nachfolgestaaten füngierte der tsche¬
choslowakische Gesandtschaftsrat' K r a c. — Die Aufnahme des Zln-
scndicnstes im Ausland ist schon seit längerer Zeit vorgesehen und
im In n sbru  cker Protokoll geregelt worden. Für österreichische
Besitzer der Goldrcnte kommt die Ausnahme des Zinsendienstes im
Ausland natürlich nicht in Betracht. Die neulich ausgesprachene
Derpstickstung zur Ablieserung der Goldrenicn im Inland macht es
dringend notwendig, daß uiöglichst bald «ine Regelung der Verpflich¬
tungen des -Staates gegenüber den inländischen Besitzern erfolge.

(Die Arbeiksloscnfiirsorgcin Deutschland.) Berlin,  2 . Nov. Im
Unterausschuß des sozialpolitischenAusschusses des Reichstages er¬
klärt« lj«utc ein Vertreter des Reichsarbeitsministers, die Regierung
sei bereit, in der unterstüt^ nden E r w e rb s l o se n f ü r s o r g e
die Bezüge sämtlicher Hauptunterstützungsempfänger (Ledige und
Familienväter ) bis zum 3t . Mürz 1927 um zehn Prozent zu e r-
h ö h c n. Im Wege einer Krisenfürsorge sollen die 21u s g e st e u c r-
t e n, soweit sie nock) arbcitssähig und arbeitswillig find, für die
Dauer des Winters in der Erwcrbslosenfiirsorge verbleiben.

(Der Kampf um den Achtskundenkag.) Berlin,  3 . Nov. Die
deutschen Unternehmerverbände verbreiten als Erwiderung auf die
von den Spitzenorganifationen der deutschen'Arbeitnehmer veröffent¬
lichte Entschließung, in der zur Behebung der Arbeitslosigkeit die
sofortige Wiederherstellung des Achtstundentages  im Wege
eines Notgesetzes verlangt wird, eine Erklärung , in der sie ausführen,
daß «in solcher Eingriff in die Produktionsgrundlagen der deutschen
Wirtschaft nach der wirtschaftlichen Seite eine Verminderung
der Produktionsleistung  und damit eine Preisver-
icucrung  mit allen vcrhäcignisvollen Folgen nach innen und
außen nach sich ziehen müßte. Dieser Schritt würde die jetzige'Arbeits¬
losigkeit nur noch verschärfen.  Die Unternehmerverbändo wen¬
den sich warnend  sowohl a» die Reichsregierung als auch an die
politifchrn Parteien mit der dringenden Bitte, 'das dem gesamten
Volke drohende Unheil abzuwehren.

(Zusammenbruch einer ungarischen Filmsirma .) Budapest,  am
2. Nov. Die Filmindiistrie-A.-G. Eorvin  hat , wie „Magyar
Orezag" meldet, um Einleitung des Zwangsausglsichsversahvens an»
gesucht. Die Schulden des Unternehmens belaufen sich aus 14 Mil¬
liarden Kronen gegenüber sechs Milliarden Aktiven.

(Konkurs einer Mailänder Bank.) R o m, 2. Nov. In Mailand
wurde die Bank Aughissola, die ihre Ultimoverpslichtuugeii nicht
erfüllen konnte, in Konkurs erklärt. Fünf Millionen Passiven sollen
vier Millionen verschiedeneAktiven gegenüberstehen.

(Der Goldschatz der Bel gischen Nalionalbank.) Aus Brüssel
wird gemeldet: Die Belgische Nalionalbank hat für 25 Millionen
Dollar Gold  erworben , die die Garantie der belgischen Noten
verstärken werden.

(Die Virtschasksgemeinschosk des britischen IVellrcichcs.) L o n d o n,
2. Non. „Westminster Gazette" bespricht den Artikel von Sir Alfred
Mond  im „Spectator ", der die Wirtschaftsgemeinschaftdes briti-
sck-en Empires behandelt und schreibt: Es ist gewiß, daß die des
Schutzes bedürftigen Interessen der britischen Dominien viel zu wich¬
tig sind, um zu gestatten, daß ihren mächtigsten Konkurrenten —
die zufällig auf vielen Branchen der britischen Rasse angehören, —
ein vollständig freier Weg geöffnet werde. So sehr wir wünschen
würden, daß ein F r e i h a n d c l s sy st e m innerhalb des Empires
entstellen möge, sa sehr müssen wir dagegen Stellung nehmen, daß
auf diese Weise der Grundsicin cines Zusammenschlussesgelegt wer.
den soll, der sich gegen die ganze übrige Welt richtet. Diese neuen
Handelsgebiete waren für den Weltfrieden ebenso gefährlich, wie die
alten politische-., Allianzen und sie würden zu ihrer Unterstützung
Rüstungen bedürsen, die ihrer Größe und ihrem Umsang angemessen
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Müßten. Wen» die Wett, wie dies Mond Vorschlag!, in drei
große Wirtschaftsgebiete, nämlich ein Kritisches, ein amerikanisches
und ein europäisches, zerlegt mürbe, so wäre es sehr wahrscheinlich,
daß die beiden letzteren sich gegen das erstere zusammenschließen
würden. Glücklicherweise sind alle diese Ideen Phantome . Die euro¬
päischen Zoll mauern sind, wie dies die Bankiers in ihrem Manifest
gesagt haben, sehr ernste Hindernisse für einen gedeihlichenHandel
und sie werden Unheil bringen , wenn die Regierungen nicht dies¬
bezüglich zur Vernunft kommen. Der Handel ist der groß« Friedens¬
stifter und er muß es fein. Wir sehen sogar jetzt, daß er im Be¬
griffe ist, büe Hindernisse zu überwinden, die die Schutzzöllncr ihm
in den Weg werfen. Das Streben jedes vernünftigen friedfertigen
Volkes muß dahin gehen, diese Hindernisse unschädlich zu machen.

(Ablehnung des Kohlenkransporlverboles durch englische Seeleule.)
London,  2 . Nov. In der Abstimmung der nationalen Gewerk¬
schaft der Seeleute wurde der Lorschlag betreffend das Transporl-
verbot für Kohle mit 10.060 gegen 908 Stimmen abgelehnt.

(Eine Million Rubel für die englischen Bergarbeiter .) London,
2. Nov. Der Vollzugsausschuß des Bergarbeiterverbandcs hat einen
auf «ine Million Rubel lautenden Scheck für di« Streikenden er¬
halten, den die bolschewistische Partei gesendet hat.

(Entdeckung großer kalilager in Rußland .) Moskau,  2 . Nov.
Di« im Jahre 1925 durchgeführten Bohrungen am Rande der
Stadt S o l i ka m s k haben zur Entdeckung ungeheurer Kali¬
lager  geführt , die eine Fläche van mehr als 40 Quadratkilometer
einnehmen und nur 100 Meter unter der Erde liegen. Nach den
bisherigen Schätzungen find diese Kalilager nach den deutschen
Kalilagern bei Strahfur ! di« größten der Erde. Di« Lager befinden
sich am User der Kana, die jchifsbar ist, so daß der Abtransport
bis Leningrad  auf dem Wasserwege möglich ist.

Kurse und Börse
Wiener Börse.

Men , 2. Nov. Der Verkehr setzte in der Kulisse aus einzelnen Ge¬
bieten bei lebhaftem Geschäfte in fester Haltung ein. Begünstigt
wurde die freundlicher« Stimmung durch Deckungen in ungarische»
Arbitragewerten , Festigung der Eloktrizitätswerte in Berlin und
Käufe in einzelnen österreichifck-e» Jndustriepapieren . Don tschecho¬
slowakischenEffekten lagen Zivno auf Prager Käufe fest. Später
trat vielfach Stagnation ein, doch konnten einzelne der noch gehan¬
delten Effekten, insbesondere österreichischer Kredit, Staatsbahn und
Alpine weitere Kurssteigerungen erziele». Kursschwankungen mehre¬
rer Kulissenwert« wurden durch Gewinnsicherungen der Tagesspeku¬
lation verursacht, doch ging die feste Grundtendenz nicht verloren.
In Renten war ruhiges Geschäft und konnten alle Kategorien höher
beginnen und weitere Kursbesserungen sesthalten. Im Schranken be¬
stand Kauflust für einzelne Eisen-, Holz- und Montanakticn. Die
Kursvcränderunigen waren aber zunieist keine erheblichen.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien, 2. Rov . Völkerbundanleihe 76.6: Mairente 6.21; Iulirente
5.35; Feberrente 8.6: Aprilrente 19.9; Oesterreichische Kronenrente
4.9; Donau-Dave 702; Türken lose 485; Wiener Bankverein 99;
Oesterreichischer Bodenkredit 167; Britisch-ungarische Bank 42.5;
Oester reichischc Kreditanstalt 143.75; Ungarische Kreditbank 336.9;
Anglobank 83.6; Kroatische Eskompte 121; Niederösterveichischc 6s*
kample 265; Kompaß 11.6; Länder dank 126; Mercurbank 60; Natio-
nalbänk 2,045; Wiener Unionbank 106; Böhmische Unionbank 701;
Berkehrsbank 35b ; Zivnvstenska banka 745; Adria 680; Donau-
d r̂inpsfchiff 1,130; Ferdinands -Nordbahn 8,970; Graz-Köslacher 194:
Staatseisenbahn 412.5; Südbahn 210; Korn Bau 5.5 ; Perlmooser
2,630; Union Baumaterial 203; Licsin ger 717; Allgen,. Bau 175;
Aussig Chen». 1,535; Clotilde 18.5; Jungbunzlauer 5,480; Stick¬
stoff 235; Alpine Montan 419; Berg-Hütten 5,120; Enzesfelder 20;
Felten 8 40.—; Finze 145; Gr einig 84: Hutter, Schrantz 8 34.50;
Kabel Draht 180; Krain . Eisen 469; Krupp 271; Poldihiitte 1,058.5;
Prager Eisen 2,480; Rima 180.9; Rothau Neudeck 595; Schüller-
Stahl 16; Breuiliier 1,050; Skodawcrke 1,355; Waagner 122.9;
Wassenfabrik 58; Warcholawski 95.2; A. E. G. Union 73.2;
Brown Boverie 160; Vereinigte etektr. 361: Elin 36.3 ; Siemens
186.2; Portois u. Fix 340; Slavonia 49: Timber 282.1: Brüxer
Kohlen 2,710; Gal» . Montan 32.6; Rosfitzer 282; Salgo 610;
Steir . Magnesit 30; Trifailer 379; Urikany 1,447; Veitscher Magnesit
13,000; Westb. Kohlen 846; Flesch 102.5; Brunner Masch. 140;
Daimler 4.55; Fiat 178; Grazer Waggon. 37.5; Heid Masch. 20;
Hofherr, österr. 28.01; Hosl)«rr , ungar . 182.1; Sigl , Lokomotiv. 118;
Manoschek 162; Simmcr >ng«r 175; Zieleniewski 106; Elbemühl
40; Leykam 147; Fanto 135; Gal . Karpathen 100.1; Galicia 1,050;
Naphtha 106; Cosmanos 758: Ebreichsdorfer 128; Gerngroß 85;
Teppich Haas 8 76.—; Schüller Zucker 5,000; Eifenbahnverk. oft.
550; Eifenbahnverk. ung. 340; Eifb.-Wag.-Leih. 327; Semperit 163;

Innere Bunde sanl . 72.8; Pfundodligationen 4. bis 6. E. 84, 14. bis
23. E. 7814: Kronen-Oblig., 25j.. 9. bis 10. E. 217.6, 14. bis 23. E.
217.6; Lire-Oblig. 1. bis 3. E. 142.

Wiener Baluten-Kurse.
Wien, 2. Nov. Amerikanische 706.— Geld, 710.— Ware ; Deutsche

167.95 (168.55); Jugoslawische 12.49 (12.55); Polnische 78.40 (79.40);
Rumänische 3.9650 (4.0050): Tschechische 20.9250 (21.0450); Unga¬
rische 99.13 (99.53).

Wiener Devisen-Kurseg»
Men , 2. Nov. Amsterdam 282.90 Geld, 283.90 Ware; Belgrad

12.4725; 12.5125; Berlin 168.17 (168.67); Brüssel 98.30 (93.70);
Budapest 99.13 (99.-13); Bukarest 4.— (4.02); Kopenhagen 187.90
(188.30) ; London 34.28 (34.38); Madrid 107.65 (106.05); Mailand
30.05 (30.15); Rewyork 707.15 (709.65); Oslo 177.30 (177.70); Paris
22.39 (22.49); Prag 20.9475 (21.0275); Sofia 5.09 (5.13); Stockholm
188.86 (189,46); Warschau 78.45 (78.95) ; Zürich 136.37 (136.87).

Berliner Devisen-Kurse.
Berlin, 2. Nov. Wien 59.28; Prag 12.43; Budapest 58.75; Hol¬

land 167.85; Oslo 105.32; Kopenhagen 111.61; Stockholm 112.11;
London 203.47; Rewyork 4.1985; Italien 17.90; Paris 13.30; Schweiz
80.95; Belgrad 7109.

Züricher Deviseu-Knrse.
Zürich, 2. Nov. Berlin 123.3125; Holland 207.3625; Newyork

518.50; London 2513.50; Paris 18.57.50; Mailand 22.30; Prag
15.3575; Budapest 0.007260; Belgrad 9.15; Sofia 3.74; Wien 73.20;
Brüssel 72.1375; Kopenhagen 137.8250; Stockholm 138.50; Oslo
130.—; Madrid 788250; Buenos Aires 211.25; Japan 254.—.

Dett/nMachr/ch/m
Innsbrucker Liederkasel. Mittwoch abends 8 Uhr Probe.
Deutscher Männergesangverein Innsbruck. Mittwoch um 8 Uhr

Probe . Donnerstag um 6 Uhr Leitungssitzung im Konferenzzimmer
des Musikvereines.

Männergesangverein Pradl . Mittwoch Probe Punkt 8 Uhr.
Theosophische Gesellschaft Innsbruck. Donnerstag Beginn der Fa-

milienabcnde, die jeden ersten Donnerstag eines Monats (Kapuzi¬
nergasse 32, 8 Uhr abends) stattfinden werden. Zutritt für Mit-
glieder und eingeführte Gäste. Die öffenttichen Vortragsabende wer¬
den rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Akademische Tiroler tzeimalgruppe. Mittwoch abends 8 Uhr Grup¬
penabend im Gasthaus zur „Hauptpost", Marimilianstroße.

il . h . v . Arminia . Donnerstag 8 Uhr Altherrenabsnd im „Ober¬
rauch", Witten.

A. h . verband „Alemannia 1887". Donnerstag 8 Uhr e. t . Sitzung
der Ausschüsse aus der Bude („Eiche", Iimstraße ).

Verein der Kärntner . Mittwoch Bergsteigerriege, Donnerstag
Gesangsprobe im Vereinsheim.

Esperantoklub. Mittwoch Ausschußsitzung im Hotel „Greif".
Radioklub Tirol . Mittwoch Beveinsabend ausnahmsweise im

Hotel „Greis" (Triumphpforte). Bericht über die Beseitigung der
Straße uba-hnstörungen, Vorführung des neuesten Anoden-N-etz-
anschlußgerätes mit stoben Röhren-Super , technischer Diskusfions-
abeud.

Tiroler Kaiserjägerbund. Ortsgruppe Innsbruck 2. Donnerstag
Aiisschußsitzung bei Stengg , Jnnstratze 15, um 8 Uhr abeirdr. Same-
tag 8 Uhr abends Monatsversaimnttmg im Gasthof.„Goldenes Kreuz",
Jnnftraße 13.

Klub österr. Artillerie- und Riarine -Ossiziere Tirols . Generalver-
fa mm King anläßlich Eröffnung des 7. Klubjahres am Mittwoch in
der Stehbierhalle Watzinger, Claudiastraß-e 8, Berändafaal . Beginn
Punkt 8 Uhr abends.

Artillerie- und Marine -Ossiziersklub. Das Komitee für den Huber-
tusritt 1926 hoi die Mitglieder samt Familien zu dem bei günstiger
Witterung ant 3. d. M. ab 14 Uhr 30 hinter dem Flugplatz statt¬
findenden Hubertusritt der Garnison «ingeladen.

Verein Deutsch.Südtirolcr . Sonntag um 8 Uhr abends Detsamm-
lung im Dereiitsheim, 1. Stock.

V/oII-8tkvmpfo
plattiert
3 .30

Haferl-Socken
aus reiner
Schafwolle
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5 . <D. S.
Ein Fuukroman von Friedrich Lernt.

„L, ich habe mir diese Chiffre gut gemerkt, alles habe
ich wohl im Gedächtnis bewahrt, was Norman betrifft,
und die kluge und weise anZ-gedachte Chiffre!"

„Und wissen Sie , was diese Zeichen bedeuten, Miß
Saunderö . Wissen Sie, daß mich mein Schicksal wieder
auf ein Grat von Messerrückensbreite stellt, den es zu
überschreiten gilt ?"

Er las laut und mit vor Erregung unsicherer Stimme:
„Fred Wilson, Genua. Hotel Del Populo. Owens be¬

seitigen."
Er bedeckte die Augen mit der Hand und sagte leise:
„Nun liegt es an mir, ganz allein habe ich das Schick¬

sal in der Hand. Wenn ich den Sender heute noch in
Gang bringe, kann ich die Owens vielleicht retten."

Wie hilflos stand er einen Augenblick mit hängenden
Armen und gesenktem Kopf.

„Es gilt !" sagte er plötzlich trotzig und bestimmt, „cs
gilt. Ich nehme den Kampf auf, Schicksal! Ans Werk!"

F ü n f i e s Kapitel.
In einer dunklen Nische im elften Stockwerk der

Radio-Corporation Ltd. standen Houston Smith und
Washington Coopershaker in angeregtem Gespräch. Das
Wispern der nur mühsam leise gehaltenen Stimmen
zischelte den hallenden Gang entlang.

„Also langweilen Sie mich doch nicht, Coopershaker!
Ich weiß nicht mehr, als ich Ihnen schon zehnmal gesagt
bube: irgend etwas ist nicht in Ordnung. Das ist alles!"

„Aber, was denn, Smith ! Sie spannen mich auf die
Folter . Geben Sie doch irgend einen Anhaltspunkt —"

„Nun aber Schluß, verstehen Sie ! Ich weiß weiter
nichts, basta! Mit Ihnen soll sich der Teufel einlassen!"

„Liebster Smith , bester, verehrungswürdiger Smith!
Haben Sie Mitleid mit meinen schlaflosen Nächten, mit
meinen gehetzten Tagen. Lassen Sie mich nicht so von sich
gehen." v

„Zum letztenmal: Ich sehe nur , daß Norman die not¬
wendigsten Arbeiten liegen läßt, daß er tobt und sich wie
ein losgclassener Stier gebärdet. Ich sehe, daß Harry
Brown mit einer Leichenbittermiene einherzieht und sein
schönes Gesicht bedenkliche Falten zieht, ich sehe — kurz
— irgend etwas geht vor, irgend etwas ist nicht im Gleis,
irgend etwas geschieht."

„Smith, was sind die „Eiserne Jungfrau " oder die
„Daumenschrauben" gegen das, was Sie mir antun !"

„Raus !"
„Du grundgütiger Himmel —"
„Raus , sage ich!"
Diese präzise Aeußerung begleitete Smith mit einer

entsprechenden, nicht mitzzuverstehenden, kräftigen Bewe¬
gung seiner rechten Faust, so daß Washington Cooper¬
shaker geradeaus durch den Korridor bis zur Treppe in
beachtenswerter Geschwindigkeit flog. Sogar eine halbe
Treppe noch half ihm der Stotz hinunter , dann faßte er
Fuß , blieb eine Sekunde stehen, rückte seine etwas ver¬
schobene Kleidung zurecht und rief mit liebenswürdigem
und zuvorkommendemTone hinauf:

„Auf Wiedersehen, lieber Smith, erlaube mir, nachher
nochmals vorzusprechen. Besten Dank einstweilen für
Ihre ausführlichen Informationen ! Ergebener Diener,
Kompliment."

-»
Kan Norman stand in seinem Zimmer und trommelte

aufgeregt mit den Fingern an die Fensterscheiben. Sein
Gesicht war blaß und Wernächtigt.

Er wandte sich um, ging zerstreut auf und ab, blieb
stehen, schob den Teppich mit dem Fuß zurecht, trat zum
Schreibtisch, riß das mittlere Fach auf. auirlie die Papiere
durcheinander und holte schließlich einen zerlesenen, zer¬
knitterten, bereits ein wenig fleckigen Brief hervor. Er
legte ihn vor sich auf den Tisch, stützte die Ellbogen auf,
schlug die Fäuste an die Schläfen und schüttelte mit
grimassenhaft verzerrten Zügen den Kopf.

Dann sprang er wieder auf, lief zur Türe zurück,
horchte hinaus — machte kehrt, ging aufs neue zum
Schreibtisch, ergriff den Brief und las — aufgeregt wie
er war — mit halber Stimme:

Vereinigung der Saoallerle -Osfiziere. Mittwoch abends 8 Uhr
kameradschaftlich« Zusammenkunft (Hubertus) im Hotel „Kreid".
Das Ortskommando ladet zum Hubertusritt am 3. d. M. ein.

Deutsche Gemeinschaft für alkoholfreie Kultur. Mittwoch 8 Uhr
abends im Physiksaal der Gewerbeschule Vortrag über „Das Ge¬
meinde-Bestimmungsrecht" (Br . Newefely), hernach wichtige Mit¬
gliederbesprechung.

Kaufmännischer verein . Mittwoch Dereinsabcnd im Vereinshriin
Gasthof „Goldener Adler", 1. Stock. Bücherausgabc.

Musik-Eintgkeilsverband der Eisenbahner. Begräbnis des Mitglie¬
des Franz Hartmann , Kesselschmied der BB . i. R., am 3. d. M.
4 Uhr nachmittags von der Pradler Leichenkapell« aus.

D. H. v . und V. d. w. A. Mittwoch abends 8 Uhr Wocl>e,»abend
im Gasthof „Wilder Mann ". Gewerkschaftlicherund iozialpolilischer
Bericht.

Landesgenossenschasl der Zimmsrmeisler Rordtirols in Innsbruck.
Mittwoch nachmittags i 'A Uhr am Friedhof« zu St . Nikolaus Be¬
erdigung des GenossenschaftsmitgliedesAnton Liener.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Die Altherrenriege turnt künftig
wieder an zwei Abenden der Woche, und zwar Mittwoch von halb
7 bis 8 Uhr und Samstag von halb 8 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der Handelsakademie am Saggen . An» Samstag nach dem
Turnen gemütliche Zusammenkunft der Dereinsmitglieder im Ber-
einshsin» beim „Goldenen Hirschen".

Deukschvölkische Turngemeinde Innsbruck. Mittwoch abends 8 Uhr
Turnratssitzung im .Lodronischen Hos".

Akad. Turnverein . Mittwoch von halb 7 bis halb 8 Uhr Hallen«
turnen in der Knabcnbürgerschule, Müllerstraße.

Deutsch-alpine Gesellschaft„L. S . k .". Mittwoch abends Monats¬
oersammlung im Vereinsheim.

Akademischer Alpenklub Innsbruck. Mittwoch halb 9 Uhr s. t.
Kluboersammlung beim „Spcckbacher". Wichtige Tagesordnung.

Alpiner Verein „Edelweiß". Mittwoch abends 8 Uhr Monatsver¬
sammlung im „Weißen Rößl".

Deutsch-alpine Gesellschaft„Lugauer". Mittwoch Monatsversamm.
lung im Gasthaus „Pöschl". Beginn halb 9 Uhr abends.

Deutsch-alpine Gesellschaft„Schrösler". Mittwoch abends 8 Uhr
Kneipe im Gasthaus „Eiche".

Lergsieigerriege „Jahn " Willen 1909. Mittwoch abends 8 Uhr
Monatsversammlung im Gasthof „Neuhaus ", Leopoldstraße.

Tiroler Fußballvcrbanü . Mittwoch 8 Uhr Ausschußsitzung m,
„Weihen Rößl ".

3 . E. „veldidena ". Mittwoch abends halb 8 bis halb 9 Uhr Aus-
schußsitzling; hernach Monatsversammlung.

1. Tiroler Ringsporlklub. Mittwoch nach dem Training Ausfchittz-
sitzung beim „Kasmger".

Dicycleklub Willen. Mittwoch Monatsversammlung im Klubheim
Gasthof „Sailer ". Festsetzung des Winterprogramms.

Radsahrerklub „Union". Mittwoch Karlseier im Gasthof zum
„Goldenen Hirschen".

Radsahrerverein Ausdauer. Mittwoch 8 Uhr abends Ausschuß-
sitzung im Bereinsheim.

Touren - und Rennfahrerklub „Germania ". Mittwoch 8 Uhr abend»
Ausschußsitzung, nachher Klubabend beim „Sck)warzen Bär ", Maria,
hilf 16.

Radrennklub „Tirol 1925". Mittwoch abends 8 Uhr Monatsver*
fammlung im Bereinsheim Hotel „Greif".

Mannergesangverein hall i. T. Donnerstag abends Probe.
Turnverein Hall 1862. Donnerstag von 7 bis 8.15 Uhr Dorturner¬

stunde, da raus folgend Vorturnersitzung im Hereinszimmer der neuen
Turnhalle.

ftntaocten 6ec 6cf}ciftkitung
? „Spadisankerl" : Nicht wir, sondern Sie haben unrecht. Wenn

es eine elektrische Leitung gibt, kann man auch von einer elektrischen
Streckenleitung reden, etwa wie von einer elektrischen Bahn »der
von einer elektrischen Kraftleitung. Auch bei der zweiten Bemerkung
gibt der Begriff „mangelndes Vertrauen " wohl einen Sinn , und zwar
so: Weil das Vertrauen in -die ruhige Entwicklung mangelt, beginnt
man für die unsichere Zukunft Spargroschen zurückzulegen. Also
zuerst überlegen, dann erst kritisieren!

? „I . W. k .": Ueber das Getreidemonopol, das in Oesterreich
nach dem Muster der Schweiz eingeführt werden soll, werden Sie in
der nächsten Zeit alles Wissenswerte aus den Meldungen und Be¬
richten in unserem Blatte erfahren. Wir verweisen auch auf den
Bericht ooin 2. d. M . über das Ergebnis der Schweizer Reife der
österreichischen Studienkommission.

? ,.I . K. in Sil ;" : Oesterreich ist in Sao Paolo in Brasilien durch
das Honorarkonsulat in der Rua S . Bento 81 (Bkiesadresse: Eaixa
postal 93) vertreten. Honorarkonsul ist H. Anton Zerrenner.

? „Dr. F . In Schw.": Ihre Anfrage wird von der Handelskammer
direkt erledigt werden.

Dear Sir!
Wenn Sie etwa die Absicht haben sollten, irgend einen

Schritt gegen meinen, das Radiomonopol betreffenden
Antrag im Senat zu unternehmen, würde ich zu meinem
größten Bedauern mich gezwuirgen sehen, einen gewissen,
die bekannte Chtffriermaschine betreffenden Patentdieb¬
stahl unter Vorlage der Ihnen bekannten, beweiskräftigen
Unterlagen dem zuständigen Staatsanwalt zur Verfol¬
gung zu übergeben. Ich hoffe Sie bei guter Gesundheit
und begrüße Sie mit der Ihnen gebührenden Hochachtung.

Charles Owen.
Norman schlug mit der rechten Hand quer über das

Blatt . Er lachte kläglich auf und sah hilflos zur Decke.
Dann stürzte er zum Telephon, klingelte wütend und
schrie in den Apparat:

„Wo bleibt Mister Brown , zum Donnerwetter '! Sehen
Sie doch endlich nach! — Soll ich denn alles und alles
tausendmal wiederholen! Antworten Sie nicht, Sie freche
Person!"

Damit warf er den Hörer an den Halter.
Er rannte wieder auf und nieder und setzte sich schließ¬

lich auf die Armlehne seines Klubsessels.
Also war es diesem Owen wirklich gelungen, ibn zu

fassen. Hatte er nun einen schwachen Punkt entdeckt!
Jahrelang ohne Unterlaß ging der Kampf zwischen ihnen.

Wie hatte es doch begonnen? Was war der Anlaß
gewesen?

Normann erinnerte sich genau. Beide waren Studen¬
ten an der Columbia-Universität. Sie waren weder be¬
freundet noch verfeindet gewesen: aber sie übersahen ein¬
ander nicht mit Gleichgültigkeit und kameradschaftlicher
Höflichkeit. Ein immer spürbares, gespanntes Interesse
wies sie aufeinander hin und äußerte sich periodisch als
Anziehung oder Abstoßung.

Es nahm die Form scharfer Rivalität an , sie suchte»
sich wissenschaftlich zu übertumpfen, machten einander An¬
hänger und Freunde abspenstig, taten alles, um den an¬
deren auszustechen, ihn zu übertreffen und außer Kurs
zu setzen.

(̂Fortsetzung folgt.),

v.t 4
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MmeMzMen
aBohnunnstoufrti

Wohnungstausch . fWi:
3-Zimmerwohnuug mit
Küche. Speis . i.m U»:eri»n-
taj 30 Schilling Monair-
sin5 . eine fieinnc mit Zioi-
m « u. Wirf* in der Nähe
der Stadl . Auslknnft Mitt-
>L« ch ah 10 1!*; - kale Paul.

_ _ KOLLI
Taufchgesuch « liegen vor.

Wohnr :ugsbüro G . Mäher
Anichstraß « 7. 4882-4

Moderne «- Ziimnerwoh-
»nna . 2 Dalkvn «. Bad etc .,
Mieterschutz . Saggnr . zu
tauschen gegen kleinere.
Anbote unt . ..Ablose tOölb"
an die Verw . I

d

Zu mmielen
Geniijch waren Handlung

jeiait Woiriinlig gut gehend,
neue » Dauzustaud im
Cvekinntal . »u vermielen.
Zufchrriten unter „Ren-
tadel 101« : ' an Kratz -,'Aw
nönceif Innsbruck . 4878 -1

llhrmachergeschäst , voll.
ständig eingerichtet , zu ver¬
mieten Wvhmingsbüro G.
Malier . 'Anichstratze 7.

4680-1

Wohnungen verschiedener
Größe zu verniicten . Wcki-
nungsibüro Mayer Anich-
st ratze 7. 1883-1

Weinkeller , komplett ein-
gerichtet , sofort zu veoinic-
tcn . Zuschi , unter Wilten
1058 ! " an die Beim . 1

Großes , schönes GeschästS-
lokal iiu 3 '-'Ultimi der
Stadl lBaluihoiiiähei mit
Schaufenstern , Büro und
Keller samt vollftändiger.
neuer Einrichtung gegen
Ablöse zu vermieten . Briefe
fitetcn unt . ..Ernste Reslek-
kittten 10641" av 6 ;t Ver¬
waltung . l

■(

Schönes , sonniges Zim¬
mer in Hall , gut eingerich¬
tet an .besseren Herrn sosor!
zu rieirmieten . Adresse an
den AuÄunststgseln unter
Nr . 1617. 3

.̂ h mieten nciudit
Freie Wohnungen jede!

Größe zwecks günstiger u.
jkastcnlviei Vermietung
dringend gestrchl . Woh-
nuiigsbürci Joj . Nrumair.
Nlaiktgiaben 14. l -52 f -

) i I
Simmetmitfe

Ein tu? zwei schöne, son¬
nige Ziinrnei . evriit . mit
»or »ü gl ist er Be rpsl«gu u>g,
au aulsituierten Herr»
chöhrre, , Beamlen oder
Kcii ' manu ) bei ' nihiger.
bfiiou ' i Dam « ans 15. Nvv.
vdcr später zu veiiuetcii.
Unter „Prelsluert u . gute
Lage 10586" an die Der-
wallung '. 3

Anstand Zimmerkollrge
wird gesucht . Riesrngasse 5.
3. Stock . 4683-3

Zwri Ziimner , mbbl .. niit
Küchenbensttznng , zu ver-
inieicn . Wohnungsbüio G
Malier . '' lnichstraße 7.

4881-3

Nettes , reines , durchgehen¬
des Zimmer ist sofort an
anständigen Herrn zu ver-
mielen . Adrcise a » d. Aus-
snuiisiaieln uni . 1056t 3

Zimmer und «iitjrtn?
Schlaistellen zu vermieten.
HHltingergassr 27 im Ge¬
schäft . ^ 4670-3

Sehr schönes Zimmer zu
vermieten . Zu sehr » von 4
dir Uhr . Aiiichlstraße 22.
2, .Stock rcchls . sl<ltV7-4-S

Möblierter Zimmer an
svlidcu Herrn oder Fräu¬
lein za vermiet ' N. Adolf
Pichler -Straße 4 3. Stock
recht ? . 16572-3

Kleines Zimmer für ein
Fräulein ist zu vergebe»
LeoPoldstr . Nr . 36 , Stärk ! ,
twi Meier . 40558-3

9(it besfeien Herrn oder
Fräulein , tagsüber nicht zu
Hause , isl netles Zimmer
ad 2 . November zu vevmie-
Ic» . Pradlerslraße Nr . 46.
4. Stack rechts . 4838-3

dielte ?, heizbare ? Zimmer
wird an einen ioliken best
jcrcn -Herrn sofort v«r-
niielrt . 'Adresse an den
p n?/ -:ns !? tas . l -i » ntirr Nr.
M7H6. ^

Zweibettige -i Zimmer zu
vermicteu . Adresse an den
A »skuns !sta -!eln linier Nr.
4663. _ 3

Zcniral gelegenes Zim¬
mer. möblier l oder unmö-
öiieri . an aictdistinguler-
'k' v Herrn zu vermieten.
9' > r rrbeten mVcv
..P a mua ' nähe KO 12" n»
die Verw . 3

Ern kräftiger , intellig . l
Mechaniker - Lehrling wird ^
sofort ausgenonnnen . Adr.
an de» Auskiirrt '.s '.afeln
unter Nr . 70584 . 5 ;

Tischterle -hrling wird aas - j
genommen . Mullerstr . 22 |
Stöckl . 152 n-v !

Einbettiges , Helles, reines
Zimmer ist um 40 S zu ver¬
mieten . 'Adresse an den
AuSkurcktStaseln unter Nr,
4648. 3

Möbliertes Zimnier zu
vermieten . Ciaudiastraß « 6.
Part . 4648-3

Zimmer , gut müblieri.
sonnig , rein , mit separ.
Eingang , a-n besseren , so¬
liden Herrn sosvri od. Spä¬
ter zu vermieten . Unter
„Willen 4628" an di« Ver¬
waltung . 3

KiveibcttigeS Zimmer ist
n » zwei solid « Herren zu
vermieten . Haslpingerstr . 3.
2 . Stock . 4631-3

Siet ! möbl . Zimmer nur
au besseren Herrn sofort zu
vermieten . Adreffe an den
-liiSklmftstaizAn - unter Nr.
4632 . 3

Gut möblierte « Zinrmcr
an stabilen Bea -mlen sofort
zu vernl -ieteu . Müllerstraßc
Nr . SS 1. Stock - 10557-8

Sonniges , rein, « Zimmer
mit 2 Beiten sofort .zu Per-
inieten . Eir -l-el^bergerstratze
Nr . 20 . Pari . 105588

Ammer gesucht
Zimmersuchenhe soivie

Z iunnerve rin if t« r nielden
sich im Wohnungsbür»
Neumair , Markigrahen 14.
Schnelle und günstige Ver¬
mittlung . 158 a-4

Akadcmikerin sucht net¬
tes . sonniges Zimmer . Wo¬
möglich nicht über 40 8.
Unter »Sofort - 10491" an
die Verwaltung . 4

Reines , mübl . Zimmer
wird von Ausländerin
iMedi .zinerin « aus solsort
gesucht Inschriften unter
,M . A . KB08 " an die Ver¬
waltung . 4

Such « dringend eine
Schlafstelle . Unkt „pünkt¬
liche Zahlung 4630" an di«
Verwaltung . 4

Kabinett r>dei Vchlasstell«
gegen Arbeitsleistung von
'Angeflelllen zu mieten ge¬
sucht . Zuschri -stei, unter
„Svsv ! t 10514" an die Ver¬
waltung . 4

Einfach möv-1. Zimmer
in Dreiheiligen oder Kb!)l-
stall auf svsort aesucht.
Unter ,,A. K. 10550 " an di«
Berwaltung . 4

Suche für atteiiistehentze
Frau eine Schlafstelle oder
Zimmer . Unter „Reinlich
10661" an di« Verw . 4

Snene Stellen
PeovisionSvertreter lür

den Verkauf der seit 60
Zahrcu testbc -kannlen Zap-
Nähmaschinen gegen Teil¬
zahlung für AniiShruck-
Sladt und -Land gsluch -t
von der Generalvkrtreiung
für Salskm -vg und Tiro!
Zosei .Heibl . Großhandlung
Linz II . Hauptstraße 18.

4478-5

Lehrmiidchen
aesucht.

Nur au « gute - Fa.
mitip . 'AnsgugSgehalt
monail ch 541 Schil¬
ling . Vorzustellen
lägt ich »wischen 1 u.
2 Uh , Liimnpstpius

PalmerS.
Meraueistr . I . l . Ti.

10IS8

Merkerin zur Ansihilse.
ehrlich und fleißig , wird
ausgenommen bei „Lilie " .
Tampiwäscherei . Univcrsi-
tätstraße 25 . 10453-5

Lehrmädchen kür die Pa.
picrbrancl >' aisncht Zu-
schrisien nuiri „Ehrlich
10SV2" an die Venn . b

Anüänd .. tüchtig »? Mäd¬
chen. da? etwa ? kochen
kann u . oll« HauSavbeiien
verrichtet , in kleinere ? Ge-
scKäftk-haii ? für dauernd
gesucht . Nur solche mit
iän -geren Zeugnissen wollen
sich vorstellen . Adresse an
den Auskunststafeln unter
Nr . 10460. 5

Junger Hilfsarbeiter wird
lolorl ausgenoumie » : sol¬
cher mit etwa ? Praxi ? in
der M - tallbrancle bevor¬
zugt . C . M . Schindl , L« n»
vlmndustrie , Hä ! lilraerauiNr. 36. 4000=5

Hausmädchen , fleißig u.
ordentlich , das auch Frem-
benzi,nnier aus räumt aus
sofort gesucht Deiregger-
stratze 1Z. Pari , 4684-ö

Ehrliches , brcrne? Mäd¬
chen für alle Arbeit , mit
ZahreSzeugnisten , wird arm
sofort gesucht . Äiischek.
Plarinrilianstr . -28 Part,
links . 70580-5

Ordentlich « Person wird
für täglich zum Geschirr¬
waschen von 1— '/iS Uhr ge¬
sucht . Frau Haller . Dlaria-
Dheresien -iStratze 57. 3. Si.
recbt ? . I0k>62 .7,

Hausmädel ach sofort ge¬
bucht. Eastchof Dierwastl.

1(575 -6

Mädchen für alle Anbei t.
treu , ehrlich und fleißig,
aus sofort oder später ge¬
sucht . Hei-liggeistzstraße 2.
3 Siock recht ? . 46695

Verläßliche Berkänserin.
di« in Trafik tätig war.
phosten ? gesuchl . Adrest « au
den AiislkiinstStaßkln unter
Nr . 1(568 . 5

Anstand . Hausmädchen
wind gesucht . ?Idresse an
den AuSikunkktzta?eln unter
S!r . 10488. ö

Bedienerin für 7—8 Uhr
vorm , wird aufgenornmen.
Tr . Petzler . AU'fchstvaße 28.
2 . Stock . 10510 -6

Lehrmädchen wird aufge-
ironmwn . Reichewaueistr . 36
Speizereige -schäft . 1(4531-i<

Anständige » Mädchen
mit Jahre ?zeu« nis -sen>. bas
gut kochen kanin und alle
Hausarbeiten reinlich ver¬
richtet . wild für 15. Nb-
vemher gesucht . Vorzustel-
lei , Kleide rhau ? Krieser.
Erlerstrahe 4 . von 10 —12
Uhr und 4—6 Uhr . 10514=5

Braves Hausmädchen,
da ? g-nt kruheu , wa ' chcu ii.
-bügeln kann , wird sofort
gesucht Möldner , Völscrstr.
Nr . 10. 70 .164".

Praktikantin nrit guter
Sclpllhilhuiig per sofort für
Ladeug -sschMr gesucht . An¬
gebote iMter „Treu 4637"
an die Derw . b

Fleißige » , ehrliche « Lehr¬
mädchen au ? gutem Haus«
lvird sofort auigenomiueu.
Rbvesse an den Aiiskuirst ?-
taseln unter Nr . 4658. b

'Anständige , jüngere .stell»
»erin nach Schtvaz gesucht.
Zu ersrogen VE 10—1 llhr
Liobcnegglstratze 7. Part ..
Lackner . 1(5804»

Besscheideue?.. sleitzigrS
Mädchen kür sofort gesucht.
Schuhtiatze 8 . 3 . Stock tks.

4664-5

-- --

Steltenaeiucko
Tamenfriseuvin , Mani¬

küre . . erste Kräht , sucht
IahreSposten . Unt . „Tüch¬
tig " an Kr atz-Annoneen in
ZmiSbruck . 4677-6

Tüchk. Tapezierer sucht
Arbeit in Hotels und Gast-
hofevl Übenriinmit eventuell
auch a nde r, D rl»ei! . Z uschr.
erb . unter ..Tüchtig 10579"
an die Bcnnaltun -g . 6

'Änsiänd . Bllädchen . dad
kuchl u . alle Haudarbeitrn
verijchtet . ku.cht Stalle ans
Nopemllrr . Adressr in Neu¬
mair ? Annvneendüio.

IW ui 6

Aek-ter« Frau , vorzüglicize
Köchin , selbständig und
verläßlich , sucht Posten
zur Führung de? Haushal¬
te? . eventrickl auch Aus-
hilie . Unter . Beist« Nach-
siage Ha 18 " an die Der --
waltnng . 6

Ms Buchhalter . Karre»
spandent sucht Solle ver¬
sierter jiingcr Mami mit
gewandtcm Benehmen aus
bürgerlicheni -Hmise . nach
absolviertem Uulerghnma-
fium , Handklßschule mit
vorzüglicheni Errvlg , Refe¬
renz HandolSschlil - Direk¬
tion Salzburg . Zuschriften
au R-echtsanwalil Dr . Franz
Meyer . Karl -Ludwig -Platz
Itx. 12. M 159r -6

Suche Stelle als Wirt¬
schafterin zu einzebftechen-
dem Herrn . Unter ..Ehr¬
lich 4G0 " an di« Denn . 8

Fräulein sucht Hal -btazS- I
stelle als Stütze . Hut . „Fa-
milienanschi 'utz 14083 ‘ an I
die Verwaltung . 6

Anstand . Stubenmädchen
li.  Serviererin sucht Stelle:
auch Privat . Unter „Ver¬
läßlich und tüchtig 10560"
an di« Verwaltung . 6 f

Barchent , Unterhosen
8 4.80 . Manelllhomden von
8 460 auhväri ? . C . Saget.
InriSbruek . M a r :a-Dbere -
sien-Stratz « 27 Eingang
durch d . HauStzvi . 10548-7

Such « Befchästigung ab
4 Nhr nachmittag « al?
Korlefpondvnt . Stcnoiy-
pist , Buchs,alter . Kassier.
-Sekretär . Bibsioll >ckar oder
in anderer Verwendung.
Anilvorten erbeten unter
„Praxis 10142" an Kratz-
Annoncen . ZnnKrrurk.

4674-8

Ruhig «, nette Frau sucht
.eichteren Posten . Osserie
anler „Bä * 46Ü7" an die
Verwaltung . 8

Köchin sucht Stelle in
East - «de : Geschäftshaus.
Hier oder auNvörtS . Brie '«
u-nter „Sofort 1<X56!" an d.
Verwaltung . 8

Köchin sucht aus sofort
oder 15. d . Ast. Stelle . Ver¬
richtet olle anderen Haus-
arberten . Unter „Arbeitsam
10563" au die Berro . 8

Adsolb . »haiideldschülerin.
intelligent , geübt im 'Ma-
schirlischretben und Sieno-
graphie . sucht Anstellung,
«vent . auch , ai -dwärts . Zu-
schristeu erbeten unt . „Ber-
lätzlich u . strebsam 10570"
-Ni die Ber -w . 6

Friseuse , perfekt im On¬
dulieren . Frisieren usw ..
stocht ang . Tauerpostrn.
Unter „Taucrposten 4652"
»» di« Vertu . 6

Ztvci Rädchen vom Lande,
di« keine Arbeit scheuen , su¬
chen Posten als HauSinäd-
chen. Adresse: Liebe« ggstr.
Nr . 12 4. Stock liirks.

4856-6

Such « Posten »14 Gasthvs-
stiibemnÄ >chrn , am liebsten
Innsbruck od . Ilengsbung.
Jahrrszeugnifse voriznwei-
sen . 'Angebote unter ..Tüch¬
tige 4657" an die Derw . 6

Derläßliches Mädchen aus
gutorii Hauch ., in Säug-
ling .sipflege , Küche und al¬
len HauHar -beiteil peisekt u.
sauber , nii ! guten Zeu -g-
nifjen . sucht entsprechende
Stelhma in gutem Haus «.
Ulster „Sojioit 4686 " an
die lklertvaliuirg . 6

Buchhalterin ifSekreiärin, ),
penekt im Technischen wie
in , Hotellvesen . snchi
Taue kp osten . Inschriften
erbeten unter „1. Hotel
4644" air> di« Verw . 6

Besseres Mädchen mit
sinnen IahreStzeugnissen
such! Posten als Köchin
oder Wirtschafterin . Briese
erb . unter „Ghrlich 1(820"
au di« Derw . 8

D«ch« Bedieinmg Är Dor-
odor Nachmittag . Unter
„Reinlich I05M " «n di-
Berw . 8

Zwei Mädchen suchen
Posten in AnSkvchrrei oder
Privat . Unter „Ehrlich
10538" an die Beiw . 6

Tüchtige , anständige Frau
sucht Arbeit jeder Art ifür
den Nachmittag . Zuschrif¬
ten endeten unter „Ehrlich
48S8" an di« Verw . 6

Eböliches . fleißige ? , Ä >b-
ktändiges Mädchen , das i»
Serrifchastslhäiisern , gedient
hat , sucht Stelle aus sofort
oder bi ? 15, November . Nä¬
her, » zu erfragen .Jeoipold-
straß « 35 . Stöckl . b . Schuh¬
macher Mail . 10195 -6

-OsäMiger ausländischer
Küchewsteischhauer mit schö¬
nen Zeugnissen sucht Po¬
sten als solclfer cd . Schank¬
bursche . Ziiichrckd -n e-rdeirn
ureler „Nüchtern 10531* an
die Verw . 6

Lehrmädchen , 44 Jahre
alt . sucht Stelle , womög¬
lich mit Schlafgelegenheit
und Verpflegung . Juschris-
ien ebbelen unter . „Meitzig
KNS6" an di« Derw . 8

Tüchiige Büglerin sucht
Stelle in Privathäulsern:
übernimmt auch gewaschene
Wäsche zum bivgeln . Nä¬
heres .Inirstraße Ä, I . Stock.
Tür 47. Parkseite . 40543 -6

Lu verknusen
Violinbögen in allen

Preislagen und Qualitäten
Musikalirnhandlg . Ringler
Llnair -micstraßc . M 2(l?-7

Möbelpreis « imerreickt
billig sür verläßlich gute
Möbet . u zw Schl ah im¬
mer . Speisezimmer . Her-
renzirnmer , Kücheneinrich-
tungen eie . bieiet Karl
Fuchs i  Bruder . Wilhelvi-
Greil -Straßr 4 Ni 76-7

Radio
2-Röhrer :a >xparai

sehr lautstark empfängt
nrit Zimmer, »ntenne alle
maßgebenden eurvp . Sta-
tionvn mit oder ohn « Bak-
terieii sehr preiswert zu
verkaufen . Erzh .-.Eugen-
Straße 11a . Tür 9. Ha 16-7

Verschiedene Möbel (Dop-
velstehkasten ) billig zu vrr-
kauscn . Perathvner . Är .n,
rain 28 . Part . rech!? .

14K40-7

Mode -Ulster . Raglans.
Boznermän -IÄ 5 35 .— . Ke¬
in Ahaar - Wetterkrögen 28
Schilling und Steirerröckc
8 35 .- nur de- Walchen-
ktehr Iahnstratze 6. Drei-
heiligen . H 62 62

Hobelbank , kleine , zu ver¬
kaufen . Leopoibstraße 26,
2 . Stock rechts , 4L66-7

Herrenunterhosen in Bar¬
chent . Wollt rikot . Flanell
8 3 ..Vl an . Tellemann.
Schl ich«rgasse . W 53 -7

Zu verkaufen : I Zimmcr-
krödenz . 1 Damieirschreib-
tisch, l Plüschdiwan , ein
Waschtisch m.  Mannor ein
Speise tisch. Küchen a n r icht,
Stühle , -liuslkuistt 2lb.a.m-
gasse 23 . Kanzlei . 10811»7

Moto -Appaeat . Stein-
heil . Anastigmat . n-it Vor¬
satzlinse und Gelbscherbe ^ ist
um 150 8 zu verkausen.
tstucn Nr . 61 . 4644-7

Frauenschuhe
ans Tuch mit Lederbesatz
mit Schnalle und zmn
Schnüren lehr billig im
Schuhhau ? R . Neuwirch.
Mercrnerstratzc 8 lLand-
hanSstraße ) . M 18b-7

Asenbett mit komvlei-
tem Bettzeug billig ivcgcn
Piatzmaidgel zu verkaufen.
Leopoldstratze 26 . 2 . Stock
rechts . 4665-7

Ein Bridevmeirr -Bett in
Kiifchliolß - 2 Buckenbriten,
1 2!achtkastl und «in gsttri-
chener Tisch ist zu verkau¬
fen im QWgeschä ' t . Prad-
leistratzc 36 . 4635 -7

Herrenwollwesten in ver¬
schiedenem Faiiben billigst
bei Dellemann . Schlosser-
gastzi 3 . M 53 -7

Ganz neuer PlÜschman»
lel »u verkauien . Temlpk-
straße 8 . 10E1S-7

Puppendrrnnabor , ganz
gelschlossen. Gu .nm i. M S b.
Engl . Levpvchstratze 38.

M 58 -7

Pi »» « u> biKch verkäus-
tzich. Mariohöls 28 recht im
Laiben . 10847=7

Herren ». Knaden -Neber.
,jeher , Dporckoppen -, elektr,
ZuglEpr . SteinhSsen
nachmittags billig »bzuge-
beu . Adresse an den AuS»
kunsistascln unter 10514?, 7

GeschlistSeinrichiun « (Ge.
mrschiwaren ) bNlig zu ver-
ka »sen. Pradlerstreche 4ltz,
2. Stock . 463M

Herr«n-kvvarcoaka ngug,
tadeUos , für sehr schlanke
Figur biAigsl . Von 1L—6
Uhr Si -leststratze 4 8. Stock
links . Br 273-7

Q. K.-Motorräder . 4-Takt,
Ju nur 1f('ü 8 , auch Ge-
logenheitUai ^ lagernd in
SNafchincichandlg . Gaßler,
Leopbldstratze 36 . 10577--7

Ski ' Avzugstvffe prima
bei F . Kafta . Kaiser -Franz -,
Jvjef -Siraße 1. 4675-7

S neue Ottomanen ickort
billigst cchzugeiben bei Di-
nozzer , Tapezierer . Anger-
»cklgaGe 10. 4641-7

Warmer Damenmantil,
Wolliacken . Herrenmänkel.
Herreickleider , Schmu bil --
ligst zu verkausen . Besichii-
gu na heute vmr halb 6 bis
7 Uhr abends . Äbresi « an
den Auskurisi ^ taiekn irntrr
Nr . 4« 5il. 7

Titoan und 'Abwasch 4 80
Schilling zu r>erkniisen.
Wilhelm -tGiefl -Stiatzc 1,
2 . Slock , 4.653 -7

Brtnnador . neu . ganz gc.
sMoflrn . dopgrel-t gchütterch
47 8 . Engl . Lebpoldistraße
Nr . 30 . 58-7

Damenrad ist zu verkau¬
fen . Johnst raße 26 . 10524-7

Fast nensr Tägspänosen
samt Späi ' k. Doppelbett-
deck« . congieß . rosa gefüt¬
tert . bci Aiüllcr . Uhrmacher
'Andr .->Hoser -Clraße 2cr . 1? .

10586 =7

Fast neuer Funker u.
Ruh -Ojen , Nr . 20. geeignet
für Heizung größerer
Räume , kehr preiAvert zu
veikaufeu . Näheres in der
Schlvsiere : H. Brentel Hall

1(635 -7

Motorrad , D0 eem . engl>
3-Ganggetriebe . fast neu,
um 1600 S zu verkaufen . Zu
besichtigen bei Dr . Hvpiser.
27ar :a -Theresien -Stratze 38

10517-7

Schöner Korbliegewagen.
vrnickelt . preiswert zu ver¬
kaufen . Zrmstraße Nr . 105,
3. Stock links . 10540-7

F - brräder . Nähmaschinen,
Grammophone Platten
neuester Schlager stet ? la¬
gernd . Karl Einselen in
Innsbruck . Museumstraße
Nr . 24 . Eigen « Reparatur-
werkstätt «. M 55-7

Reichhaltige tPnnsamm»
lung , seltene Stücke , preis-
tverl zu verkaufen . Briefe
erbcten unter »Ernst « Käu¬
fer 10587" an die Verw . 7

Gelegenheitskaus . Ein Po¬
sten . TepPichc . schönste
'Muster , solange Vorrat zu
herabgesetzten Preisen , auch
Teilzahlung , bei Lvtters-
zerger , Andreas -chofer -Sir.
Nr . 14-. 3. Stock . 4062-7

Schw . Plüschmantel bil
liglst zu verkau 'en . Adresse
an den Äuskunftbtaseln.
unter Nr . 10645 . 7

Schlafznnüller in Esche.
Eiche , Mahagoni , 2cuß .u
Buche mit Blumenckche v.
750 8 aufwärts , Speise¬
zimmer . in Eiche od . Nuß
800 8 . Küchen in solider
'Ausführung empfehlen
Silier & Grau ? . Leopold¬
straße 7. 9991=7

Ledergamaschen , schivarz
und braun . 10 8 an . Delle-
mami . Särlosirrgasse 3.

21! 727-7

Bauerngeselchte ? 4.80.
Hartwurst 3 .— . Krakauer
4.20 . prima Fraicksurier
3B0 , Knackwürste 2 .80.
Mayr , Selcherei . Nenmarkt
i . Hausruck , 5 tzz-Probe-
paket per Nachnahme,

Ad 160 e-7

Wetterkrögen . Förstcr-
l rügen . Hubertusmäntel
aus wasserdichtem Tiroler
Lüden billisst . DellMiann.
Schlofsergaffc , M 53-7

Ottomanen , in schönster
Auswah !, tadellos gearbei¬
tet , sehr bMg . Deitwa-
ren - und Pohstermöbelhaus
.Henbchel . Bürgerstraße 2V.

10128 -7

Achtung Wiederverkäuser!
Künstlenlebkuchen , Kram-
pns , Nikolaus bei Kon-
isttvr Hainmerle in Inns¬
bruck Mulseumstratze 24
.Muster liegen aus ."

9890. 7

Ter „Zwinz " Tauer¬
brandvien , von der letzten
Innsbrucker Messe her be¬
kannt » leistet Üllstlaublt-
chcs in seiner Heizkrast , ist
evstaunlich billig, ^ daher
sür jedermann erschwing¬
lich . Lager und Vertrieb:
Ernst Härtnagl . Inns¬
bruck , Mkbbiovlertplatz 10.

4-476-7

Gitarre « , Mandolinen,
Geigen vm > 15 8 an . Delle-
mamr . Schlvssergass « 8.

M 46-7

Schiasvttomanrn . Ala-
trotzen in guter Anssüh-
rurvg stet ? sertig auf Lager
zu verschiedenen Preisen,
Nsuanschaffu ngen , Repara¬
turen iowie Nlodrrnisiereu
von Poistermöbeln werden
bei sachmömri,scher Aus-
sührung biMigst berechnet
tauch Teilzahluiig ) bei
Moder . Tapezierermeister,
Saggen , Bienerstratze S7a.
im H« s« rechts . 15ÜI - >

Lchr preiswert abzugeben
Schreiibkviii i vllkasie . «in«
eiserne Kasse Itr . Z, drei
Fauteuils und ein Klub¬
tisch, «in cm« vif . Schreib¬
tisch mit Rouleau , sowie
ein Schreibti -sch kür Hotel-
schrribzlnimer sür 2 Per-
soiwn . Aus Gesälligteit zu
erfahren Airichüraße Nr . 7,
2 . Stock links . M53 -7

Personenauto , Marke Pen-
g«oi , 6sitzer , in tadellosem
Zustande , um den Spott¬
preis von 5000 8 zu ver¬
kaufen oder gegen 3—4-
Tonnen -Lastanto zu vcr --
iouschen . Unter „Gelegen¬
heit 10456 " an die Derw . 7

Kinderbetten aus Hulg.
Eisen und Mstssing von 7>18
an .in reichster 'Auswahl bei
Engl . Lavpoldstratze M.

M 58-7

4 Kachelvsen , sofort gb-
zutragen und billig zu vcr-
kauijeu . Müllerstr -rtze 11.
1. Stock . 4655-7

Domenkostüm , grau , 15 8,
schwarzer Samthut 7 8,
Schuhe 'Jet . 37 tz 8 . Kie-
bachgasft 16. 2 St . rechts.

10567 -7

Doppetschlas,immer , ein»
beitigc Schlafzimmer in
Zirben , Zirbcn und Lärche,
gestrichen : Kücheneinrich-
iungen , Schreibtische , Kin,
derbetten . Trahtein 'ätze,
Obermotratzen u . Ottoma¬
nen in bester Ausführung.
Auch auf Teilzahlung.
K« vpe . Ad-amzaff « Nr . 5.

10338 -7

! Billig ! Kleinste Raten!
Nähmaschinen und Fahr¬
räder , neu und gebraucht
Mariahils 28 , 2. Stack

10685-7

Lbstkisten liefert billigst
Bahnhossäge Hall i Tirol.

3930=7

Billig zu veekausea sind
Daimenlkvstünie . Mantel¬
kleider . weiß , Etamin und
Seide . Schuhe . Blusen,
Hüte und verschiedenes für
kleine Figur . Adresse an
den AuSkunstSia -ieln linier
Nr. llE . 7

Schreibmaschinen . Rechen-
und BervielMIlgungs -Äa - f
schincn . Büranröbel . Kassen . \
neu und gebraucht . Um - :
lausch gebrauchter Ma - :
schinen . Büromaschirenge . l
schäst Fritz Zahn . Wilhelm - j
Greil -Strotze 12. 10576 -7 ^

Zwei Herrenräder mit
Garantie 70 bis 80 8 bci
Gastier . Heopoldst ratze 36.

>0578-7

Seal » Electricmantel in
feinster - Dualität sehr
preiswert verkäi :stich. Bon
12—5 Uhr Erlerstratze 4.
2. St . links . M 273 -7

Zirka 18.000 W«insloi «k»en,
teilweise neu . sofort gün¬
stig zu verkaufen . Angehpie
unter „Maschen 10582 " an
die Verwaltung . 7

Bodenkram . unter ande¬
rem Diwane . Wäscheman¬
gel . Kisten , zu verkaufen.
Smolenski . Levpoldstr . 22.
2 . Stock . 4676-7

Damen ->Winterma,ilel m.
Peltzkragen . ein Strapaz-
nianiel .. Abendkleider , bvhe
braune Schuhe (36) . Don
IS—5 Uhr Erlerstratze 4,
2 . Stock links . M 273-7

Brackicrhund . 4 Jahre,
vorzüglich jagend . 9!eu-
hauserstraße 12 . I . Slock.

4679 -7

Gelegenheitskaui ! Neue
Kücheneinrichtung um 140
Schilling . Tischlerei Sag¬
gengaste 40. 4697-7

Kinderwäge » , vernickelt,
gefedert , «leganl ausgestat¬
tet . sehr billig . Tcicher.
Herzog -Oito -Stratze , unter¬
halb der Jnndrücke.

40559 -7

Winterrvck , Hcrreicklei-
der und verschiedene Haus-
haltungsgegrnständ « billig
zu verkaufen . Zwischen 8 u.
10 Ui>r vorm , und 2 bis 4
Uhr na -chm . Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
1« 5O0. 7

Ueberzieher , schwarz, wie
neu , kür grötzeren , schlan¬
gen Herrn preiswert zu
vrökaufen Haspingerstraße
Nr . 1. 3. Stock links.

10510 -7

Gebrauchte Herren - und
Damenkleider . Schuhe und
sonistige Dckleidungsartikel
wegen Uebersikdlung bil¬
ligst abzugcben . Musenm-
straße 33. 1. Stock . 10608-7

Geiegenheitskaus . Hcrrcn-
W inte rüber zieher , schwarz,
Vtelhagen u . Klasing ? Mo-
naishsstc 1925/26 schr
preiswert verkäuflich . Zu
söhrn von 11 —i  Uhr . Prvl ' -
sterchofweg 18. 3. Stock lks.

10501-7

Wegen Urberkiedluna
koniplettes Ilingmädchcn-
zimmer mit dreiteiligem
Kleideckasteu . ferner mo¬
derne Küche , Borziinmer-
waiid und zive! Sägspän-
ösen aichilgkbrn . Museiim-
straßc 3Z. 1. Stock . 10507 -7

Zirka 1000 tztz Runkel»
rüben zu verkaufen . Höt-
tinz . Schneeiburggasse 52.
2. St ., beim Hausmeister
zu erfragen . 103S8-7

Polierte Lärchen - u . Zir-
bel- Schlaszimmer , erstklas¬
sige Tiroler Bauernstuben
billigst zu verkaufen . Tisch¬
lerei ittagele . Mieders . (Zu¬
stellung kostenlos .) 4(87 -'7

- -c

Au kaufen muckt
Eisenbahn soivie Vevsch

Spielsachen zu kaufen ge¬
sucht . Zuschriften erbeten
unter „Weihnachten 10239"
an die Verwaltung . 8

Gold , Silber , Billanten,
Platin , fünft !. Zähne und
Münzen kau .it zu Höchst¬
preisen Franz Rcrmanu,
Uhrmacher , Museumstraße
Nr . 11. H 6244 -8

Juwelen . Brillanten , Sil¬
ber . Antiquitäten . Bekanni
höchste Preise . Neues Ge¬
schält . Karl K riegle r . Bür-
gerstratze 28 . 4368=8

Juwrleneinkaos Hampl
Colingasse 4. 10284-8

Brillanten . Gold Sil¬
ber . künstl . Zähn «, Zinn-
geffchirr kauft (Höchstpreise)
Hampl . Colingasse 4.

461 IG

Zimmerteppich , Vorleger
und Läufer gesucht . Unter
„Gut erhalten 4689 " an d.
Berwaltung 8

Nähmaschine wird gesucht.
Briefe unter „Tadellos
nähend 10566" an die Der-
wallung . 8

Flügel , gut «vhÄtetr,
schart zu kaufen gesucht,
Qf -eric mit Preisangabe
unter »Fliigel 10494 " an
die Verw . 8

Realüätenverkehr
und Geldmarkt

Hübsche? Baucrngiitl mit
niech. Wagnerei und Seka-
nomie für 4 Siück Vieh i»
günstiger Lage unweit von
Innsbruck sehr preistvert,
cvent . auch ohn . Wagncrci
zu verkauien . Aubkünste
unter „140.1" durch Reali¬
tät «irbüro Geirossenlschoft? ,
verband . Innsbruck . Wil-
Heim-Erail -Stratzc 74.

957S--H

Dreistöckiges Gasthaus.
S !a>dk Salzburg , lüberrs-
sähige ? Geschäft , monatlich
25 Hektal . Biervcrbrauch,
'bei 8000 8 'Anzahlung.

Kajjec - u , Weinhaus i»
Salzburg samt SstnckigLM
cchjekt 85,000 8 bei 30 .000 8
2In»ahiung.

Londwirtfehafl im Pinz¬
gau . 85 Joch , arrondiert,
samt neuer Billa mit fürs
Zimmern , Bad etc ., sämtl.
Maschinen , gr . Holhbezug,
2 Pserde , 20 Rinder etc .,
nur 83.000 8.

Ferner G- schästrhäuier.
Bäckereien , Privo -Häuser
preiswert verkäuilich.
Realitäten,narkl G . BiE-
kalter , Salzburg Getreid -c-
gasse 2L. V .1.67a -74

Wer speziell ln Tirol ein
Anlvcsen lausen will , sei
es . daß landw . Besitz, Zins«
Han? . Gasbhoä mit begw.
ohne Lekon -omie , Hotel od.
Pensionen , Villen usw . in
Frage kommt , verlange ge¬
gen Einsendung von 4 3
unsere Realitäten -Zeitung
mit üibcr 200 Besitzungen.
ReÄiiäteubürv d . Tiroler
Ge iw ss«Nlfchasits- Vc r ba nde s ,
Innsbruck . Will, . - Greil-
Straße 14. 52 l-44

In Zirl ist schöne Billa
mit Obst - und Gemüsegar¬
ten und dazugehörigem
Waldung preiswert zu ver-
kausen . Adresse an den
'AuskiinftStafbln rm-ier Nr.
10504 . 14

Größerer Banernhos , voll¬
ständig arrondiert , nrit 27
Zvch Aeckor n . Wiesen für
20 Ltück Großvieh , eben«
Lage , samt 10 Kühen . 2
Pferden , Fahrnissen , Ernte
etc . in Salzburg -Land um
ca . 3.5.000 8 , A-ntz. 15 .000
bis 20 .000 8 , zu verkaufen.
Aiiskunst unter 7472 durch
Realitäienlbüro Genosscn --
fchaftSverbond . Innsbruck.
Wilh .-Grril -'S -tratze 14.

3006 -1.4

Gqücht Darlehen 17.006
Schilling aus mieterschutz-
freie Billa . Miteigentum
nicht auSgeschlnfsen . An¬
bote unter „Seeseld
W 385 qu " an die Derw . 14

Gesucht 1566 8 auf erst«
Goldhypobhek . Anbote un --
ter „Vorarlberg W 285 ni"
an die Berwaltung . 14

Gesucht 3860 8 als elfte
Goldhypothek . Anbots un¬
ter „Telss W 286 t"  an die
Verwaltung . 14

Fixangestellker sucht 300
bis 330 S Darlehen bei mo¬
natlicher Rückzahlung . Un¬
ter „Sicherstellung 4633"
an die iVrtwrttmifl . 14

*
Unterricht

. Berlitz Ŝchule , Me rauer -
strotze 1 . Zn der Berlrtz-
Schule lernen Sie fremde.
Sprachen lschnell nnd ohne
Anstrengung . — Honorar
mäßig . 10480 -7li

Madam « Baigar - Talrt,
Pariserin , erteilt nach
ihrer eigenen , schr raschen
Vieth ade enfolgreichen Un¬
terricht . Honorar niätziy.
Anaiomiefiraß « 7, 1. © t,

413741

Sottfm . Lehrkurse . Be¬
ginn täglich . Bbckle , Bür»
gerstraß « 1b , 8 . St . 4668 -11

Fahrrad gesucht . 'Maria
hilf 22, Part , rechts , im
Ladcn . 10571-8

Praktische Bürvausbil»
düng in Buchhaltung, , Ste¬
nographie , Maschinschrci-
ben , Schönschreiben fDer¬
bes lern ng der Schrift ) . Sa-
lurnerstratze 8 . Eintritt,
täglich . 464211

MfnemJerte
Junge Witwe , nette Er-

.schoinung, sucht 2lnsch!utz
an besseren Herrn , Zuschr.
unter „Spätherbst 70527"
an die Verw,

Finnische Bankbeamtin,
2-8 I ., wünscht deutsche»
Brieiwcchicl mit g :bildeten
Personen . Adr .: R . Terho.
2lura , Finirlan -d. A 300-9

i V
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Zwecks Ehe wünscht Kauf-
«kan« fDeullcherl ein rin-
tache§ Mävc ! .teimeu z»
Krnen . 2lu!>vort crbcte«
■iili'tct Jlt.  16 -!o " an die
Striooltuma. 0

NEikSenes
Sbschristen, Diktate.

Echreibmosclziliorbcitenu.
Berviclfältiyunoen bMigst.
.Ecrmouia ". Templstr 2.

"G>S3-!0

Komplette Zimmcr -Ei»-
richtuiigcn mit Matratzen

und Bettzeug . Eisenbetten,
Kleider , Schuhe . Pliiisilin-
stru me nte, S cheibev-st1:ficn
mit Jül 'ehör und sonstige
G.-ginktünde aller 'Art vcr-
ttrigcrt jeden Mittwoch »
SaiiiKtog ad 2 Ufjv die
städtische Lcilianstolt cm
Mnrftplok . Iiinrain 4.
Täglich Besichtigung der
(ßcß«nflä ::t>:. 10<23o=10

Adressen-Auskünste „nd
Adressen alter Länder sür
Brzp-z Absatz und Propa¬
ganda . „©crnidnm ". Imre-
bv uff, Templstraßc Nr . 2.

1(G c-10

Motvrsahrer , Achtung!
Aabernohmc fchili tlich« 'Mo¬
torrad - Reparaturen , wie
Da- AuKschlriien von Zh-
lindern .. Schalen , llonus-
sti , und Bolzen . Auscrti-
gupz von Kolben in Grau¬
guß oder Aluminium so-

,wie Getricbezahnräderil.
Zahnkränzen , Ausmagircti-
sicron von schtvache» Ma¬
gneten und deren Repara¬
turen , Dmichsührung von
Generalreparaturen aus
dar gewisscnhas,teste. -Haus
Hell, Innstraße 2 (Tur-

.nusvereinShaus ). 10276-10
Suche für sein dürgcrli-

&2n Mittag - und Abend»
'tisch einige Herren . Briete
evcetcn unter „1 Schilling
10588" an die Perm . 10

Elegante Maoteiileider
in reinster AussiUzrung v.

- 80 8 ousivär.ts . I . Terdog-
lav & Go.. Speckbacherstr.
Nr , 1.1, nur 1. St . 52 n-10

Erfindungen u. Patent-
Ginster versertigt gcuaii

-nach Zeichnung Feiulutuha-
-uische Werkstätie T . Moese.
Zun -lbruck Liebeneag'Iratze
Nr . 16,1 . St Ha lL-lO
, 'Auch der schön« Schlosser
Max — Wäscht sich die

...Gändc -mit Drum,
-ist er . kannst r?' alnubcn
Wir — Nach ArbeitKchlnf,
ein Kavalier . ,'ErhüWch
in jedem besseren Geschält.
Aaiivtlaver Benesch. Piarr-
iplatz 7.) 1672-10

- Wein trinker sin-den einen 1
I guten Tropleu in d. Wein- j

restauration Fink . Kai-sor- |
Franz -.Zoscf-S tr aße 9lt . 3. i
Saggeu 4685=10

Strickarbeiten werden so-
irrt übernommen bei P . I

I Martßa , Leaperldstraßc 2.
_ 1057.3=10

Welch cdle.Z Blenichcn-
herz würde einer junge»
LDitwc dringend .50 8 lei¬
hen gegen pünkttiche Rück¬
zahlung ? Adresse er-t-eten
unter .Daut 'bar 10196" an
die Bertvaltung . 10

Ehesuchendc wenden sich
vertrauensvoll an dak- ^
I . Tiroler Adresscnaus-
tawschbüro. Ann.Sbr.uck.
'Aualamirstr . 6. 20 x Rück- :
Porto . Streng diskretes u.
einziges llnternehmcn die
s«r Art . 1W2AI0

Neugeborenes Kind wird
in Dhaur in reinliche liebe-
volle Pflege geuoiumeu.
Briese unter »Neinlich
4601" an di? Veno . 10

Stille, , Teilhaber suche
ich jäh mein gntgehsndcs
Geschäft der Schuhbranche.
linier .Teilhaber 10523"
an die Derw . 10
Billigste Anfertigung von

La in penschirme. Te?p uppe»
u. Wurstel . Müllerstraße
Nr . 26. l . Stuck links.

4610-10

Klavier . Marke Glas;, per
Monat in« 30 Schilling zu
vermieten . Angebote un¬
ter „HauSZUstellUNg4860"
an die Berw . 10

Tischlerarbeiten ? Einrich-
tungoii in jeder Preislage
u. Reparaturen übcmtimnl
Tischlerei Saggengasfe 40.

1680-10
Detektiv- u. Auskunsts-

svwie Iirkasfo-Güro „Sher-
loo'-ävlmr «", Ferlr,sprccher
650. Innsdruck , Anichstrast«
Rr . 2. 2. St . Ermittlungen.
Aildtün !te. Beobachtungen
Tag und Nacht in delika-
Icn Geheimsachen. Betveik-
malerial in Zivil - und
StraKpr -ozcsscn. Guilar-
vu»g anonhmer Briesschrei-
l̂ r . Heiratsschwindler . Er¬
presser ustv.. Tiebstahls-
vcrhinderung in Hotels.
Restaurants und sonstigen
G rofzbctr irtt ». In X nim.
Biel« Anerkennungen , mä¬
ßige Preise . 104*55*10

BRPiMtiN*

SUFI

Leop. Fuchs
INNSBRUCK

Gold- u. Silber-Ankauf
zum  höchsten Tages¬

kurs Mg0

HAG M43

Ihr coffeinfreier Kaffee Mag ist in Aroma und
Geschmack von anderem Kaffee nicht zu
unterscheiden. Dr. med. Baum, Kiel

1638
_ {
E 4204/26 !

Versteigerungsedikt.
Am 1. Skovember l. I ., vormittags halb 9 Uhr . j

werden öffentlich versteigert ' ,
Höttingcrau Nr . 40. Parterre , verschiedene Ein - j

richtungs - und Gebrauchsgegenständet
Jnnstratze Nr . 2, zwei Kommodekasten , eine I

Nähmaschine , ein eisernes Bettgestell und ani ^ rc!
Gegenstände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zuflsll - und Exekutjvnsabteilung

am 2. November 1926. !
Blech«, Justizsekretär.

Mit  Gewürze
Feinst .' Billigst : Klein- u.
Großverkauf : eia , Eewürz-
»i'tihl-en! Handl 's. Nachf..
Innsbruck . Seilcrgasf« 12,
gegrünü . 1837. M10S

visUnFuierter Herr

elegant möblierte;
Zimmer

eventual ! Schlaf - und Wohnzimmer , nur im
Zentrum der Stadt-

Zuschriften unter „Dauermieter 10.543" an
die Verwaltung dieses Blattes.

CT, rm scher
MoseumstraSe 11
Innsbruck.

Iihren aller ftrt
Eheringe

Vuftobangsringe

Eeht böhmische M228

©ellfedern
kanfen Sie gut und billig von S 2.90 auf¬
wärts bis zu den feinstem Daunen bei

Job. Schärmsr’s Naehf.
Innsbruck, Maria-Theresien*Straße 2.

Sfnster gratis . — Versand per Nachnahme.

SaM-fmriaen
Geldbetrag gefunden:

Lertustträaei melde sich
unter „Ehrlich 105A" in
der Deiw . 13

Kundmachung
der Generaldirektion der österr . Bundesforste.

Holzverkauf.
Bei der Forstvcrwoltung Hopfgarten , Tirol , wer¬

den bis 29 . November 1926, 18 Uhr , schriftliche
Ltaufanbotc auf ungefähr
8000 km Fi - und Ta -Sägeholz , 4 und 4:5 m lang

80 km Fi - und Ta -Sägeholz unter 4 m
120 im Fi - unö Ta -Krstenholz

1200 km Fi - und Ta -Zelluloseholz , 4 m lang,
welche in 15 Partien im Wege einer Offertaus¬
schreibung zum Verkaufe gelangen , entgegenge-
nommen.

Genaue . Angaben sowie Osfertsormulare sind
Ä > obtKr ' Forstverwallung »nd Vet..der Gen.eral-
direktion - der . österreichischen Bundesforstc .ln
Wien , 3. Bezirk , Mapxergasse -2- ,erhältlich . ^

Wien , am 30. Oktober 1926. ' -1300
Generaldirektion der östrrr . Burrdesforste.

A300

Kundmachung
der Generaldirektion der österr . Bundesforste.

Hoßzverkauf.
Bei der Forftverwaltnng Erpfendorf der öster¬

reichischen Bundesforste werden bis 25. Novem - :
der 1926 schriftliche Kausanbote auf .zirka

16 Im* Sageholz
30 tm 3 Zellulofeholz

200 fms Grubenholz
600 rm * Brennholz , hari . und
20 rm ' Brennholz , weich,

tvelche in sieben Partien in, Wege einer Osfert-
ausschreibung zum Verkaufe gelangen , entgegen-
genommen.

Genaue Angaben sowie Ossertformulare sind
bei obiger Verwaltung und bei der Eeneraldired-
tion der -österreichischen BundeWrste " 'Wien/
2 . Bezirk, . Marxergasse erhältlich , ••

Wien , am 29. Oktober 1926. ■

Generaldirektion der Sstcrr . Bundesforste.

SiesrniNiel

ö ®r Fa . Alois Saldier
Teigwarenfabrik. Innsbruck, sindaosgezeidinen

M216

Klaviere,Pianinos
MKS

Harmoniums am preiswürdigsten
aus erster Hand bei

SdneMcr&Söhne
Klavierfabrik seil 1883 Wieu —Linz

musSruZr. Leopoidstr. 44
Reparaturen und Stimmungen

sorgfältigst

Papäergroßhantifuns 1
in Landeshauptstadt sucht intelligenten , jungen
Manu als Lageristen , Expodieuten und Faktu-

-listen . Mnsehinschrciben und Kurzschrift er¬
wünscht . Branchckcnntnissc unbedingt erfor¬
derlich . — HandsoliriftlJche Anbote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit und Lichtbild unter
„Tüchtig “ an die Annoncen -Expedition J . Kcu-

mair . Innsbruck , Marktgraben Kr. 14.

v « NK8SKMs.

Für die vielen Beweise warmer
Anteilnahme anläßlich des Ablebeus
unserer geliebten Mutter , der Frau

Therese Manul
sowie für die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnisse und die vie¬
len schönen Blumenspeüdcn sprechen
wir hiermit allen unseren innigsten
Dank aus.

Die tiertrauernd Hinterbliebenen

DUM « and Karl Mmm.
10.538

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Todes unseres

innigstaeliebten Gatten, bezw. Vaters,
Groß- und Schwiegervaters , des Herrn

Sigmund GoSger
erwiesene Anteilnahme und für die
ehrende F.egleit.iiug; nur letzten Ruhe¬
stätte danken wir allen und jedem auf
das herzlichste. Ganz besonderen Dank
sfcgen wir der Firma Rbombers:, der
Lirektion . dem Betriebsrat , der Arbeiter-
und Aniresielltenschaft derselben für die
materielle üntcvstntznnR- und die Kranz¬
spende. Vielen Dank auch dem Herrn
Sekretär Gen. Reinisch für die Ab¬
schied swoiie am Grabe, den Hauspart ei eit
und nicht zuletzt den Spendern der
schönen Kränze und Blumen.

Innsbruck, am 1. November 1!>26.

Die lief trauernden Familien

Qolgsr und Grießenböck
4671

Mii Her*s Leie11 ende st attungs-An statt

Dnntfasuno.
Für die mir anläßlich des Todes

meines lieben Gotten , des Herrn

erwiesene Anteilnahme und für die
zahlreiäie und ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte danke ich asten aufs
herzlichste.

Ganz besonders danke ich Herr»
Obsrmagistralsrat Dr . Niedcrwtsser
und Herrn Präsidialvorstand A. 2i-
math , sowie den anderen -Herren
Rtagistratsbeamtcn und den Spendern
der vielen Kränze und Blumen.

M BR. Ms MMrl.
?u>b. AcldKrhc!'ta; ,,ii)?p. r<?l . *203.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme anläßlich des Ablebens; und
für die jeroße Beteiligung am T> iohcm-
begäug-niHse unserer unvergeßlichen Toch¬
ter und Schwester , der Frau
Betty Feseie geb. Schicker
sowie für die schönen Kranz- und Blu¬
me»spenden sagen wir hierini. allen
unseren innigsten Dank.

Innsbruck, am 2. November 11T26.
e Familie Schicker
Leighenbest. ..Pielät ". M. Winklor Ir.

Todesanzeige.
Nach längerer Krankheit verschied

am Montag , den 1. November 1928,
unser guter , treubesorgter Gatte , Va¬
ter , Groß- und Schwiegervater , Bru¬
der , Onkel und Schwager , Herr

Josef Schuster
im 66. Lebensjahre.

Heute früh wurde von ihm Ab¬
schied genommen und die sterblichen
Heberreste zur Einäscherung nach
München überführt.

Innsbruck , Hamburg , an, 3. No¬
vember 1926.

Die iieftrauernden
Hinterbliebenen.

wirkt durch Umleitung einer intensiven Blut
Zirkulation lu den erkrankten Darmwundcn,
wodurch ein rascher, natürlicher Hoilpioiou
eistritt . Erhältlich in den Apotheken.

In tiefem Schmerze geben wir die Nachricht,
daß unsere gute Mutter , Frau

nach langem , schwerem Leiden , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , im 80. Lebensjahre
am 31. Oktober 1926 friedlich entschlafen ist.

Sie wurde ,am 2. November auf ,denj städtischen
Friedhofe ,beerdigt.

Innsbruck , Elintau , am 3.. November 1926.
Im Namen aller Verwandten die tieftrauernden

Kinder
Maria QisgsS&erger , Franz und!

Aibina Sosina.
10530

Tieferschüttert geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unsere innigstgeliebte Gattin , Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

NEM mmmm
nach kurzem , schwerem Leiden und Empfang der
hl. Sterbesakramente im Alter von 36 Jahren
sanft verschieden ist.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen fludet
am Donnerstag , den 4. November , nm 3 Uhr nach¬
mittags . von der städtischen Leiehcnkapelle aus
auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Montag , den 8. No¬
vember , um halb 8 Uhr früh , in der Hüttinger
Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , Hölting , Bosen, Oberau , am 2. No¬
vember 1926.

In tiefster Trauer:
AM9 &S S£# HiS . Monteur bei der Firma Orlner,

als Gatte
im Namen der drei unmündigen Kinder und

aller Verwandten.
heichenbest . „ Pietät " . M. Winklar Ir ., Anichstr . 1. ISli
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Donnerstag , den 4 November 1926. beginnt die

Der große Anklang , den die beiden ersten Wizard wochen im Frühjahr fanden ,haben uns bestimmt , diese Veranstaltung zu wiederholen^
Über 2000 Kunden sind bereits Zeugen der von ersten Autoritäten anerkannten Vorzüge des Wizard -Systems.
Diesmal wird eine ganz hervorragende Schweizer Orthopädistin in den Räumen unseres Geschäftes alle Fußleidenden , die zu ihr

kommen werden , kostenlos , ohne Honarar , untersuchen UITÄ beraten«

Gleichzeitig wird die metallose und verstellbare amerikanische Wizard -Einlage ohne den geringsten Kaufzwang und nur dann,
wenn die Untersuchung deren Anwendung empfiehlt , vorgeführt werden.

Alle jene , die an Ballen , Hühneraugen , Senkungen und an Fußschmerzen irgendwelcher Art leiden , sind eingeladen.
Man nehme auch die Kinder mt,  um , wenn nötig , rechtzeitig  etnzugreifen.
Bei sehr schweren Fällen empfiehlt sich vorherige Anmeldung , um die Stunde der Untersuchung , die, es sei wiederholt , ohne

Honorar und ohne jedes Obligo vorgenommen wird , festzusetzen.

und ältestes Schuhhaus Innsbrucks Sa
Museumstralle S

Größtes
und ältestes Schuhhaus Innsbrucks

BANKHAUS
STOCKINGER&ZANGERL
INNSBRUCK, SUDTIROLERPLATZ Nr.6 (HotelViktoria)
empfiehlt sieh zum An- und Verkauf von Vorkriegswertenwie: !
Renten, Pfandbriefe, Stadt- und Kommunalanleihen,

Eisenbahn Prioritäten, Kriegsanleihen usw.
Durchführung von Börsenaufträgenauf in- und aus¬

ländischen Plätzen.
Hypothekarkredit-Vermittlunp.

Anlage und Revisionen von Buchführungen.
Durchführung von Liquidationen und Finanzierungen.

Korrespondenz in allen Hauptsprachen.
Kulantester Geldwechsel und  Ueberweisungen.

Hervorrasendstes

OEL
der Gegenwart

Generalvertretung für Tiro!:

Franz
GRADISCHIGG
lllllll!llllll!ll!!l!lllllll!lllilllllllll!l!Hlll!!!!ll!ll!

MM,
Innsbruck

Tempistraße Nr. 22

Klaviere j
und MPianinos

bester Wiener Firmen I
Grammophone u. Plat¬
ten in reichster Aus !

wähl erhältlich ln j

ilavier-tmd GramniopMaus;
Jos .Feichtinger

IN iSBKUCK
Maximilians r. 1

und Hiiale Kufstein

Zirka 5C00 Kilo erftiftaf-

in größeren und kleineren
Oumrtiiäten hat zu verkau¬
fen Obstbauverein Prutz.

1D5S6

Dr. med. univers.
Hans Baur

ehemaliger Abtellungsarzt der chirurgi¬
schen, gynäkologischen und geburtshilf¬

lichen Klinik.
eröffnet am 3. November 192C

seine Privatpraxis
Innsbrnck, Saggengasse 30.

Ordiniert an Wochentagen von 8 bis 10 Uhr
vortnittags und 3 bis 4 Uhr nachmittags.
An Sonn- und Feiertagen von 9 bis 10 Uhr

vormittags, B 6b

Für £in neuartiges VersandgeschäftMitarbeiter per
sofort gesucht

mit einer Einlage von zirka 50008. Ausführ¬
liche Bewerbungen unter „Arbeitsfreudig 4643“

an .die Verwaltung dieses Blattes.

Schaffler’s Neuer
i Wetterkalender 1927

soeben erschienen.
'■ Verlag J . Schäffler , Graz , Volksgartenstr . 14.

Salon-
llllllllllllllllllllllllllllllKoblenkasten

Illlllllllllillllllllllllllllllllllllllllllll!llllllll!l1!l!ll
mit modernen Dekoren
von S 9 . 60 aufwärts

Ofenschirme
Ofenvorsetzer
Wärmflaschen

empfiehlt in größter Auswahl

Julius
Pitscheider

Spezialgeschäft für Haus- und
Küchengeräte
Innsbruck

8 Herzog - Friedrich -Str. 8
Nur Qualitätsware ! — Kein Kaufzwang!

fc 3S5

WSklWklW.
Die Gemeinde Weißenbach bei Neutte , Tirol , bringt am

Sonntag , den 14. November d. Z ., nachmittags 3 Uhr, im Gasthof
„Bären " in Weißenbach die Gemeinde-Eigenjagd Weißenbach mit
Kienbichl, Nochlend , Birkental , Führenberg und Gaichtderg . in der
Katastralgemeinde Weißenbach im Ausmaß von 1914 ha zur
öffentlicheu Versteigerung.

Ausrufspreis des jährlichen Pachtschiüings 4090 SchMng Die
Zagd wird auf die Dauer von 5 (fünf ) Fahren versteigert.

Zeder Teilnehmer an der Versteigerung hat eine Bürgschaft
von 500 Schilling zu erlegen. Nach Zusagung der Zagd hat der
Ersteher sofort den einjährigen Pachtschilling beim Bürgermeister¬
amt zu hinterlegen.

Es wird noch besonders bemertt , daß das Gebiet waldreich ist,
Kirsche, Rehe , Gemsen bejagt werden können und daß das Gebiet
auch an eine wildreiche Zagd , wie Schwarzwasser - und Tannheimer-
jagden anschließt.

Die näheren Bedingungen des Zagdpachtes liegen bei der
Bezirkshauptmannschaft Neutte und beim Bürgermeisteramt
Weißenbach zur Einsicht auf.

Zu einer regen Beteiligung ladet höflichst ein

^ürgenneiftErottit.
B6a Der Bürgermeister Förch er.

Cafe GffaSi
laJk  Innstraße Nr. 49

täglich ab 9 Uhr abends Konzert.
Ausschank von echten Südtiroler Weinen.
Kaffee, Tee, Schnäpsen, Likören und gut-
gepflegtem Bier aus der Adambrauerei.

Nervenschwache Männer
finden V iederkchr ihrer Kräfte durch

&va &9n »raMetfcsm
lu allen Apotheken erhältlich oder durch das
Hauptdepot St .-Markus -Apotheke . Wien , III .,
244m HiiuDifbtraßp 130.

Kundmachung.
&0 £g>$ e &ir &g | a9 &.

Die ehemalige Ganghoferjagd von rund 4000 ha
im Gaistal (Wettersteingebirge an der tirolisch-
bayerischen Grenze) gelangt ab 1. Jänner 1927
auf zehn Jahre zur Neuverpochtung.

Wildstand : Rot -, Gams - und Rehwild , Murmel¬
tiere , Auer-, Birk - und Haselwild , Steinadler,
Füchse und Marder.

Geräumiges Jagdhaus inmitten des Reviers , in
Zweieinhalbstündiger Wagenfahrt von der Bahn¬
station Seefeld (Tirol ) erreichbar . Nähere Aus¬
künfte erteilt die Forstverwaltung ScharUitz der
österreichischen Bundesforste in SecfzU, (Tirol ),
bei der die Pachtbedingungen erhältlich und an
welche die Anbote (1 8 Stempel ) bis 30. No¬
vember l. I . einzusenden sind. 52p

Generaldirektion der österr . Bundesforste.

LriunrpY-Kino Vom Mittwoch , den Z. November,
bis einschließlich Freitag , den 5. Novenrber 1926,

bringen wir den in Wien und Berlin von der Domo -Filmgesellschast aufgenommenen , äußerst heiteren und gemütlichen Militärschwank

Lriurnpy-Kino

„Die dritte EMadron"
in sechs Akten nach dem gleichnamigen Schwank von Bernhard Buchbinder. * Glänzend gespielt von den beliebten Kino -Stars:
Fritz Spira * Zda Wüst * Claire Nommcr *- Camilla Spira * Paul Keidemann * Ernst Berebes * Kurl Vespermann und Albert Paulig.
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